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Auch Ihre Stimmen entscheiden  
am Wahltag   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntag, 25. Mai findet die Wahl zum Europäischen Parlament – Europawahl – und 
die Wahlen des Gemeinderats, des Kreistags und der Regionalversammlung des 
Verbands der Region Stuttgart statt. Von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr sind die Wahllokale in 
den jeweiligen Rathäusern geöffnet. Nutzen Sie deshalb die Möglichkeit mit Ihrer 
Stimme politischen Einfluss auszuüben. 
 
Alle Wählerinnen und Wähler werden freundlichst aufgerufen, sich an diesen Wahlen zu 
beteiligen. 
 
 
Bürgermeisterin Adelberg   Bürgermeister Birenbach             
Carmen Marquardt       Frank Ansorge 
 
Bürgermeister Börtlingen   Vorsitzender Gemeindewahlausschuss 
Franz Wenka     Uwe Röser 
                    

 
Rathaus Adelberg 

 
Rathaus Birenbach 

 
Rathaus Börtlingen 

 
Rathaus im Neuen Schloss Rechberghausen 

Am Sonntag, 25. Mai findet die Wahl zum Europäischen Parlament – Europawahl – und die Wahlen des Gemeinderats, 
des Kreistags und der Regionalversammlung des Verbands der Region Stuttgart statt. Von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr sind 
die Wahllokale in den jeweiligen Rathäusern geöffnet. Nutzen Sie deshalb die Möglichkeit, mit Ihrer Stimme politischen 
Einfluss auszuüben.
Alle Wählerinnen und Wähler werden freundlichst aufgerufen, sich an diesen Wahlen zu beteiligen.

Auch Ihre Stimmen entscheiden am Wahltag

Bürgermeisterin Adelberg Carmen Marquardt    Bürgermeister Birenbach Frank Ansorge

Bürgermeister Börtlingen Franz Wenka      Vorsitzender Gemeindewahlausschuss Uwe Röser
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Eröffnung der Skulpturenausstellung 2014
„Liebes- und Hochzeitsweg“

24.05. – 26.10.2014 in Rechberghausen

Am Samstag, 24. Mai 2014 findet um 15.30 Uhr 
am Haug-Erkinger-Festsaal die Vernissage zur dies-
jährigen Skulpturenausstellung statt. Unter dem Titel 
„Liebes- und Hochzeitsweg“ sind 13 Skulpturen auf 
einem Rundweg durch die Ortsmitte ausgestellt. 
Herzliche Einladung!
Die folgenden Künstler aus Baden-Württemberg 
stellen ihre Werke aus:
Guido Messer, Barbara Jäger, Werner Stepanek, 
Ellen Rein, Susanne Rudolph, Alkie Osterland, OMI 
Riesterer, Herbert Häbich, Margit Lehmann-Asperg, 
Natascha Brändli, Claudia Dietz, Manfred Martin 
und Klaus Schäffler.

Vatertagshock in Birenbach
Donnerstag, 29. Mai 2014
Auch dieses Jahr findet in Birenbach an Himmelfahrt der 
Vatertagshock am Bahnhöfle statt.

Ab 9.30 Uhr sorgt die Feuerwehr Birenbach mit allerlei Ge-
grilltem für das leibliche Wohl der Besucher. Ab 12.00 Uhr 
gibt’s Kaffee und Kuchen im Bahnhöfle.

Der Alleinunterhalter Mike White spielt ab 11.00 Uhr zur 
Unterhaltung auf.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!!

Herzliche Einladung zum Vatertagshock!

Am Donnerstag, 29. Mai 2014
10.00 – 19.00 Uhr 
hinter dem Feuerwehrhaus Rechberghausen 
Zur musikalischen Unterhaltung tragen Fanfaren- und  
Musikzüge bei.
Für Speis und Trank ist wie immer bestens gesorgt.
Der Fanfarenzug Rechberghausen freut sich auf Ihr Kommen!
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Redaktionsschluss
Wegen des Feiertages Christi Himmelfahrt ändert sich 
der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt wie folgt:

Für KW 22 Redaktionsschluss
am Freitag, 23. Mai 2014, 10.00 Uhr

Wir bitten um Verständnis, dass nach Redaktionsschluss 
keine Beiträge mehr angenommen werden können.

Der Verlag

Veranstaltungskalender

Adelberg

Donnerstag, 22. Mai 
14.30 Uhr Rathaussaal
Seniorenkreis
Herr Roitsch stellt die neue Patientenvollmacht
und Vorsorge vor

Freitag, 23. Mai
nachmittags, Grundschule Adelberg
"die Schulgemeinde Adelbergs“
Präsentation der Ergebnisse der Projekttage
Tag der offenen Tür mit Bewirtung
21.00 Uhr Zachersmühle
Kultur Förderkreis Zachersmühle e.V.
MaiMühlenDisco

Samstag, 24. Mai
19.00 Uhr Ulrichskapelle
Evang. Kirchengemeinde
Konzert

Sonntag, 25. Mai
11.30 Uhr Evang. Gemeindehaus
Liederkranz Adelberg e.V. 1861
Matinee

Birenbach

Samstag, 24. Mai 2014 bis Sonntag, 25. Mai 2014
Tennisclub Rechberghausen/Birenbach
Verbandsspiele
Clubanlage

Donnerstag, 29. Mai 2014 
Evangelische Kirche
Gottesdienst im Grünen im Marbachtal
Marbachtal
Feuerwehr
Vatertagshock
09:30 Uhr Bahnhöfle
Singkreis Birenbach
Maiwanderung
10:00 Uhr Rathaus

Sonntag, 01. Juni 2014 
Katholische Kirche
Firmung
Wäschenbeuren

Börtlingen

Donnerstag, 22. Mai
Donnerstagsrunde mit dem Thema: 
„Reformation in Württemberg“; Seniorenkreis 
14.30 Uhr Bürgerhaus

Sonntag, 25. Mai
Konfirmation; Evangelische Kirchengemeinde 
10.00 Uhr in der Johanneskirche Börtlingen
Europawahl, Kommunalwahlen 
(Regionalversammlung, Kreistag und Gemeinderat) 
08.00 Uhr bis 18.00 Uhr; Rathaussaal
Wahlkaffee; Liederkranz 
Ab 10.00 Uhr im Bürgerhaus

Mittwoch, 28. Mai
Kegeln; Seniorenkreis 

Donnerstag, 29. Mai
Gottesdienst im Grünen 
10.00 Uhr im Marbachtal (bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Johanneskirche statt)

Freitag, 6. Juni
Pfarrerkabarett; Evangelische Kirchengemeinde 
Beginn: 19.30 Uhr
Einlass: 19.00 Uhr; 
Gemeindehalle Birenbach

Samstag bis Montag, 7. bis 9. Juni
38. Handball-Pfingstturnier; Turnverein

Rechberghausen

Donnerstag, 22. Mai
18:30 Uhr Kinderkonzert "Der Carneval der Tiere" 
mit Instrumentenberatung, 
Haug-Erkinger-Festsaal, Schurwald-Musikschule

Freitag, 23. Mai
20 Uhr "Central Park West" (Eigeninszenierung), 
Theater im Bahnhof

Samstag, 24. Mai
7:30 - 11:30 Uhr Wochenmarkt auf dem Kirchplatz, 
Gemeinde   
14 - 18 Uhr Ausstellung u. Werkschau, 
Uwe M wie Mayer, 
Kulturmühle e.V. 
20 Uhr "Central Park West" (Eigeninszenierung), 
Theater im Bahnhof

Sonntag, 25. Mai
9:30 Uhr Gottesdienst in der Kath. Pfarrkirche, 
mitgestaltet vom Kath. Kindergarten, Kath. Kirchengemeinde
ab 14 Uhr Bewirtung im Imkerpavillon 
mit Kaffee, Kuchen u. Vesper, Bezirksimker e.V. 
14-18 Uhr (letzter Tag), Ausstellung u. Werkschau, 
Uwe M wie Mayer, Kulturmühle e.V. 
19:30 Uhr Konzert mit Jap. Orchester, 
Haug-Erkinger-Festsaal, 
Mandolinenorchester e.V. 

Dienstag, 27. Mai
18 Uhr Bittprozession nach Birenbach, 
Kath. Kirchengemeinde

Mittwoch, 28. Mai
12 Uhr Gemeinsamer Mittagstisch im Kath. Gemeindehaus, 
Krankenpflegeverein St. Michael

Bilder in Ihrem
Mitteilungsblatt
Um Ihre Bilder im Mitteilungsblatt in
guter Qualität drucken zu können,
benötigen wir eine Mindestauflösung
von 300 dpi.

Ihr Verlag
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Amtliche Bekanntmachungen

Ärztlicher Notdienst

Montag bis Donnerstag, 18.00 - 8.00 Uhr Folgetag
Freitag, 12.00 - Montag, 8.00 Uhr
ist der Ärztliche Bereitschaftsdienst über die zentrale 
Rufnummer unter:

Telefon: 0180/30 112 60
erreichbar.

Neuregelung der Ärztlichen Notfallversorgung an Wochen-
endtagen und Feiertagen seit Samstag, 6. April 2013:
Wie bereits mehrfach in der NWZ veröffentlicht, findet zur-
zeit eine Neustrukturierung der Notfalldienstbezirke statt, 
um die Dienstbelastung der niedergelassenen Ärzte zu re-
duzieren.
Seit Samstag, 6. April wird der Notdienst zentral in der 
Notdienstpraxis in der Klinik am Eichert abgehalten.
Vorteil für die Patienten ist die durchgehende Sprechstunde 
von 8.00 - 22.00 Uhr ohne telefonische Anmeldung, nach 
22.00 Uhr ist die Notfallambulanz der Klinik zuständig.
Die telefonische Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes 
bleibt wie bisher unter folgender Nummer: 0180 30 112 60.

An den Werktagen von Montag - Donnerstag ab 18.00 Uhr 
und freitags ab 12.00 Uhr hat sich nichts geändert. Sie 
erreichen den diensthabenden Arzt wie bisher unter dersel-
ben Telefonnummer 0180 30 112 60 und finden ihn in der 
jeweiligen Praxis.

Zahnärztlicher Notfalldienst  
für den Landkreis Göppingen

Telefon: 0711 / 7877766

Tierärztlicher Notdienst

Samstag, 24.5./Sonntag, 25.5.
Dr. W. Volckart, Märklinweg 2, 73033 Göppingen
Tel. 07161/22052
Sprechzeiten: 11- 12 Uhr und 16 - 17 Uhr
Beginn: Samstag, 8 Uhr
Ende: Montag, 8 Uhr

Einladung zur Verwaltungsratssitzung

Am Dienstag, dem 03. Juni 2014, 14:30 Uhr, findet in Biren-
bach, im Sitzungssaal auf dem Rathaus, eine Sitzung des 
Verwaltungsrates mit folgender Tagesordnung statt:

1. Feststellung der Jahresrechnung 2013
2. Gemeinsames Mitteilungsblatt - Schurwaldbote, 
 Wahlveröffentlichungen
3. Stellungnahmen zu Bebauungsplänen
4. Verschiedenes

Die Bevölkerung des Verbandsgebietes wird zur Teilnahme 
an der Sitzung freundlichst eingeladen. 
Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an.

Rechberghausen, den 19.05.2014

gez.
Reiner Ruf
Verbandsvorsitzender

Stauferlandradrundfahrt am 29. Mai 2014

Am Donnerstag, 29. Mai 2014 veranstaltet die Radsport-
abteilung des FTSV Kuchen die 4. Stauferlandradrundfahrt. 
Für diese Veranstaltung werden entsprechende Hinweista-
feln entlang der Radstrecke unter anderem auch in Rech-
berghausen aufgestellt. 
Es wird freundlichst darauf hingewiesen, dass diese Hin-
weisschilder weder beschädigt noch entfernt werden dürfen. 
Im Voraus herzlichen Dank für die Beachtung.

Gemeinsam Stauferland bewegen:  
Öffentliche Workshops zu Tourismus 
und Ortsentwicklung

Der Ostalbkreis, der Landkreis Göppingen und die Stadt 
Schwäbisch Gmünd laden alle interessierten Vereine, Insti-
tutionen, Unternehmen und Bürger recht herzlich zu öffent-
lichen Workshops ein. Hintergrund ist die Erarbeitung eines 
gemeinsamen LEADER-Entwicklungskonzeptes für fünfzehn 
ländliche Orte im Gebiet.
Im Workshop zu Tourismus und Naherholung geht es dabei 
um die Frage, wie durch geeignete Wander-, Radel- und 
Übernachtungsinfrastruktur, die Vermarktung touristischer 
Highlights und kultureller Angebote in den Ortschaften, durch 
Gastronomie und die Einbindung von regionalen Produkten 
die Attraktivität des Stauferlandes für Gäste von nah und 
fern verbessert werden kann. In weiteren Veranstaltungen 
werden sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer damit be-
schäftigen, wie sich die Kommunen auf Herausforderungen 
wie den zunehmenden Anteil Älterer (und sinkenden Anteil 
Jugendlicher), auf eingeschränkte Mobilität und die wach-
sende Rolle von ehrenamtlicher Arbeit einstellen können und 
wie das Dienstleistungsangebot verbessert werden kann. 
Auch Klimaschutz und Energieeffizienz sind einbezogen.

Termine:
Workshop "Tourismus, Naherholung und Genuss" am Mitt-
woch, den 21.05.2014 um 17:00 Uhr im Helfensteinsaal des 
Landratsamtes Göppingen Workshop "Arbeiten und leben in 
attraktiven Stauferlandorten (Ortsentwicklung)" am Donners-
tag, den 22.05.2014 um 12:00 Uhr, Wiederholung um 16:00 
Uhr, im Rathaus der Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 
(Raum 2.14, Haus Rettenmayr) 
Weitere Informationen, Kontakt und Anmeldung unter 
www.leader-stauferland.de<http://www.leader-stauferland.de>

Sonstige Mitteilungen

Der Karneval der Tiere
Kinderkonzert und Instrumentenvorstellung

Donnerstag, 22. Mai 2014 – 18.30 Uhr
Haug-Erkinger-Festsaal Rechberghausen

Es hat mittlerweile Tradition, dass die Schurwald-Musik-
schule zu einem Kinderkonzert mit anschließender Instru-
mentenvorstellung einlädt.

Impressum
Herausgeber sind die Gemeinden Adelberg, Birenbach, Börtlingen und Rechberghausen 
und der Gemeindeverwaltungsverband Östl. Schurwald. Druck u. Verlag: Nussbaum Me-
dien Uhingen GmbH & Co. KG, Zeppelinstraße 37, 73066 Uhingen, Tel. 07161 93020-0.

Für den Inhalt der Rubriken "Amtliche Mitteilungen" und "Mitteilungen der Gemeinde" 
der einzelnen Gemeinden sind jeweils deren Bürgermeister/-in, Carmen Marquardt (73099 
Adelberg), Frank Ansorge (73102 Birenbach), Franz Wenka (73104 Börtlingen) und Reiner 
Ruf (73098 Rechberghausen) verantwortlich, für den Inhalt der Rubriken "Amtliche Be-
kanntmachungen" und "Sonstige Mitteilungen" des Gemeindeverwaltungsverbandes der 
Verbandsvorsitzende, Bürgermeister Reiner Ruf (73098 Rechberghausen), bzw. jeweils 
die Stellvertreter im Amt; für den übrigen Inhalt: Brigitte Nussbaum, 73066 Uhingen.
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Dieses Jahr werden wir mit dem Projektorchester Schurwald, 
Ebersbach und Reichenbach den „Karneval der Tiere“, eine 
musikalische Suite für Kammerorchester des französischen 
Komponisten Camille Saint-Saëns präsentieren.
In dieser Suite werden sowohl musikalisch als auch durch 
eine Sprecherin die verschiedenen Instrumente des Orches-
ters vorgestellt.
Alle musikalisch vorgestellten Instrumente können Sie mit 
Ihren Kindern nach dem Konzert (Dauer ca. 30 Minuten) 
unter Anleitung unserer Fachlehrer ausprobieren.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch.
Der Eintritt ist frei.

Sozialverband - VdK
OV - Östlicher Schurwald
Sitz Rechberghausen

Der Ortsverband informiert:

Großer Erfolg der VdK-Pflegepetition:  
Mehr als 200.000 Voten
In nur knapp vier Wochen haben mehr als 200.000 Bürger 
schriftlich oder online die gemeinsame Petition 50389 von 
Sozialverband VdK und Deutscher Alzheimer Gesellschaft 
unterstützt. Darin rufen beide Verbände den Gesetzgeber 
dazu auf, nach 20 Jahren Pflegeversicherung endlich eine 
grundlegende Pflegereform durchzuführen. Nach Jahren des 
Aufschiebens und des Stückwerks mit nur kleinen Reformen 
2008 und 2012 müsse man die Pflegeversicherung sofort 
neu gestalten. Insbesondere müsse man die dringenden An-
liegen der demenzkranken Menschen und der sie pflegenden 
Angehörigen umfassend im Rahmen der Pflegeversicherung 
berücksichtigen. Daher pochen der VdK und die Alzheimer 
Gesellschaft darauf, den von vielen Experten empfohlenen 
fünfstufigen Pflegebedürftigkeitsbegriff einzuführen, damit 
auch kognitive Beeinträchtigungen (zum Beispiel Gedächt-
nis- und Orientierungsstörungen) von den Pflegekassen be-
rücksichtigt werden und die Betroffenen grundsätzlich alle 
Leistungen der Pflegeversicherung erhalten können. Weitere 
Infos unter www.grosse-pflegereform-jetzt.de, zudem un-
ter www.vdk.de und unter www.vdk-bawue.de im Internet.

Ihre Ansprechpartnerin beim VdK OV-Östlicher Schurwald:
Sieglinde Köhler
Schneiderhof 2
73104 Börtlingen
Tel. 07172/9148983
E-Mail: oestlicher-schurwald@vdk.de
Homepage: http://www.vdk.de/ov-oestlicher-schurwald

Parteien / Vereinigungen

SPD - Ortsverein
Östlicher Schurwald

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am 25. Mai entscheiden Sie mit Ihren Stimmen über die Zu-
sammensetzung des Göppinger Kreistags. Wir Sozialdemo-
kratinnen und Sozialdemokraten setzen uns auch in Zukunft 
für einen sozialen, starken und lebenswerten Landkreis ein. 
Bitte unterstützen Sie unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
Benjamin Christian, Jutta Kraus, Michael Schlichenmaier, 
Gabriele Brändle, Helmut Jakob und Peter Stephan.
In der Regionalversammlung werden wir für einen starken 
Landkreis Göppingen in der Region Stuttgart kämpfen.
Bei der Europawahl stimmen Sie über die Zusammenset-
zung des Europäischen Parlaments ab. Martin Schulz ist 
der Spitzenkandidat aller sozialdemokratischen Parteien in 
Europa für das Amt des Präsidenten der Europäischen 
Kommission. Wir haben gemeinsam die Chance, dass mit 
Martin Schulz ein deutscher Sozialdemokrat Chef der EU-
Kommission wird. Die SPD und Martin Schulz werden sich 

für ein Europa einsetzen, das in die Zukunft investiert, faire 
Löhne sichert und die Bürgerinnen und Bürger vor der Zo-
ckerei von Banken und Spekulanten besser schützt.

www.spd-oestlicher-schurwald.de

Auf einen Kaffee mit dem Europaabgeordneten Peter Simon
Donnerstag, 22. Mai, 13.00 Uhr, Schlosscafé (Schlossmarkt 4, 
73098 Rechberghausen)
Ob das transatlantische Freihandelsabkommen, die verhin-
derte Privatisierung der Trinkwasserversorgung und die Ju-
gendarbeitslosigkeit in Südeuropa Themen der Europapolitik 
betreffen unseren Alltag oft stärker, als wir es wahrnehmen. 
Kurz vor der Europawahl ergibt sich noch einmal die Mög-
lichkeit mit einem Europaabgeordneten zu diskutieren. Dazu 
laden wir alle herzlich ein, bei einem Kaffee mit dem Euro-
paabgeordneten Peter Simon zu diskutieren.
Peter Simon MdEP ist Mitglied des Ausschusses für Wirt-
schaft und Währung des Europäischen Parlamentes, der 
federführend für die Reform der Finanzmarktgesetzgebung 
ist. Er setzt sich dabei für mehr Sparerschutz ein. Die Ver-
ursacher der Finanzkrise müssen an den Kosten beteiligt 
werden und der Wildwuchs auf den Finanzmärkten muss 
eingedämmt werden, damit Europa zukünftig krisenfester 
gemacht wird.

Bündnis 90 / Die Grünen
GV Östl. Schurwald DIE GRÜNEN

Kommunal- und Europawahl am Sonntag
Es reicht in der Politik nicht, nur „dagegen“ zu sein, son-
dern es müssen Themen angepackt und zukunftsfähige 
Lösungen entwickelt werden – daher „Grün braucht’s“.
Gehen Sie wählen, denn so entscheiden SIE über die Zu-
kunft: in Europa, der Region Stuttgart und dem Landkreis.

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten
von BÜNDNIS 90/Die Grünen

Freie Wähler

Freie Wähler im Schurwald -
Wahlaufruf zur Kreistagswahl und zur Regionalwahl!
Sehr geehrte Wählerinnen und Wähler,
die Freien Wähler im Schurwald bitten Sie sehr herzlich zur 
Wahl zu gehen. Bei der Kreistagswahl haben Sie 4 Stim-
men und können einem/einer Kandidaten/Kandidatin bis zu 
3 Stimmen geben.
Bei der Regionalwahl haben Sie nur eine Stimme, der je-
weilige Wahlvorschlag ist anzukreuzen.
Bitte beteiligen Sie sich an den Kommunalwahlen und an 
der Europawahl.
Ihre Kandidatinnen und Kandidaten für die Kreistagswahl:
Karin Hess, Margarete Ritz, Reiner Ruf, Bettina Schüle, 
Werner Stöckle und Manfred Weber

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten  
für die Regionalwahl aus dem Schurwald:

Reiner Ruf und Werner Stöckle

Kirchliche Mitteilungen

Katholische
Kirchengemeinden

Rechberghausen - Wäschenbeuren

Pfarrbüro Rechberghausen
Pfarrer Bernhard Schmid
Kath. Pfarramt, Lorcher Str. 40, 73098 Rechberghausen, 
Tel. 07161/95343-0, Fax 07161/95343-20
E-Mail: pfarramt@kath-kirche-rechberghausen.de
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Bürozeiten: Montag 15 Uhr – 17 Uhr, Mittwoch bis Freitag 9 
Uhr – 11 Uhr oder nach Vereinbarung. Dienstag geschlossen!
Mobilfunk-Notfallnummer: 0160/95557839
In dringenden seelsorgerlichen Fällen oder im Trauerfall kön-
nen Sie diese Nummer anrufen.

Mittwoch, 21. Mai
 7.45 Uhr Schülergottesdienst ev. Kirche Rechberghausen
19.00 Uhr Hl. Messe in Wäschenbeuren, anschl. Rosenkranz
19.30 Uhr Probe Kirchenchor kath. Kirche Rechbergh.

Donnerstag, 22. Mai
 9.00 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren
14.30 Uhr Ökumenischer Seniorenkreis in Adelberg
14.30 Uhr Ökumenischer Seniorenkreis in Börtlingen
18.15 Uhr Anbetung in Rechberghausen
19.00 Uhr Hl. Messe in Rechberghausen, Fürbitte für Franz 
Sonnberger, Mizzi Luksch, Walter Leischner und verstor-
bene Angehörige sowie Katharina Zwior und verstorbene 
Angehörige
20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates im katholi-
schen Gemeindehaus in Wangen

Freitag, 23. Mai
 8.30 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren
 9.00 Uhr Hl. Messe in Wäschenbeuren
17.15 – 18.45 Uhr Gruppenstunde Pfadfinder im Schwes-
ternhaus in Rechberghausen
19.00 Uhr Maiandacht in Wäschenbeuren bei der Grotte in 
der Schulstraße; es singt der Frauenchor des Liederkranzes
19.30 Uhr Freitag-Abend-Treff im Schüle Rechberghausen

Samstag, 24. Mai
 8.00 Uhr Morgenlob in der Kirche Rechberghausen
14 – 17 Uhr Gemeindeforum in Deggingen
18.30 Uhr Rosenkranz in Birenbach
19.00 Uhr Hl. Messe in Birenbach

Sonntag, 25. Mai

ACHTUNG! Geänderte Gottesdienstzeit!
   9.00 Uhr Hl. Messe in Wäschenbeuren
   9.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus Wäschenbeuren
 9.30 Uhr Hl. Messe in Rechberghausen, mitgestaltet von 
den Kindern des katholischen Kindergartens; anschließend 
Kirchenkaffee im Schwesternhaus
11.00 Uhr Hl. Messe in Wangen, musikalisch mitgestaltet 
vom Musikverein Wangen; anschließend Gemeindefest im 
katholischen Gemeindehaus
12.15 Uhr Taufe von Florian Lukas Kammer, Alessio Ceri-
cola, Amelie Koch und Raphael Görtz in Rechberghausen
13.30 Uhr Rosenkranz in Birenbach
14.00 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren
18.00 Uhr Maiandacht in Börtlingen
19.00 Uhr Maiandacht in Rechberghausen
19.00 Uhr Maiandacht in Wäschenbeuren

Montag, 26. Mai
 9.00 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren

Dienstag, 27. Mai
 9.00 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren
12.15 Uhr „12Uhr Mittags“-Gebet in Rechberghausen
16.30 Uhr Hl. Messe im Kardinal-Kasper-Haus in Wäschen-
beuren
17.00 Uhr Gottesdienst im Alexanderstift in Rechberghausen
18.00 Uhr Marienlob in Börtlingen
18.00 Uhr Bittprozession von Rechberghausen und Wä-
schenbeuren nach Birenbach
18.30 Uhr Maiandacht in Birenbach
19.00 Uhr Hl. Messe in Birenbach

Mittwoch, 28. Mai
28. Mai bis 1. Juni 99. Deutscher Katholikentag in Regens-
burg
 7.45 Uhr Schülergottesdienst kath. Kirche Rechberghausen
19.00 Uhr Hl. Messe in Wäschenbeuren, anschl. Rosenkranz
19.30 Uhr Probe Kirchenchor „Englisch“ kath. Kirche Rech-
berghausen

Donnerstag, 29. Mai – Christi Himmelfahrt
 9.00 Uhr Hl. Messe in Wäschenbeuren, anschl Öschpro-
zession
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Schülegarten in 
Rechberghausen, Gartenstraße 11, anschl. Hock

Vorschau
Samstag, 31. Mai
19.00 Uhr Hl. Messe in Birenbach

Sonntag, 1. Juni
 9.30 Uhr Hl. Messe in Rechberghausen
10.00 Uhr Firmung in Wäschenbeuren
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Wangen

Nächster Taufsonntag ist am 29. Juni in Rechberghausen 
und am 6. Juli in Wäschenbeuren.

Pfarrbüro Rechberghausen geschlossen
Am Freitag, 30. Mai 2014 ist das Pfarrbüro in 
Rechberghausen geschlossen!

„Zwölf Uhr Mittags“ – ein Ausstieg auf Zeit
Es ist zwölf Uhr mittags, ein normaler Arbeitstag in Rech-
berghausen, mitten im Städtchen.
Während draußen eine hektische Betriebsamkeit herrscht, 
lässt sich im Inneren der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
Ruhe finden. Die Mitarbeiter/innen des kath. Pfarramtes sor-
gen für einen „Ausstieg auf Zeit“. Ruhige Musik, Gedanken, 
Gebete unterstützen besinnliche Minuten jeden Dienstag in 
der Mittagspause im Chorraum der Kirche um zwölf Uhr 
fünfzehn.

Krabbelgruppe
montags: 10 – 11 Uhr Krabbelgruppe für Kinder 
zwischen 12 und 16 Monaten im kath. Gemein-
dehaus Rechberghausen.

donnerstags: 10 – 11.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder, die 
zwischen Mai und November 2012 geboren sind.
Kontakt für beide Gruppen über das katholische Pfarramt 
Rechberghausen, Tel. 07161/953430

Gemeindefest in Wangen
Am 25. Mai 2014 findet unser Gemeindefest in 
Wangen statt. Der Gottesdienst um 11 Uhr wird 
musikalisch mitgestaltet vom Musikverein Wan-
gen. Danach servieren wir im Gemeindehaus ein 

reichhaltiges Mittagessen. Wir bieten Ihnen Schnitzel oder 
Schweinehals mit Kartoffelsalat und gemischtem Salat an. 
Anschließend können Sie das Mittagessen mit einer Tasse 
Kaffee und einem Stück Kuchen abrunden.
Auf Ihr Kommen freut sich der Ortsausschuss Wangen!
Fotos vom Erstkommuniongottesdienst
Die Foto-CD von der Erstkommunion kann ab 21. Mai 
2014 erworben werden. Sie kostet 19,45 EUR. Sie erhal-
ten die CD im Pfarrbüro Rechberghausen zu den üblichen 
Öffnungszeiten.

Mittagessen – Allein zu Hause? Nein – danke!
Unser nächster Termin für das gemeinsame 
Mittagessen im St. Michael-Saal des katho-
lischen Gemeindehauses in Rechberghausen 
steht bevor. Es ist der Mittwoch, 30. April 
2014, 12 Uhr, zu dem wir Sie herzlich ein-

laden. Für vorhergehende Tischgespräche dürfen Sie sich 
auch schon gerne früher einfinden. Unsere Türen sind ge-
öffnet.
Servieren werden wir: Gulasch mit Reis und Salat und zur 
Abrundung einen Nachtisch. Zusammen mit einem Getränk 
Ihrer Wahl wird dies 5 EUR kosten.
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Melden Sie sich bitte bis spätestens Montag, 29.04.2014, 
17 Uhr, telefonisch bei (beachten, anders als gewohnt) Horst 
Neumeyer unter der Nummer 07161/57002 an.

Ihr Krankenpflegeverein St. Michael Rechberghausen e.V.

Das Pfingst-Zeltlager der KJW Wäschenbeuren
Liebe Kinder, liebe Jugendliche und liebe Eltern,
die Anmeldungen für das Zeltlager sind bereits schon zwei 
Wochen im Umlauf! Anmelden kann man sich bereits schon 
eine Woche. Dieses Jahr gibt es wieder ein Teilnehmershirt 
zu bestellen, wenn Ihr euch das T-Shirt mal anschauen 
möchtet, geht einfach auf unsere Homepage www.kjw-
waeschenbeuren.de unter der Kategorie Zeltlager. In folgen-
den Läden liegen die Anmeldungen aus:
Bäckerei Horlacher, Bäckerei Kottmann, Metzgerei Beck
Schreibwarenladen Frau Müller, Rathaus, Edeka
Es freut sich 

Euer Zeltlagerteam 2014

Orgelförderkreis
Am vergangenen Sonntag, 18. Mai 
2014, fanden nach dem Gottesdienst 
eine Informationsveranstaltung des 
Orgelförderkreises Wäschenbeuren 
und abends das Benefizkonzert von 
Liederkranz und Akkordeonorchester 
zu Gunsten des Orgelförderkreises 
statt.

Die Berichte zu den beiden Veranstaltungen werden im 
nächsten Mitteilungsblatt zu lesen sein!

KAB Erlebnisreise 2014
Am kommenden Sonntag, den 25. Mai 2014 ist es soweit 
und wir starten zu unserer Reise nach Ehingen. Alle, die 
sich angemeldet haben, treffen sich um 7.15 Uhr beim ka-
tholischen Gemeindehaus Rechberghausen.
Die Ankunft in Rechberghausen wird um ca. 20 Uhr sein.

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Katholikentag 2014
„Mit Christus Brücken bauen“ – unter diesem Leitwort wer-
den sich vom 28. Mai bis zum 1. Juni dieses Jahres zahl-
reiche Gläubige in der „Brückenstadt“ Regensburg zum 99. 
Deutschen Katholikentag versammeln. Sie wollen miteinan-
der ein großes Fest des Glaubens feiern und als „Brücken-
bauerinnen“ und „Brückenbauer“ in Kirche und Gesellschaft 
für unser Christsein Zeugnis geben.
„Mit Christus Brücken bauen“. Seit fünfzig Jahren geht die 
Kirche mutig über die Brücke des Zweiten Vatikanischen 
Konzils, um den Menschen mit der frohen Botschaft Jesu 
Christi nahe zu sein. In diesem Sinn will der nächste Katho-
likentag neue Wege aufzeigen, wie wir heute als Volk Gottes 
durch unser gesellschaftliches, politisches und kulturelles 
Engagement Sauerteig für unsere Welt sein, aber auch die 
Kirche selbst erneuern können.
Das Zentralkomitee der deutschen Katholiken und das Bis-
tum Regensburg laden Sie alle herzlich ein, zum Katholi-
kentag nach Regensburg zu kommen. In Gottesdienst und 
Gebet soll hier neu erfahrbar werden, dass jede und jeder, 
der für andere und zu anderen Brücken schlagen will, einen 
festen Stand und zuverlässigen Boden unter den Füßen 
braucht. Jesus Christus ist dieses Fundament.
Der Katholikentag ist jedoch nicht nur die Sache derer, die 
persönlich daran teilnehmen. Er ist auch ein Ausdruck der 
Verantwortung aller Katholikinnen und Katholiken für Kirche 
und Gesellschaft. Deshalb bitten wir herzlich auch jene, die 
nicht in Regensburg mit dabei sein können, zum Gelingen 
dieses wichtigen Ereignisses für die katholische Kirche in 
Deutschland beizutragen. Ihr Gebet ist dafür ein wichtiger 
Baustein, dass der Katholikentag ein Zeugnis für unseren 
christlichen Glauben werden kann, das in die Gesellschaft 
ausstrahlt.

Veranstaltung des katholischen Dekanates Göppingen-
Geislingen
„Das Neue Gotteslob im Kinder- und Familiengottesdienst“
Seit einiger Zeit ist es nun da, wir halten es in der Hand, 
singen und beten daraus. Manches ist NEU und noch un-

gewohnt, manch Altbekanntes finden wir darin wieder und 
manches müssen wir erst entdecken. Schritt für Schritt den 
Reichtum, die Vielfalt und die Möglichkeiten finden, die in 
diesem neuen Gesang- und Gebetbuch stecken, ist eine 
Aufgabe, die uns sicher noch einige Zeit beschäftigt.
Was können wir im Neuen Gotteslob für unsere Kinder- und 
Familiengottesdienste an Gestaltungmöglichkeiten, Lieder, 
Gebete und Wechselgesänge finden? Wie können wir das 
Neue Gotteslob auch für Kinder und Familien erschließen 
und interessant machen? Anregungen und Ideen zu diesen 
Fragen werden wir mit Ihnen bei unserer Fortbildung Kiki-
Werkstatt suchen, erleben und einüben.
Zeit: Freitag, 23.05.2014, 14.30 – 17 Uhr
Ort: katholisches Gemeindehaus Salach
Referenten: Thomas Gindele, Kirchenmusikdirektor und  
Simone Jäger, Gemeindereferentin
Anmeldung: bis 20.05.2014 beim Dekanat Göppingen-Geis-
lingen, Tel. 07161/9633610

Veranstaltung der katholischen Erwachsenenbildung
„… und sah die Engel hinauf- und hinabsteigen“ – Arbeit 
mit der Methode „Bibliodrama“
Die Vergangenheit im Rucksack – die Zukunft ungewiss: so 
ist Jakob auf dem Weg. Die Erfahrungen, denen er sich im 
Traum öffnet, prägen sein weiteres Leben.
In der Form des Bibliodramas begegnen wir den Erfahrun-
gen, die im biblischen Text erzählt werden. Unterschiedliche 
kreative Methoden lassen lebendig werden, was festge-
schrieben scheint. Durch Gestaltung und Spiel kann Un-
Greif-Bares des biblischen Textes vergegenwärtigt werden. 
Dabei eröffnet uns der Text einen Raum, in dem wir mit 
der je eigenen Lebensgeschichte dem biblischen Text be-
gegnen.
Referentin: Helga Wittler-Morgen, Religionspädagogin
Zeit: Dienstag, 3. Juni 2014, 19.30 Uhr
Ort: Göppingen, Pavillon der evangelischen Stadtkirche
Kosten: 5 EUR
Anmeldung: bis 23.05.2014 bei der katholischen Erwachse-
nenbildung, Tel. 07161/963712

Gemeinsame Veranstaltung der evang. und 
kath. Kirchengemeinde
Sterbe- und Trauerbegleitung in unserer 
Seelsorgeeinheit
Seit einigen Jahren gibt es in unserer Pfarrge-
meinde ehrenamtlich arbeitende Sterbe- und 

Trauerbegleiterinnen, die vom Förderverein Hospizbewegung 
in Seminaren für diesen Dienst vorbereitet wurden.
Wenn Schwerstkranke sich wünschen, daheim in der ver-
trauten Umgebung sterben zu dürfen, ist das für die Ange-
hörigen oft eine große Herausforderung. Wenn Sie diesen 
letzten Wunsch erfüllen möchten, brauchen Sie das nicht 
alleine zu bewältigen, unsere Sterbebegleiterinnen bieten 
Unterstützung an. Nähere Informationen erhalten Sie im 
katholischen Pfarramt Rechberghausen, Tel. 07161/95343-0, 
Hinweise und Adressen unter www.gute-trauer.de.

Rechberghausen
Mittwoch, 21. Mai
 7.45 Uhr Schülergottesdienst ev. Kirche Rechberghausen
Mittwoch, 28. Mai
7.45 Uhr Schülergottesdienst kath. Kirche Rechberghausen

Christi Himmelfahrt
Ganz herzliche Einladung zum ökumenischen Gottesdienst 
an Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 29. Mai 2014 um 10 Uhr im Schülegarten, 
Gartenstraße 11, Rechberghausen
Musik: Bläserklasse Realschule 8 mit den Solisten Tabea 
May (Gesang) und Tobias Werner (Keyboard) sowie die Alp-
hornbläser RETÜ
Predigt: Pfarrer Michael Hagner
An der Liturgie beteiligen sich Lektoren der katholischen 
und der evangelischen Kirchengemeinde.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu einem 
„Hock“ mit Frühschoppen ein.
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Die Kollekte des ökumenischen Gottesdienstes ist für die 
Aufgaben der evangelischen und katholischen Kirchenge-
meinde bestimmt.
Bei Regen findet der Gottesdienst in der katholischen Pfarr-
kirche statt. Der anschließende Hock ist dann im Michael-
saal des katholischen Gemeindehauses.

Adelberg

Amtliche Bekanntmachungen

Unsere Altersjubilare

Unsere herzlichsten Glückwünsche gelten am:
26. Mai 2014 Herrn Rudolf Kern

zum 71. Geburtstag,
28. Mai 2014 Frau Anneliese Gabel

zum 72. Geburtstag.

Der Jubilarin und dem Jubilar wünschen wir alles Gute und 
stets gute Gesundheit.
Unsere Glückwünsche gelten auch allen Jubilarinnen und 
Jubilaren, die eine Veröffentlichung an dieser Stelle nicht 
wünschen.

Freiwillige Feuerwehr

Donnerstag, 22.05.2014   
19.30 Uhr Übung    ges. Wehr

JUGENDFEUERWEHR

Samstag, 24.05.2014    
08.00 Uhr Fußballtunier ges. Gruppe
Dienstag, 27.05.2014   
19.00 Uhr Übung   ges. Gruppe

Mitteilungen der Gemeinde

Informationen zur Europawahl  
und den Kommunalwahlen am 25.05.2014

In der letzten Woche wurden allen Wahlberechtigten Stimm-
zettel für die Kommunalwahlen am Sonntag, 25.05.2014 
zugesandt. 
Es ist vorgesehen, dass Sie zuhause Ihre Stimmen abge-
ben und am Wahlsonntag mit den ausgefüllten Stimm-
zetteln in das Wahllokal kommen. Dort erhalten Sie pro 
Wahl einen entsprechenden Stimmzettelumschlag und den 
Stimmzettel für die Europawahl. 
Bitte bringen Sie Ihre Wahlbenachrichtigung mit und halten 
Sie Ihren Personalausweis oder Reisepass bereit.
Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, können Sie Brief-
wahlunterlagen beantragen. Dies ist möglich entweder über 
die Homepage der Gemeinde Adelberg oder über die Rück-
gabe der ausgefüllten Wahlbenachrichtigung beim Bürger-
büro. 

Aktuelles:

Aufgrund von wiederholten Rückfragen aus der Bürgerschaft 
zum Thema "Ist eine Umnutzung des Montemaris zur Gemein-
dehalle sinnvoll?" stellen wir hier die letzte Stellungnahme 
des vom TSV beauftragten Architekten Gaiser zu Ihrer In-
formation ein.

SpOrt concept 
Sportstätten für die Zukunft GmbH

Aktennotiz

Sportstätten in Adelberg
Gemeinsamer Orts- und Besprechungstermin 
am 24. Januar 2014 in Adelberg

Teilnehmer: Frau Bürgermeisterin Marquart
             Frau Beisswenger
             Vereinsmitglieder 
             Gemeinderäte
             Thorismuth Gaiser
Der o.g. Termin wurde auf Wunsch von Frau Beisswenger 
und Frau Marquart vereinbart, damit ich mir vor Ort von 
den bestehenden Sportstätten eine Meinung bilden kann um 
danach eine Stellungnahme/Empfehlung abzugeben.
Gemeinsam wurden folgende bestehenden Sportstätten be-
sichtigt:
1. Vereinseigene Turnhalle bzw. Mehrzweckhalle 
 im Ortszentrum
2. Vereinseigene bestehenden Außensportumkleiden 
 beim Sportplatz
3.  Bestehendes Montemaris mit den kommunalen Bau-

steinen des stillgelegten Hallenbades und stillgelegten 
Sauna-/Wellnessbereiches sowie den in Privateigentum 
befindlichen und in Betrieb befindlichen Eislaufbahn und 
Kinderland.

Aus Zeitgründen war es nicht möglich den stillgelegten 
Campingplatz sowie den Klosterbereich und den Stausee 
zu besichtigen.
Im Nachgang zum Ortstermin, an dem alle Beteiligten teil-
genommen haben zuzügl. dem Besitzer der Eishalle und der 
Kinderlandschaft wurde die Besprechung im Rathaus mit 
allen Beteiligten fortgesetzt.
Dort wurden Gedanken ausgetauscht, Fragen beantwortet 
und meinerseits folgende Empfehlung abgegeben:

1.  Bestehende vereinseigene Turn-/Mehrzweckhalle 
 im Ortszentrum
Da bei diesem Gebäude aufgrund des Ortstermins ersicht-
lich war, dass eine Generalsanierung und Erweiterung mit 
Umbauten erforderlich ist, um das Gebäude dem heuti-
gen Stand der Technik, den heutigen DIN-Vorschriften und 
den heutigen funktionalen Anforderungen gerecht zu werden 
empfehle ich keine weiteren Investitionen, lediglich Repara-
turen, die zwingend erforderlich sind sondern den Abbruch 
dieses Gebäudes und einen Neubau einer entsprechenden 
Halle, deren Bedarf als "Halle für Alle" (Sport- und Kultur) 
für Adelberg maßgeschneidert noch ermittelt werden muss. 
Ebenfalls sollte untersucht werden an welchem Standort die 
neue Halle platziert werden soll. Die bisherige Fläche könnte 
wie bereits vorgesehen umgewidmet werden zu Wohngebiet, 
was im Anschluss bereits ja schon peu à peu erfolgt ist.

2.  Bestehendes vereinseigenes Außensportumkleidege-
bäude mit Duschen

Da es sich bei diesem Gebäude um eine Containerbauweise 
handelt, die schon einige Jahre alt ist, ist auch dieses nicht 
nur sanierungsbedürftig sondern abgängig. Nachdem der 
Verein bereits über einen Neubau in Holzbauweise nach-
gedacht hat, sollte auch hier der exakte Bedarf ermittelt 
werden, da die bestehenden Umkleiden und Duschen nicht 
ausreichen und auch entsprechende Schiedsrichter- und 
Lehrerumkleiden nicht vorhanden sind. In diesem Zusam-
menhang sollte überlegt werden, ob Holzbau für ein "Nass-
gebäude" und für Fußball richtig ist, oder ein "vandalenfester 
Bau" in Ortbetonweise. Darüber hinaus sollte nachgedacht 
werden, ob nicht Synergieeffekte entstehen, wenn der Neu-
bau der unter Punkt 1 genannten Turn-/Mehrzweckhalle 
nicht mit Punkt 2 kombiniert werden könnte. Allerdings ist 
hier zu berücksichtigen, dass möglicherweise zunächst eine 
Gesamtplanung, dann aber eine abschnittsweise Umset-
zung/Realisierung aufgrund der Finanzierung erforderlich ist. 
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Für den Standort könnte die freie Fläche oberhalb der be-
stehenden Außensportplätze durchaus sinnvoll sein, sodass 
im Hanggeschoss die Außensportumkleiden und Duschen 
platziert werden und oben, sozusagen auf der Ebene die 
Halle später aufgesetzt werden könnte.

3.  Montemaris
Das bestehende Montemaris besteht aus kommunalem, still-
gelegtem Hallenbadbereich, kommunalem stillgelegten Sau-
na-Wellnessbereich sowie die in Privatbesitz und in Betrieb 
befindliche Eislaufbahn und das Kinderland.
Durch die Besichtigung wurde festgestellt, dass der Sau-
na-Wellnessbereich einschließlich Gastronomischem Bereich 
durchaus, aufgrund des Zustands (in die Technik konnte 
keiner reinsehen) haltbar wäre und es auch wünschenswert 
wäre diesen Bereich wieder aktivieren zu können. Dies 
könnte rein theoretisch sowohl die Kommune im eigenen 
Betrieb oder der Verein im eigenen Betrieb, oder beide 
zusammen, oder durch einen Dritten z.B. Betreiber der Eis-
laufbahn und der Kinderwelt, oder durch eine weitere vierte 
Person oder Institution erfolgen.
Eingangsbereich, Umkleiden und Duschen sowie auch der 
Hallenbadbereich sind optisch in Ordnung, allerdings sind 
natürlich, wenn man das Bad aktivieren wollte im techni-
schen Bereich und im energetischen Bereich, etc. gewaltige 
Investitionssummen erforderlich. Dieses Thema wurde nicht 
weiter diskutiert und vertieft sondern vielmehr die Möglich-
keit oder Option den Hallenbadbereich umzunutzen, d.h. 
als Sporthalle, Kulturhalle, als Bauhofgebäude gänzlich oder 
durch eine Teilabtrennung für den sportiven und kulturellen 
Bereich mit gemeinsamer Nutzung der bestehenden Gas-
tronomie und separatem Zugang in den Saunabereich. Es 
ist festzuhalten, dass dies nicht nur zu hohen Investitionen 
führt, sondern durch diese Nutzungsänderung d.h. ein Ge-
nehmigungsverfahren erforderlich ist und dann sämtliche 
neuen Normen gelten hinsichtlich Tragwerk, Energieeinspar-
verordnung, Technik, etc. Ich rate hier von eher ab, auch 
da die Grundflächen des Bades zu groß sind für den 
Hallenbedarf aufgrund des großen Volumens sehr hohe Be-
triebskosten zu erwarten sind. Vielmehr rege ich an, darüber 
nachzudenken, ob ein Abbruch des Hallenbadgebäudes und 
dort ein Neubau der Halle nicht sinnvoller wäre, die dann 
direkt an den gastronomischen Bereich und die Saunawelt 
angeschlossen werden kann. Möglicherweise unter Einbezie-
hung und Erhalt von Duschen und Umkleiden.

4.  Eislaufbahn und Kinderwelt
Beide Gebäude sind in Betrieb, allerdings sind auch beide 
Gebäude in einem entsprechenden Alter, wo Sanierungen 
zu erwarten sind. Die Eisbahn ist direkt an die Saunawelt 
angebaut. Das Kinderland war ursprünglich eine Tennishalle, 
deren Umkleiden und Duschen nicht mehr intakt sind. Alles 
hat zusammen eine eigene Gastronomie und einen eigenen 
Eingangsbereich. Bei diesem Objekt hat aktuell aufgrund 
eines Todesfalles der Besitzer gewechselt, sodass unklar ist 
ob dieser diese Immobilie behalten möchte und/oder weiter-
betreiben möchte oder diese aufgibt/veräußert.

Unter Beachtung all dieser Aspekte komme ich zu folgen-
der Empfehlung:
Da nicht klar ist ob der bisherige Besitzer und Betreiber 
der Eislaufbahn und des Kinderlands weitermacht herrscht 
zunächst Unsicherheit bezüglich des dortigen Standorts und 
damit wäre auch eine Aktivierung derzeit der Saunaland-
schaft oder gar Umnutzung oder Abbruch und Neubau 
am Hallenbad für eine Sport-Kulturhalle als sehr, sehr kri-
tisch zu beäugen. Im schlimmsten Fall entsteht dort ein 
hoher Invest für einen Umbau oder einen Neubau einer 
Sport-Mehrzweckhalle und zu späterem Zeitpunkt existie-
ren weder Wellnessbereich noch Kunsteisbahn, noch Kin-
derland....Dann hätte man eine isolierte Lage einer neuen 
Sport-Mehrzweckhalle, im schlimmsten Fall auch noch als 
umgebautes Hallenbad! Insofern erscheint es richtig über 
den Neubau einer Sport-Kulturhalle für Adelberg ggf. mit 
integrierten Außensportumkleiden nachzudenken an einem 
separaten Standort bei den Sportplätzen mit direkter Nähe 

zum Ortszentrum und zur Schule. Separat sollte das Thema 
Montemaris mit all seinen Einzelbausteinen weiter betrachtet 
werden hinsichtlich Wiederbelebung durch die Kommune, 
durch den Verein, durch private Besitzer und Investoren. Im 
schlimmsten Fall Rückbau von Teilanlagen oder Rückbau 
der gesamten Anlage. Falls dort ein Sanierungsgebiet aus-
gewiesen werden könnte, könnten auch Abbruch und Infra-
struktur bezuschusst werden. Aufgrund des angrenzenden 
Dauerwohnrechts könnte ein weiteres Wohngebiet platziert 
werden in noch zu definierender Größe oder das Gesamt-
gelände wird renaturiert unter Beachtung, dass dort noch 
touristische Nutzung im Minimalmaß implantiert werden soll-
te, damit Zuschüsse nicht verloren gehen.
Die Zweigleisigkeit bietet den Scharm, dass das Hauptpro-
blem der alten, vereinseigenen Turn-Mehrzweckhalle unab-
hängig von dem Bereich Montemaris vorangetrieben werden 
kann im Zusammenhang mit den Außensportumkleiden und 
Duschen. Wie angeboten sollte nach erfolgter Bedarfsana-
lyse eine Konzeptstudie erstellt werden aus der die zu er-
wartenden Investitionskosten und Betriebskosten ersichtlich 
sind, damit gemeinsam dieses Projekt in den nächsten 
Jahren umgesetzt werden kann.

31. Januar 2014 TG-JK

gez. Thorismuth Gaiser

Geschäftsführer SpOrt concept, Freier Architekt und Stadt-
planer, Freier Sachverständiger für Schäden an Gebäuden, 
Mediator

ALTPAPIERSAMMLUNG
14. Juni 2014

GELBER SACK
(Wenn der gelbe Sack nicht abgeholt wurde, rufen Sie 
bitte an Tel. 0800-664 57 21, Fa. Alba)
Mittwoch, 04. Juni 2014
HAUSMÜLLABFUHR
(Wenn der Mülleimer nicht geleert wurde, rufen Sie bitte 
an unter Tel. 07161/202-7710, Abfallwirtschaftsbetrieb).
Freitag, 23. Mai 2014
Hausmüll bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen!

FETZER-PAPIERTONNE
Freitag, 13. Juni 2014

GRÜNMASSE
Dienstag, 08. Juli 2014

ÖFFNUNGSZEITEN DES WERTSTOFFHOFES
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

PROBLEMMÜLL
Die nächste Sammlung findet 2015 statt.

SCHROTTABFUHR
Die nächste Abfuhr findet 2015 statt.

SPERRMÜLL
Nur noch auf Anforderung. Anforderungskarten liegen 
dem Müllgebührenbescheid bei.

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage:

www.nussbaummedien.de
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BüchereiBücherei Bücherwurm
Adelberg Adelberg

Happy birthday 
Willy Bücherwurm

Hallo liebe Bücherfreunde,
wahrscheinlich wissen viele schon, wer die Olchis sind … 
aber für die, die sie noch nicht kennen, möchte ich sie mal 
eben kurz vorstellen, da ich sie supergerne mag und ihre 
Abenteuer für kleine und größere Leser immer besonders 
lustig sind:
Die nachfolgenden Infos habe ich von einer ganz besonde-
ren Seite im Internet, da könnt Ihr Euch noch viel intensiver 
über die Olchis informieren – nämlich www.olchis.de
Die Olchis leben in einer Höhle auf der Müllkippe von 
Schmuddelfing. Sie mögen es, wenn es mieft, muffelt und 
stinkt. Olchis waschen sich nie.
Die Olchis sind ganz anders als die Menschen. Ihre Nasen 
sind viel größer und ihre Haut ist viel grüner. Alles, was 
die Menschen wegwerfen, weil sie es nicht mehr brauchen, 
das kommt ihnen gerade recht. Auf der Schmuddelfinger 
Müllkippe liegen die wunderbarsten Sachen herum und die 
Olchis haben ständig Hunger und einen gesunden Appetit. 
Alles was ranzig und rostig, was vergoren und vergammelt 
ist, das mögen sie besonders gern.
Auf ihrem Kopf wachsen drei komische Zapfen, das sind 
die Hörhörner. Damit hören die Olchis die Kröten husten, 
die Ratten rülpsen und die kleinen Mäuse pupsen.

Übrigens sind unter unseren neuen Büchern, 
die wir für Euch besorgt haben, auch zwei 
brandneue Olchi-Bücher, welche Ihr Euch 
nicht entgehen lassen dürft!
Die Olchis und der blaue Nachbar
Die Olchis und die grüne Mumie
Noch etwas ganz Wichtiges: Kommenden 

Sonntag ist der große Wahlsonntag – wir haben gleich drei-
mal zu wählen und ich hoffe, ganz viele von Euch gehen 
ins Rathaus, um ihre Stimme abzugeben… und schließlich 
und endlich sind wir vom Bücherwurm auch für Euch da 
mit unserem bewährten und wohlbekannten Wahlcafé. 
Wir freuen uns über viele nette Besucher in der Bücherei 
und im Wahlcafé und wünschen bis dahin eine gute Woche.

Euer Willi Bücherwurm und das Team der Bücherei

Pssst: Unsere Öffnungszeiten sind immer donnerstags von 
16 bis 18 Uhr! Nicht vergessen!!!

Sekunden
entscheiden

112
der heiße Draht der Feuerwehr !

Schule und Kindergarten

Grundschule Adelberg

Projekttage an der Grundschule Adelberg

Zuvor sind natürlich unsere Projekttage unter dem Motto:  
Willkommen in der Steinzeit

Interessantes

380.000-Volt-Leitung:

Wie bereits berichtet, hat die Interessengemeinschaft (38 
Kommunen und 3 Landkreise) am 09.05.2014 Prof. Dr. Stig-
ler von der TU Graz mit einem Kompaktgutachten zur 
Überprüfung der Notwendigkeit der geplanten Höchstspan-
nungsleitung von Bünzwangen nach Goldshöfe beauftragt. 
Momentan wurde die Eröffnung des Raumordnungsverfah-
rens beim Regierungspräsidium Stuttgart (erster Schritt zur 
Genehmigung der Errichtung der Höchstspannungsleitung) 
von TransnetBW auf Anfang 2015 verschoben. 
Diese Maßnahmen berühren nicht das Beteiligungsverfahren. 
Die Leitung ist trotz dieser Aufschiebung im Netzentwick-
lungsplan bzw. im Gesetz enthalten. Durch die Gutachter-
bestellung wurde diese Maßnahme nicht aus dem Gesetz 
gestrichen. Wir bitten daher um rege Teilnahme am folgen-
den Beteiligungsverfahren, wie bereits im Oktober 2013. 
Beteiligungsverfahren oder Konsultationen bieten Betroffe-
nen, Experten oder auch der interessierten Öffentlichkeit 
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die Gelegenheit, zu Plänen und Entwürfen Stellung zu neh-
men. Gegenstand der Beteiligung ist der erste Entwurf des 
Netzentwicklungsplans (NEP) Strom 2014. D.h. jeder Bürger 
kann sich bei der Energiewende aktiv einbringen. Das Be-
teiligungsverfahren für diesen ersten Entwurf wird bis Ende 
Mai 2014 gehen. Der Gesetzgeber möchte durch dieses 
Verfahren eine Akzeptanz bei der Energiewende erreichen. 
Wir rufen hiermit die gesamte Bevölkerung auf, sich zu 
beteiligen.
Wie funktioniert das?
Eine Stellungnahme haben wir für Sie vorbereitet. Diese 
wird in den nächsten Tagen an alle Haushalte in Adelberg 
verteilt. Weitere Exemplare liegen auf unseren Stehtischen 
im Rathaus und Schorndorfer Str. 49 aus. Sie können gerne 
auch eigene Formulierungen verwenden oder unter www.bi-
huettlingen.de, Stichwort NEP2014 erster Entwurf weitere 2 
Stellungnahmen downloaden.
1.  Adressdaten-Block in lesbarer Druckschrift ausfüllen und 

unterschreiben
2.  Im Rathaus Adelberg oder Schorndorfer Str. 49 in den 

Briefkasten werfen (bis 25.05.2014)
Jede im Haushalt lebende über 18-jährige Person sollte eine 
eigene Stellungnahme unterschreiben. Aktivieren Sie Nach-
barn, Kollegen, Freunde. Alle dürfen bzw. sollen an diesem 
Beteiligungsverfahren teilnehmen. Die Stellungnahmen von 
Privatpersonen werden anonymisiert, d.h. die Stellungnah-
men werden bei Veröffentlichung retuschiert. Es sind keine 
Adressen bzw. Namen ersichtlich. Die gesammelten Stel-
lungnahmen werden gesammelt bei der Bundesnetzagentur 
eingereicht. Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung und 
stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

BI Adelberg unter Höchstspannung
Melanie Matz, Harald Müller, Jochen Fussenegger

(SprecherInnen)

Kirchliche Mitteilungen

Ev. Kirchengemeinde
Adelberg

Notfälle: Pfr. Michael Hagner, Pfarramt Rechberghausen, 
Tel. 07161-52824, Fax 07161-57963
Wochenspruch: 
Gelobt sei Gott,
der mein Gebet nicht verwirft
noch seine Güte von mir wendet.

                   Psalm 66,20

Sonntag, den 25. Mai 2014 – Sonntag Rogate –
10.30 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche mit Pfr. Michael 
Hagner
Kollekte: Dorfkirche
10.30 Uhr Kinderkirche zu Beginn im Gottesdienst dabei, 
dann im Gemeindehaus
10.30 Uhr Krabbeltreff für Eltern mit Babys bei der Live-
Übertragung des Gottesdienstes ins Gemeindehaus.
14.00 – 17.00 h ist die Ulrichskapelle für Besucher und 
Gäste geöffnet. Den Kalender für die Ulrichskapelle führt 
Frau Wolf, Tel. 90 13 50.

Donnerstag, 29. Mai 2014 – Christi Himmelfahrt –
10.00 Uhr Gottesdienst in der Ulrichskapelle mit Prädikantin 
Anneliese Maier
Kollekte: Missionsprojekt

Missionsprojekt 2014
Flüchtlingen helfen – Kinder beschützen – Gemeinde leben
„Philemon-Projekt“ und „Regenbogen-Tagesstätte“ der 
Nationalen Evang. Kirche in Beirut
„Was aber können wir für die Kinder tun?“, so lautete in 
den vergangenen Jahren manches Mal die Frage der Ver-
antwortlichen für das Philemon-Projekt der National Evan-
gelical Church (NEC) von Beirut. Aus großer wirtschaftlicher 

Not heraus sind viele junge Frauen aus Asien und Afrika in 
den Libanon gekommen, um Arbeit zu suchen. Doch hier 
finden sie sich nun in einem Land ohne
Sozialsystem und ohne rechtliche Absicherung wieder. Als 
Haushaltshilfen werden sie oft ausgebeutet; Vergewaltigungen 
durch die Arbeitgeber werden in der Regel nicht bestraft.
Wer ein Kind bekommt, befindet sich in einem doppelten 
Dilemma: Um zu überleben, müssen die jungen Frauen jede 
Arbeit annehmen, die ihnen angeboten wird. Doch kos-
tengünstige Kindertagesstätten gibt es in der Regel nicht. 
Mancher Kinderhort, der sich an diese Zielgruppe richtet, ist 
eher eine Aufbewahrungsanstalt, in der die Kinder den Tag 
über an ihren Stühlen festgebunden werden.
Schon seit etlichen Jahren öffnet die Gemeinde von Robert 
Hamd ihre Türen für Migrantinnen aus der ganzen Welt und 
setzt sich mit dem „Philemon Projekt“ für die Rechtlosen 
im Libanon ein. Viel Hilfe zur Selbsthilfe konnte so bereits 
gegeben werden.
Doch nun wurde mit der „Regenbogen-Tagesstätte“ endlich 
auch ein Ort für die Kinder dieser jungen Frauen eröffnet, 
an dem sie behütet und mit guter pädagogischer Betreuung 
aufwachsen können. Die Armenisch-Evangelische Kirche hat 
dafür ein altes Gebäude kostengünstig zur Verfügung ge-
stellt, in welchem sie auch ein Seniorenheim unterhält. Die 
Mitarbeitenden des Philemon-Projekts haben mit viel En-
gagement und Eigeninitiative den bislang ungenutzten Ge-
bäudeteil renoviert. Vor wenigen Wochen wurden die ersten 
Kinder aufgenommen. Was sie hier erfahren, ist das Zent-
rum des Evangeliums: die Liebe Gottes zu den Menschen.

Termine der Woche:
Konfirmanden: Mittwoch 28. Mai 2014, 19.30 Uhr Anmel-
dung zum Konfirmationsunterricht.
Liederkranz Adelberg: Sonntag, 25. Mai 2014, 11.30 Uhr 
Matinee im Gemeindehaus
Zuhören, anhören: am Dienstag von 15.00-17.00 Uhr mit 
Frau Schmid im Gemeindehaus

Kontakte, Evangelische Kirchengemeinde Adelberg:
Notfälle: Pfarrer Michael Hagner, Pfarramt Rechberghausen, 
Tel. 07161-52824, Fax 07161-57963
Kirchengemeinderat: 1. Vors. Frau Annette Schanbacher, 
klausschanbacher@web.de
Ulrichskapelle im Kloster Adelberg: Frau Wolf, Tel. 901350, 
sonntags von 14.00 – 16.00 h ist die Ulrichskapelle i.d.R. 
für Besucher und Gäste geöffnet.
(siehe auch www.kirche-adelberg.de/Belegungsplan)
Gemeindehaus: Vermietung, Einführung und Abnahme,
Frau Gisela Trunetz: Tel.: 913097 oder 
E-Mail: g-u-trunetz@t-online.de.
Pfarrsekretariat: dienstagvormittags, 10.00 – 12.00 Uhr,
mittwochnachmittags ab 16.00 Uhr, Frau Irmtraud Dannen-
hauer/Frau Ramona Storkenmaier, Tel. 361, Fax: 91925, 
pfarramt@kirche-adelberg.de
Kirchenpflege: Frau Beate Stähle, Tel. 9139119, Bürozeiten: 
mittwochs 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr, 
kirchenpflege@kirche-adelberg.de das Büro der Kirchenpfle-
gerin befindet sich in der Hinteren Hauptstraße 12.
Bankverbindung: Evang. Kirchenpflege Adelberg, 
Kreissparkasse Göppingen, Kto. Nr. 29146, BLZ 610 500 00
Evangelische Landeskirche Württemberg: 
www.mehr-als-man-glaubt.de

Neuapostolische Kirche
Adelberg

Mittwoch, 21. Mai
20.00 Gottesdienst

Sonntag, 25. Mai
9.30 Gottesdienst
10.00 Bezirksjugendtag in Albershausen mit anschließendem 
Brunch

Dienstag, 27. Mai
20.00 Chorprobe
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Mitteilungen der Vereine

TSV Adelberg-Oberberken
1891 e.V.

ABTEILUNG FUSSBALLJUGEND
E-Jugend
1. FC Uhingen - TSV Adelberg/Oberberken 8:4
D1-Jugend  
TSV Adelberg/Oberberken – 1. Göppinger Sportverein 0:6
C2-Jugend
SC Altbach - TSV Adelberg/Oberberken 6:4
Torschützen: Stelios Kiriakidis, Meteku Schleuning (3)
B-Jugend
SGM Schlierbach/Notzingen - SGM Schurwald 2:0

Vorschau auf die nächsten Spiele unserer Jugendmann-
schaften
Spiele am Mittwoch, den 21.5.14
D2-Jugend: zuhause gegen SPV 05 Nürtingen II, 
Spielbeginn 18:45 Uhr
SGM-Schurwald B-Jugend: auswärts gegen SGM Schlier-
bach/Notzingen, Spielbeginn 19.00 Uhr
Spiele am Donnerstag, den 22.5.14
C1-Jugend: zuhause gegen TV Eybach, verlegt auf den 
22.5.14, Spielbeginn 18.30 Uhr
Es findet eine Bewirtung statt
Spiele am Samstag, den 24.5.14
E-Jugend: zuhause gegen FSV Uhingen I, 
Spielbeginn 12:45 Uhr
D2-Jugend: auswärts gegen SGM Schlierbach/Notzingen II, 
Spielbeginn 13:45 Uhr
D1-Jugend: zuhause gegen den 1. FC Donzdorf II, 
Spielbeginn 13:45 Uhr
C1-Jugend: auswärts gegen SV Ebersbach/Fils II, 
Spielbeginn 14:30 Uhr
A-Junioren: auswärts gegen TB Ruit, Spielbeginn 16.30 Uhr
Spiele am Sonntag, den 25.5.2014
B-Junioren: auswärts gegen SGM Raidwangen/Großbettlin-
gen/Hochdorf,
Spielbeginn 10:30 Uhr

ABTEILUNG TENNIS
Jedermann-Freitagabend - Blind-Date-Tennis 2014
Der Jedermann-Freitagabend soll den Spaß am gemein-
samen Tennisspiel mit neuen, vielleicht auch (noch!) un-
bekannten Gesichtern als Spielpartnern fördern und das 
eigene Spiel jedes Einzelnen durch Tipps & Tricks erfah-
rener Spieler verbessern. Anschließendes gemütliches Bei-
sammensein inbegriffen!
23. Mai, 06. Juni, 20. Juni, 04. Juli, 18. Juli, 01. August, 
15. August, 12. September, 26. September
Treffpunkt jeweils 17:00 Uhr
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme! 
Gerne dürfen auch GastspielerInnen mitgebracht werden!

Spieltermine an diesem Wochenende:
Sa., 24.05.2014, 09:00 
Junioren BS1 
TC Kirchheim/Teck 2 - TA TSV Adelberg-Oberberken 1

Spielberichte vom Wochenende
In der vergangenen Woche starteten auch unsere Jugend-
mannschaften in die Verbandsspielsaison 2014. Bereits am 
Montag war die U10-Midcourt-Mannschaft zu Gast beim 
TC Weilheim. Nach einem 0:8 aus unglücklich verlaufenen 
Staffelspielen konnten unsere Jüngsten immerhin beim an-
schließenden Tennis groß auftrumpfen und unterlagen letzt-
lich knapp mit 8:12.
Einen erfolgreichen Saisonstart durften die Knaben um Fa-
bian Hildner, Christian Meissner, Manuel Müller und Kim 
Steinbrenner am Freitag gegen den TC Albershausen feiern. 
Nach einem 2:2 aus den Einzeln konnten beide Doppel für 
Adelberg zum 4:2-Gesamtsieg entschieden werden.

Am Samstag spielten parallel auf heimischer Anlage die 
Junioren gegen den TC Berkheim/Esslingen und die Junio-
rinnen gegen den FTSV Bad Ditzenbach-Gosbach. Während 
sich die Junioren Lukas Tischer, Tom Fischer, Patrick Stäh-
le und Luis Stumpp den starken Gästen mit 2:4 geschlagen 
geben mussten, konnten die Juniorinnen ihren ersten Sai-
sonsieg feiern. Das Ergebnis einer herausragenden Mann-
schaftsleistung war ein 5:1-Heimsieg für Anna Hasenwandel, 
Sarah Geiger, Maureen Stähle, Laura Geiger und Lea Seeler.
Spannend machten es die Herren 55 zu Gast in Ohmen-
hausen. Nach einem 2:4-Rückstand aus den Einzeln schaff-
ten G. Schimo, W. Wolf, T. Lindner, A. Twardoch, H. Cordt, 
T. Schmidt und W. Strohmaier noch die Sensation und 
drehten die Partie zum 5:4-Auswärtssieg.
Am Sonntag waren die Herren 2 beim TC Eislingen zu 
Gast. Trotz einer couragierten Mannschaftsleistung mussten 
sich P. Stähle, S. Wolf, G. Krawinkel, M. Fischer, L. Stumpp 
und L. Polzin den starken Gastgebern mit 0:9 geschlagen 
geben.
Äußerst erfolgreich verliefen dagegen die Partien auf den 
heimischen Plätzen. Die Damen um C. Dietl, T. Cammerer, 
S. Hildner, M. Stähle und L. Geiger rangen die Gäste aus 
Esslingen nervenstark mit 4:2 nieder und klettern damit auf 
Platz zwei in der Tabelle.
Auch die Herren 1 gaben sich zuhause gegen den TC 
Donzdorf keine Blöße und boten einen überzeugenden Auf-
tritt. Der 6:3-Heimsieg bedeutete die Verteidigung der Tabel-
lenführung für R. Scheck, H. Schliffenbacher, S. Seidel, M. 
Hildner, Y. Demir, T. Zwerenz und T. Illenseer.

Liederkranz Adelberg e.V. 1861

Zum Tod von Adelheid Schöbel
Am 8. Mai 2014 verstarb unsere langjährige, ehemalige 
Mitsängerin Adelheid Schöbel.
Am 1. März 1975 trat sie in den Liederkranz Adelberg ein 
und verstärkte mit ihrer schönen Sopranstimme den Chor 
bei unzähligen Konzerten und anderen musikalischen Ver-
anstaltungen.
Bis ins hohe Alter blieb sie dem Liederkranz treu. Sie 
wurde 2005 vom Chorverband Hohenstaufen für 30-jährige 
Mitgliedschaft geehrt und war Ehrensängerin im Liederkranz 
Adelberg.
Adelheid Schöbel arbeitete von 1990 bis 1997 im Aus-
schuss mit und war dem Verein als Kuchenbäckerin und 
Helferin beim Klosterfest und anderen Veranstaltungen eine 
große Stütze. Singen war ein Bestandteil ihres Lebens und 
so werden wir sie in guter, dankbarer Erinnerung behalten. 
Ihrer Familie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.
Für den Liederkranz Adelberg

Isolde Bühler
1. Vorsitzende



Schurwaldbote . Nr. 21 . Donnerstag, 22. Mai 2014 13Adelberg

Am 25. Mai 2014 ist nicht nur Wahlsonntag! Der Liederkranz 
Adelberg lädt um 11 Uhr zu einer MATINEE in das evange-
lische Gemeindehaus ein.
Unter dem Motto „Man singt deutsch ...“ haben der DoReMi 
Kinder- und Jugendchor, (unter der Leitung von Zuzana Riedl) 
sowie Großer Chor und Chorwerkstatt (unter der Leitung von 
Rolf Kocheise) eine Auswahl an flotten Liedern im Programm. 
Am Klavier wird Stephan Kocheise die Chöre begleiten.
Neben der Unterhaltung ist auch für das Mittagessen bes-
tens gesorgt. Der Eintritt ist frei, Spenden kommen der 
Jugendarbeit zugute.

Schriftführung: A. Fischer

Kultur- und Kunstverein Adelberg e.V.

Eröffnung der Ausstellung Malerei Monotypien Christine 
Henn am 16. Mai 2014 in der Klostervilla

Mit einer Vernissage wurde die Ausstellung durch die ers-
te Vorsitzende des Kultur- und Kunstvereins Adelberg e.V. 
Bürgermeisterin Carmen Marquardt eröffnet. Bei großer Auf-
merksamkeit durch die geladenen Gäste führten die Künst-
lerin Christine Henn und die zweite Vorsitzende Britta Ischka 
mit einem Künstlergespräch in die Ausstellungsthemen Ma-
lerei und Monotypien ein. Um die Werke von Christine Henn 
zu begreifen, muss man sich ihnen nähern, ihnen nahe sein 
und sich wieder entfernen. So erschließen sich die Schich-
ten des farbigen Materials aus ästig-filigranen Strukturen 
und der Raum, den diese insgesamt bilden, manchmal 
unterbrochen von tiefen Schnitten und breiten Wegen. Das 
Erkennen der Vielschichtigkeit ist auch das Thema bei den 
Monotypien, vielleicht auch vorstellbar als Ergebnis eines 
einmaligen, mehrschichtigen farbigen Druckvorgangs. Ka-
talog und Mitschnitte von Fernsehauftritten der Künstlerin, 
sowie eine Videodokumentation des Künstlerateliers unter 
den Augen einer blühenden Klematis von Clemens Isch-
ka in Szene gesetzt, boten reichhaltige Information zum 
Schaffensprozess und zur Person von Christine Henn. Die 
Ausstellung ist bis zum 29. Juni geöffnet.

Dr. Justus Krawinkel

Malerei Monotypien
17. Mai bis 29. Juni 2014

Klostervilla Adelberg
Finissage:

Sonntag, 29. Juni 2014
16.00 – 18.00 Uhr
Öffnungszeiten:

Di. – Fr. 14.00 - 17.00 Uhr
Sa. u. So. 14.00 – 18.00 Uhr

www.adelberg.de/kultur

Kulturgruppe Oberberken e.V.

Romantische Nacht am 28. Mai 2014 um 21 Uhr 
in der Staufenstube der Schurwaldhalle: 
„Monatliche Clavierfrüchte“
Frühling und Sommer in Wort und Ton
mit Michael Stülpnagel, Rezitation
und Alexander Strauss, Cembalo

1722 verfasste und veröffentliche der Darmstädter Hofka-
pellmeister Christoph Graupner eine Sammlung von zwölf 
Suiten für Cembalo mit dem Titel „Monatliche Clavierfrüch-
te“. Die einzelnen Werke tragen jeweils einen der Monate 
zur Überschrift und bestehen aus einem Präludium samt 
einer Folge von Tanzsätzen, was dem Standard der Suiten-
anlage im 18. Jahrhundert entsprach.
Zusammen mit dem Sprecher Michael Stülpnagel wählte 
der Cembalist Alexander Strauss die Monate Mai – Juni – 
Juli aus, um in Verbindung mit Texten aus dem Barock und 
der Moderne die Stimmungen von Frühling und Sommer 
wort- und klangreich nachzuzeichnen.
Eintritt: Einzel 12 €, Ermäßigt 11 €, 
Duo 22 € inkl. Pausensekt
Karten: kontakt@kulturgruppe-oberberken.de, 
Bücherstube Seelow/Schorndorf und Abendkasse
Weitere Informationen gibt es auch unter:
www.richtungdichtung.de
www.a-strauss.de

Kulturförderkreis Zachersmühle e.V.

Veranstaltungshinweis 
Fr., 23.5., ab 20 Uhr
MaiMühlenDisco    
Mit Dj Micha & Helge

Fr., 30.5., 20 Uhr
La Rumba Caliente
Salsa Disco mit DJ DonUliz

So., 1.6., ab 10 Uhr
Tangofrühstück mit:
Bluesette
Bitte reservieren!

Ab dem 12. Juni rollt der Ball. Auch bei uns.
Die Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien beginnt.
Vier Jahre ist es erst her, als wir alle mit gefiebert haben und 
uns leider die Spanier in Südafrika im Halbfinale die End-
spiel Tür vor der Nase zugeschlagen haben um dann später 
selbst Weltmeister zu werden. Jetzt sind wir 4 Jahre später. 
“Kopfzerbrechen“ – dieses Wort gebrauchte unser Bundes-
trainer zur DFB-Kadernominierung. Wir zerbrechen uns erst 
mal nicht den Kopf, sondern feiern und zittern uns durch die 
Gruppenphase, das 1/8- , das ¼- , das ½-Finale und dann...  
Doch was wir jetzt schon wissen, es gibt kein Mitternacht-
spiel für die deutsche Mannschaft. Während sich unsere 
Spieler in atemraubender brasilianischer Hitze über das Feld 
hetzen, genießen wir die Spiele komfortabel in Dunkelheit, 
im Zelt Open Air, bei Weißbier und freiem Eintritt. Mögen 
die Spiele beginnen, friedlich und freundschaftlich mit einem 
Blick in die Zukunft. Herzlich willkommen 2018 in Russland. 
Wir zeigen die Spiele auf Großleinwand im Zelt.

Vorschau:
Zollywood Open Air Kino Mi. 16.7. – Sa. 26.7.
Achtung Neu!!!: Filmbeginn 21.30 Uhr
www.zollywood-kino.de

Naturschutzbund Deutsch-
land e.V. Ortsgruppe Adelberg

KINDERGRUPPE
Hallo Kinder,
was tut sich im Herrenbachtal? Wie laut quaken die Gras-
frösche und wie hoch stehen die Erlen um die Teiche? Wir 
finden es heraus.
Wir treffen uns das nächste Mal am Freitag, den 23.05.14 
um 14.30 am Parkplatz vor dem Kloster Adelberg.
Gäste und „Schnuppernasen“ sind – wie immer – herzlich 
willkommen.
Wir freuen uns auf Euch, kommt also recht zahlreich.

J. Krawinkel, I. Schick
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Schurwald-Trachtenkapelle
Adelberg e.V.

Jugendkapelle besucht Konzert des LBO
Am vergangenen Sonntag besuchte die Jugendkapelle der 
Schurwald-Trachtenkapelle das Abschlusskonzert des Lan-
desblasorchester in der Stadthalle in Eislingen, anlässlich 
des 40-jährigen Bestehens des Blasmusik-Kreisverbandes 
und des 19. Kreismusikfestes.
Unter der Leitung von Björn Bus entführten uns die 85 
überwiegend jungen Musiker in die Klangwelt eines großen 
klassisch ausgerichteten Blasorchesters.
Zum Auftakt spielten uns die Musiker zum legendären 
Kriegsschiff „Vasa“, das der schwedische König Gustaf 
Adolf 1628 bauen ließ, mit einer Komposition des Spaniers 
Jose Suner Oriola um anschließend in die Welt der irischen 
Musik mit dem Stück “Be Thou My Vision“ von David R. 
Gillingham einzutauchen.
Bei dem Stück „Ghost Train“ von Eric Whitacre umschlan-
gen uns die Klänge der Geister. Mit vielen Zusatzinstrumen-
ten entstand ein Klangbild wie in einem echten Geisterzug 
zu Beginn des vorigen Jahrhunderts, einfach faszinierend! 
Die „Ballet Suite Nr. 5“ von Schostakowitsch entführte uns 
in die Zeit um 1930 nach Russland. Mit der „Music of the 
Spheres“ von Philip Sparke gelangten wir zu den Klängen 
des Weltalls, bis wir von einem Meteoriteneinschlag auf der 
Erde wieder zur Realität zurückgeknallt wurden. Mit Leonard 
Bernsteins „On the Town“ erlebten wir die Musikwelt des 
Broadways. Mit den ausgewählten 3 Sätzen setzte das Or-
chester musikalisch den Höhepunkt des Abends. Aber was 
wäre ein Konzert ohne Zugaben, wenn das begeisterte Pub-
likum so nach Zugaben klatscht. Als das LBO als 2. Zugabe 
den böhmischen Traum so traumhaft und brillant spielte, 
klatschten stehend die Konzertbesucher begeistert mit.

Die nächsten Auftritte der Schurwald-Trachtenkapelle
Samstag, 24. 05.:         
Mitwirkung beim Maientagsumzug in Göppingen im histori-
schen Teil, Abfahrt 9 Uhr
Donnerstag, 29. 05.:
nachmittags Aufspielen beim Vatertagshock in Hattenhofen, 
Abfahrt 15 Uhr

Voranzeige
12. und 13. Juli, Treffpunkt Blasmusik beim Jubiläumsfest 
der Schurwald-Trachtenkapelle und dem Schurwald-Musi-
kerringtreffen.
Die Schurwald-Trachtenkapelle feiert in diesem Jahr ihr 
75-jähriges Bestehen!

Pressereferent: Horst A. Scholz

Seniorenkreis Adelberg

Gemütlicher Nachmittag
Am 22.05. wollen wir uns um 14.30 Uhr wieder zu einem 
gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und Hefenzopf oder 
Butterbrezeln im Rathaussaal treffen. Herr Pfarrer Schmid 
wird den Nachmittag mit uns verbringen und uns von seiner 
Reise, die er im Februar gemacht hat, erzählen. Der Nach-
mittag wird sicher sehr interessant, unterhaltsam und schön 
- wie immer, wenn Herr Schmid zu uns kommt.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und selbstverständlich 
auch über neue Gesichter.
Für die aktiven Senioren

Ilsebill Schick

Die jungen Adelberger Ruheständlerinnen 
und Ruheständler

Einladung zum 2. Treff nach Stuttgart - Blaustrümpflerweg
Ich lade euch am Dienstag, den 27. Mai 2014 um 9.15 Uhr 
ein zur Bildung für Fahrgemeinschaften an der Volksbank.

Ich hoffe, dass genügend Fahrer bereit sind, nach Schorn-
dorf/Weiler zu fahren zur Weiterfahrt mit der S-Bahn nach 
Stuttgart.
Die Fahrer sollten sich unbedingt bei mir telefonisch melden, 
Tel. 220.
Wanderzeit ca. 3 Stunden.
Einkehr ca. 15.00 Uhr.
Für das Organisationskomitee

Herbert Zierhut

GEMEINSAM für Adelberg

Liebe Adelberger Bürgerinnen und Bürger, 
bei der Gemeinderatswahl am nächsten Sonntag, den  
25. Mai 2014 bestimmen Sie die Richtung für die zukünftige 
Gemeinderatsarbeit in Adelberg für die nächsten 5 Jahre. 
Wir, die Kandidaten der Liste „GEMEINSAM für Adelberg“ 
stehen für ein faires, mutiges und sachorientiertes Mitein-
ander für Adelberg.
Gehen Sie bitte recht zahlreich zur Wahl und schenken Sie 
uns Ihr Vertrauen.
Liste “GEMEINSAM für Adelberg“
Rolf Fanz
Andreas Holzwarth
Marius Krapf
Dr.Justus Krawinkel
Christopher Kröhnert
Ahmet Papila
Peter Regelmann
Petra Sitzler
Wolfgang Spindler
Gisela Trunetz

Am letzten Samstag pflanzten Mitglieder der Wahlliste  
"GEMEINSAM für Adelberg" im Anschluss an eine Wahlver-
anstaltung eine Linde auf dem Grundstück beim Rathaus 
zur Wilhelmstraße hin.
Dieser Baum stellt ein Symbol für eine verlässliche, zu-
kunftsorientierte Gemeindepolitik dar.
Liste “GEMEINSAM für Adelberg“
Rolf Fanz
Andreas Holzwarth
Marius Krapf
Dr. Justus Krawinkel
Christopher Kröhnert
Ahmet Papila
Peter Regelmann
Petra Sitzler
Wolfgang Spindler
Gisela Trunetz

Perspektive Adelberg

Liebe Adelbergerinnen und Adelberger,
am kommenden Sonntag ist Wahlsonntag. Da entscheiden 
Sie, wer in den nächsten 5 Jahren die kommunalpolitische 
Vertretung in Adelberg übernehmen soll.
Sie wählen einen neuen Gemeinderat. Wir bitten um Ihr 
Vertrauen und Ihre Stimme für dieses Amt.
Wir wollen zuhören, Sichtweisen verstehen und kommuni-
zieren. 
Wir wollen Entscheidungen treffen und durchsetzen.
Wir wollen neue Perspektiven für Adelberg. Wichtig ist uns 
dabei, die Zukunft unserer Gemeinde miteinander zu ge-
stalten. 
Bitte gehen Sie am 25. Mai 2014 zur Wahl.
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Liste 2 „Perspektive Adelberg“
Sabine Beißwenger
Alexander Hees
Susanne Hörsch
Werner Pfau
Bettina Schüle
Andreas Roß
Andreas Weber

Birenbach

Mitteilungen der Gemeinde

Notdienst zur Beantragung von Wahlscheinen 
zur Europawahl und den Kommunalwahlen 
am 25.05.2014

In dringenden Fällen können zu folgenden Zeiten noch 
Wahlscheine beantragt werden:
Am Freitag, 23. Mai 2014 ist das Rathaus außerhalb der 
normalen Sprechzeiten auch von 15.00 – 18.00 Uhr besetzt. 
Am Samstag, 24. September 2014 können Sie von 10.00 
–12.00 Uhr telefonisch einen Termin mit Frau Teutschländer 
unter der Telefonnummer 07161/50098-0 zur Ausstellung 
eines Wahlscheines vereinbaren.
In Fällen nachgewiesener plötzlicher Erkrankung und in den 
besonderen Fällen des § 25 Abs. 2 BWO ist es auch am 
Wahlsonntag, 25. Mai 2014 bis 15.00 Uhr möglich, im 
Wahllokal die Erteilung eines Wahlscheines zu beantragen.

Bürgermeisteramt Birenbach

Die Gemeinde Birenbach sucht zum Beginn des Schul-
jahres 2014/2015 eine/n

Mitarbeiter/in
(geringfügige Beschäftigung)

für die Betreuung der Grundschulkinder 
der Klassen 1 bis 4

Die genauen Betreuungszeiten richten sich nach den 
angemeldeten Kinderzahlen in Absprache mit der Ver-
waltung und werden für jedes Schuljahr je nach Bedarf 
neu festgelegt.

Bitte reichen Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter-
lagen bis zum 04. Juli 2014 beim Bürgermeisteramt 
Birenbach, Marktplatz 1, 73102 Birenbach ein.
Interessenten/innen erhalten gerne Auskünfte bei Frau 
Richt unter 07161/50098-13 oder per Email unter
Senta.Richt@birenbach.de.

Informationen zur Europawahl und  
den Kommunalwahlen am 25.05.2014

Alle Wahlberechtigten haben nun die Wahlunterlagen 
(Stimmzettel für die Kommunal- und Regionalwahl bzw. Brief-
wahlunterlagen) für die Wahlen am kommenden Sonntag, 
25.05.2014 erhalten. 

Je nach Wahlberechtigung wurden Ihnen zugesandt:
•	Gemeinderatswahl: 3 Stimmzettel mit Merkblatt (eosinrot)
•	Kreistagswahl: 5 Stimmzettel mit Merkblatt (grün)
•	Regionalwahl: 1 Stimmzettel (orange)
Die Stimmzettel für die Europawahl werden erst am Sonn-
tag im Wahllokal ausgehändigt.
Es ist vorgesehen, dass Sie die Stimmzettel zuhause ausfül-
len und mit diesen in das Wahllokal kommen. Dort erhalten 
Sie dann für jeden Stimmzettel einen entsprechenden Stimm-
zettelumschlag sowie den Stimmzettel für die Europawahl.
Bei Verlust oder wenn Sie die Stimmzettel zuhause vergessen 
haben, halten wir im Wahllokal selbstverständlich weitere 
Stimmzettel für Sie bereit.

Bitte bringen Sie am Sonntag Ihre Wahlbenachrichtigung mit 
und halten Sie Ihren Personalausweis oder Reisepass bereit. 
Vielen Dank
Ihre Gemeindeverwaltung

Abfall-Abc

Abfallwirtschaftsbetrieb Tel.: 07161/202-766 bzw. 767

Müllabfuhr:
Alle 14 Tage - nächste Abfuhr ist am Mittwoch, 28. Mai 2014.
(bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen)

Gelber Sack:
Die nächste Abfuhr ist am Mittwoch, 04. Juni 2014.
(Da sich der Turnus geändert hat, bitte ab 6.00 Uhr be-
reitstellen).
Im Bedarfsfall können gelbe Säcke auf dem Rathaus 
abgeholt werden.

Altpapiersammlung:
Die nächste Sammlung wird am Samstag, 23. August 2014.
durchgeführt.

FETZER-Papiertonne

Dienstag, 03. Juni 2014
(Bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen)

Grünabfallsammlung:
Die nächste Sammlung wird am Dienstag, 08. Juli 2014 
durchgeführt.
Benutzung des Kompostplatzes in Rechberghausen an 
der Faurndauer Str. (Gewann Asang).
Anlieferung: Montag - Samstag von 9.00 - 20.00 Uhr

Problemmüllsammlung:
Die nächste Problemmüllsammlung wird erst wieder 2015 
durchgeführt.

Schrottabfuhr:
Die nächste Schrottabfuhr wird erst wieder 2015 durch-
geführt.

Sperrmüll:
Wird nur noch auf Anforderung abgeholt. Anforderungs-
karten liegen dem Müllbescheid bei.

Wertstoffhof Wäschenbeuren:
Öffnungszeiten:
freitags     von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr
samstags   von  9.00 Uhr bis 12.30 Uhr
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Glückwünsche

Unsere herzlichen Glückwünsche gelten am:
25.05.2014  Herr Heinz Mallock, Gartenstraße 7
     zum 75. Geburtstag
26.05.2014  Frau Klothilde Bahle, Bahnhofstraße 4
     zum 84. Geburtstag
27.05.2014  Herr Antun Horzinek, Kirchlesfeld 22
     zum 73. Geburtstag
Wir wünschen unseren Jubilaren alles Gute, vor allem Ge-
sundheit.
Unsere Glückwünsche gelten auch allen Jubilaren, die eine 
Veröffentlichung an dieser Stelle nicht wünschen.

Fundamt

Gefunden wurden
diverse Schlüssel
1 Turnbeutel
Abzuholen auf dem Rathaus, Zimmer 2.

Freiwillige Feuerwehr
Birenbach

Einladung zum Vatertagshock mit Live-Musik

Ganz traditionell findet an Himmelfahrt der Vatertagshock 
am Bahnhöfle statt.
Beginn ist zum Frühschoppen ab 9.30 Uhr.
Als Highlight wird in diesem Jahr wieder ab 11.00 Uhr der 
Alleinunterhalter Mike White zur Unterhaltung aufspielen.
Lassen Sie Ihre Küche kalt und genießen Sie etwas aus 
unserem leckeren Grillangebot oder von unserer leckeren 
Kuchentheke.

Nutzen Sie diese Gelegenheit für einen kleinen Ausflug zu 
uns, wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Fest findet bei jeder Witterung im Festzelt statt.

Kuchenspende
Auch in diesem Jahr möchten wir unsere Besucher wieder 
mit leckeren Kuchen verwöhnen. Über eine Kuchenspende 
freuen wir uns daher ganz besonders. Wenn Sie zum Fest 
beitragen möchten, bringen Sie bitte Ihren Kuchen am Don-
nerstag, 29. Mai, ab 10.00 Uhr direkt ins Bahnhöfle.
Herzlichen Dank.

Ihre Feuerwehr Birenbach
www.feuerwehr-birenbach.de

Aus dem Gemeinderat

Klausursitzung des Gemeinderates

Am Freitag, 09.05.2014, trat am Nachmittag der Gemeinde-
rat zum Thema Sanierung und Neuordnung des Bereiches 
Ortsmitte (Spielplatz bis Wallfahrtskirche) im Rahmen einer 
Klausursitzung zusammen.
Bürgermeister Ansorge konnte hierzu 9 Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte, Herrn Mezger vom Büro mquadrat als 
verantwortlichen Planer, sowie den Landschaftsarchitekt 
Herrn Manz begrüßen. Seitens der Verwaltung nahmen auch 
Frau Richt und Herr Gromann an der Sitzung teil.
Zunächst erläuterte Bürgermeister Ansorge als Ausgangs-
punkt der Diskussion den aktuellen Stand und den Hinter-
grund. Demnach sei, wie auch schon in öffentlichen Sitzun-
gen behandelt, im Rahmen des Ende 2014 auslaufenden 
Landessanierungsprogramms (LSP) als Abschlussmaßnahme 
die Sanierung und Neuordnung des o.g. Bereichs vorge-
sehen, um die Attraktivität unserer Gemeinde und deren 
Lebensqualität für die Bürgerinnen und Bürger, aber auch 
das Umfeld für wichtige Dienstleister rund um den Markt-
platz für die kommenden Jahre attraktiv zu gestalten und 
so insgesamt auch in Zukunft gute Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Die Gemeinde habe hierzu bereits die Grundstü-
cke Kirchstr. 4 und das angrenzende Flurstückst. 45 erwor-
ben und zwischenzeitlich freigemacht. Mit dieser Maßnahme 
solle insbesondere die
•	Parkplatzsituation im Bereich Ortsmitte/Kirche
•	Spielmöglichkeiten für Kinder verschiedener Altersgruppen
•	Begehbarkeit und Aufenthaltsqualität für Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen und Ältere

•	Sicherung und Gestaltung des Birenbachs in diesem Be-
reich

•	Gestaltung der Grünfläche zwischen Bach und Wallfahrts-
kirche

nachhaltig verbessert werden.
Herr Manz und Herr Mezger erläuterten anschließend zwei 
bereits vorgelegte Planungsvarianten mit quasi modularem 
Aufbau, welcher jederzeit eine Kombination oder das Weg-
lassen einzelner Bereiche ermöglichen würde. 
In die Planungsvarianten seien die Ergebnisse der Umfrage, 
welche die Verwaltung unter Eltern, Kindern, Lehrern und 
Erzieherinnen des Kinderhauses und der Grundschule vor-
genommen hatte, mit eingegangen. Diese Ergebnisse seien 
dem Gemeinderat ebenfalls bekannt.
In der sehr sachlichen und ergebnisorientierten Klausursit-
zung, welche gegen 18:30 Uhr geschlossen werden konnte, 
wurden folgende wesentlichen Punkte als Aufgabe für das 
Planungsbüro zur Vorlage eines Entwurfes, über den der 
Gemeinderat dann beraten kann, erarbeitet:
•	Beachtung des Grundsatzes, möglichst wenige Verände-
rungen in dem durch eine Bürgeraktion hergestellten Be-
reich des Spielplatzes vorzunehmen.

•	Neugestaltung der Parkplätze im westlichen Bereich mit 
Prüfung einer Zufahrtsverbreiterung bei der KSK und op-
timale Raumausnutzung

•	klare Trennung von Parkplatz- und Spielbereich
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•	Parkplätze südlich der Kirchstraße mit Sitzplatz/Aufent-
haltsmöglichkeit für Jugendliche mit einer einfachen Stütz-
mauer Richtung Bach/Süden zum Abfangen des Höhen-
unterschieds

•	Kleinkindbereich wird aufgewertet und bleibt im westlichen 
Bereich.

•	Erhalt vorhandener, aber auch Ersatz defekter oder erneu-
erungsbedürftiger Spielgeräte

•	Schaffung eines Bachspielbereichs mit Flachzone, gleichzei-
tig Rücknahme des nicht funktionierenden „Wassergrabens“

•	keine Seilbahn aufgrund mangelndem Platz, Lärm und 
Kosten, dafür aber Einrichtung einer großen Hangrutsche 
östlich des Baches

•	Neuanlage eines Fußweges östlich des Birenbachs, somit 
Schaffung eines barrierefreien Rundweges mit Sitzmög-
lichkeiten

•	Boulebahn östlich des Baches im ebenen Bereich 
•	Sitzplatz auf halbem Weg zur Kirche links des Fuß-/Treppen-
wegs mit Zugang vom Parkplatz Kirchstraße

•	Prüfung der Schaffung eines Platzes westlich der Kirche 
als Aufenthalts- und Aussichtsort mit kleiner Stützmauer

•	Erhalt des vorhandenen Treppenweges zur Kirche.

Insgesamt wurde seitens des Landschaftsarchitekten, Herrn 
Manz erläutert, dass vorhandene Rahmenbedingungen die 
freie Gestaltung ebenso eingrenzen würden, wie die Kosten. 
Er erläuterte dies anhand des Beispiels einer Seilbahn. So 
habe diese durch entsprechende Sicherheitsbereiche einen 
enormen Platzbedarf, gleichzeitig schlage eine solche Bahn 
mit enormen Kosten (bis ca. 20.000 €) zu Buche. So müsse 
für jeden Bereich einzeln abgewogen werden. 

Bürgermeister Ansorge wies abschließend nochmals darauf 
hin, dass Art und Umfang der dortigen Ausbau- und Gestal-
tungsmaßnahmen erst nach Vorlage der Kostenberechnung 
festgelegt werden könnten. Mit der Klausur habe man sich 
jedoch auf eine gemeinsame Linie und auf einen bestimm-
ten Rahmen einigen können, für den nach Beschluss nun 
eine entsprechende Entwurfsplanung mit Kostenberechnung 
durchgeführt werden könne.

Bericht aus der Gemeinderatssitzung  
vom 12.05.2014

2. Sanierung und Neuordnung Ortsmitte/Spielplatz
Grundsatzbeschlüsse
Bürgermeister Ansorge ging mit einleitenden Worten auf den 
TOP ein. Demnach solle als Abschlussmaßnahme im Rah-
men des Landessanierungsprogramms die Sanierung und 
Neuordnung des Bereichs von der Ortsmitte (Marktplatz) 
über den Spielplatz bis zur Wallfahrtskirche vorgenommen 
werden. Da aufgrund des zum Jahresende auslaufenden 
Förderzeitraums das zur Verfügung stehende Zeitfenster 
sehr begrenzt sei, solle die Maßnahme noch in diesem Jahr 
umgesetzt werden, so Bürgermeister Ansorge. Hierzu müsse 
zunächst eine Entwurfsplanung beauftragt werden. Zur Kos-
tensicherheit sei auch eine Kostenberechnung notwendig, 
damit nach Fertigstellung von beidem über den weiteren 
Fortgang beschlossen werden könne. 
Das Büro mquadrat hatte bereits im Vorfeld zwei umfassende 
Planungsvarianten erarbeitet und vorgelegt, die lt. Kosten-
schätzung mit Gesamtkosten von ca. 370.000 € verwirklicht 
werden könnten. Nach derzeitigem Stand stünde jedoch 
noch ein Förderrahmen von ca. 260.000 € zur Verfügung. 
Auf Nachfrage aus dem Rat, wie man die Lücke decken 
wolle, antwortete der Kämmerer Herr Gromann, dass dies 
über eine Rücklagenentnahme möglich sei.
Bürgermeister Ansorge verdeutlichte nochmals, dass erst 
nach Vorliegen der Kostenberechnung zu den in der Klausur-
sitzung erarbeiteten Eckpunkten die Kosten- und Finanzie-
rungsfrage geklärt werden könne. Gegebenenfalls müssten 
dann auch am Standard und an der Ausstattung Abstriche 
in Kauf genommen werden. Er plädierte allerdings dafür, 
den Entwurf zu fertigen und die genaue Kostenberechnung 
erst einmal abzuwarten. Er schlug daher vor, die in der 
Gemeinderatsklausur erarbeiteten Eckpunkte im Grundsatz 
zu beschließen und das Büro mquadrat mit der Entwurfs-
planung zu beauftragen. Dem folgte der Gemeinderat bei 
einer Enthaltung mehrheitlich. 
Weiterhin gab Bürgermeister Ansorge eine sehr erfreuliche 
Entwicklung bei der Spielgeräteausstattung bekannt. Er 
freue sich sehr, dass sich die Kreissparkasse Göppingen 
nach der großen Investition in unsere Filiale einmal mehr 
als enger Partner der Städte und Gemeinden im Landkreis 
verstehe und dies im Jubiläumsjahr der Gemeinde Biren-
bach durch eine mehr als großzügige Spende deutlich un-
termauern würde. Die Gemeinde komme in den Genuss, ein 
Knax-Spielschiff im Wert von rund 22.000 € als Ausstattung 
für den Spielplatz in der Ortsmitte zu erhalten. Er bat den 
Kämmerer, die Details zu erläutern.
Herr Gromann führte hierzu aus, dass die Kreissparkasse in 
jedem Jahr einer Gemeinde im Landkreis ein solches Spiel-
schiff spende, wenn die Gemeinde bestimmte Bedingungen 
erfülle könne. In unserem Fall sei dies eine sehr schnelle 
Reaktion, da die KSK darauf bestehe, am Freitag des Jubi-
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läumswochendes, also am 25.07.2014, die Einweihung unter 
breiter Beteiligung der örtlichen Kinder und der Öffentlich-
keit zu feiern. Der Punkt müsse somit noch ins Festpro-
gramm zur 600-Jahr-Feier aufgenommen werden. 
Weiterhin müsse man die Aufstellfläche festlegen und vorbe-
reiten, sowie die rechtzeitige Aufstellung vornehmen lassen. 
Alle notwendigen Vorbereitungen und Absprachen sein er-
folgt, auch die Fertigstellung eines Bereiches in dem später 
zu überarbeitenden Bereich sei nach Aussage der Land-
schaftsarchitekten Herrn Manz ohne Probleme möglich. Die 
Herstellerfirma könne ebenfalls rechtzeitig liefern. 
Bürgermeister Ansorge wies darauf hin, dass der Gemein-
derat über die Annahme von Spenden formal beschließen 
müsse, weshalb er die Annahme der Spende vorschlug. 
Der Gemeinderat bedankte sich ausdrücklich bei der Kreis-
sparkasse Göppingen und nahm die Spende einstimmig an. 
Weiterhin beschloss der Gemeinderat einstimmig, das Spiel-
schiff im Bereich des nicht funktionalen Wassergrabens, 
also westlich des Birenbachs, zu positionieren. 

3. Begrüßungsschilder Ortseingang
Bürgermeister Ansorge führte hierzu aus, dass der Zustand 
der derzeitigen Begrüßungstafeln an den Ortseinfahrten der 
B 297, welche jeweils seitlich der Straße stünden, jedem 
bekannt sei. Darüber hinaus käme man in Bereiche, wo 
man die Standsicherheit hinterfragen müsse. Die Verwaltung 
schlage daher die Erneuerung vor. Herr Gromann führte aus, 
dass die derzeitigen Begrüßungsschilder in rustikaler Optik, 
d.h. bestehend aus Kantholzrahmen mit darüber befindli-
chem kleinen Dach mit Biberschwanzziegeldeckung ausge-
führt seien. In diesem Rahmen befänden sich „Dauerschil-
der“, die für Veranstaltungshinweise zeitweise ausgetauscht 
werden könnten. Aufgrund des Alters und des schlechten 
Zustands der Schilder und der Rahmen sei eine Erneuerung 
dringend erforderlich.
Hierfür würden zwei gängige Varianten vorgeschlagen. Die 
bisher bekannte Holzkonstruktion in der bisher bekannten 
Ausführung, sowie eine moderne Aluminiumkonstruktion. 
Die Verwaltung führte weiter aus, dass die als Alternative 
zur bisherigen Holzkonstruktion vorgeschlagene Metallkon-
struktion bezüglich Form und Farbe wesentlich vielseitiger 
gestaltbar sei, frischer und moderner wirke und weniger 
pflegeintensiv sei. Hierbei handle es sich um zwei Seiten-
halterungen aus Aluminiumprofilblech bzw. Rundrohr, die 
mit einer Trägerplatte verbunden seien. Die Halterungen 
könnten farblich gestaltet und beschriftet werden. Die Be-
grüßungs- und Hinweisschilder könnten auf die Trägerplatte 
aufgebracht und somit ausgewechselt werden. Im angebo-
tenen Beispiel sei diese Platte in einen „Dauerteil“ sowie 
einen Wechselteil unterteilt. Die Frage aus dem Rat, ob 
die Vereine ihre bisherigen Schilder auch bei einer Metall-
konstruktion weiter verwenden könnten, wurde seitens des 
Bürgermeisters bejaht. 
Herr Gromann führte weiter aus, dass er fünf Zimmereibe-
triebe der Umgebung angefragt, jedoch nur ein Angebot 
von der Fa. Frey aus Lorch erhalten habe.
Angeboten wurde eine Ausführung in Douglasie „Natur“ mit 
Biberschwanzdeckung.
Insgesamt zeige sich, dass die Kosten für beide Ausfüh-
rungsvarianten mit rund 4.000 € annähernd gleich seien, so 
Herr Gromann.
Nach kurzer Beratung entschied sich der Gemeinderat 
einstimmig für eine erneute Holzkonstruktion mit Biber-
schwanzdeckung und vergab den Auftrag an die Zimmerei 
Frey aus Lorch.

4. Bausachen
Antrag auf Befreiung der Art und Höhe der Einfriedung,
Am Geißberg 14, Flst. 555/19
Der Bürgermeister führte zunächst in den Tagesordnungs-
punkt ein. Er wies darauf hin, dass sich der Gemeinderat 
unerfreulicherweise mit einem Thema befassen müsse, bei 
dem er bereits seitens der Bauherrschaft vor vollendete 
Tatschen gestellt werden würde. Weiterhin führte er aus, 

dass die Baurechtsbehörde beim Landratsamt vor einer Ent-
scheidung die Meinung des Gemeinderates einholen wolle. 
Frau Richt führte im Weiteren aus, dass sich das o.g. Vor-
haben im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Geißberg 
– Erweiterung I“ befinde. 
Der Bauherr habe auf seinem Grundstück eine Betonmauer 
errichtet. Der Sachverhalt sei nicht einfach zu bewerten, 
da es sich in dem unteren Bereich, in dem das Gelände 
abgefangen werde, um eine Stützmauer handle. Der auf der 
Mauer befindliche Teil sei jedoch als Einfriedung zu wer-
ten. Die Höhe der Stützmauer betrage derzeit tatsächlich 
2,60 m (1,70 m Betonmauer + 0,90 m Milchglasscheibe 
als Einfriedung). Nach dem geltenden Bebauungsplan seien 
Einfriedungen nur zulässig als Hecke aus Laubgehölzen, 
Drahtzäune in Verbindung mit Hecken, Holzzäune mit senk-
rechten Latten oder Mäuerchen aus Natursteinen.
Die errichtete Einfriedung entspräche bezüglich der Art der 
Ausführung nicht dem Bebauungsplan. Ebenso überschreitet 
die Stützmauer mit Einfriedung die allgemein zulässige Höhe. 
Hierfür werde jeweils eine Befreiung benötigt. Darüber hinaus 
befinde sich die Einfriedung innerhalb des Pflanzgebotes. 
Hierfür sei ebenfalls eine Befreiung notwendig. Auf Nachfrage 
teilte Frau Richt mit, dass die Höhe der Stützmauer durch 
den Bauherren damit begründet werde, dass beim Anlegen 
des Gartens im Jahre 2009 etwa 0,5 m aufgefüllt und beim 
Erstellen des Nachbarwohnhauses an der Ostseite etwa 1 m 
abgegraben worden sei. 
In der sich anschließenden Diskussion sah der Gemeinderat 
in der Höhe der reinen Betonstützmauer kein Problem. Die-
se Argumentation sei nachvollziehbar. Nicht nachvollziehen 
konnte der Gemeinderat jedoch, warum sich der Bauherr bei 
der Ausführung seiner Einfriedung gleich mehrfach über die 
Bestimmungen des Bebauungsplanes hinweggesetzt habe. 
Es zeigte sich, dass der Gemeinderat im Zuge der Gleichbe-
handlung und zum Schutz der Bauherren, welche sich an die 
Vorgaben des Bebauungsplanes hielten, zu einer Tolerierung 
nicht bereit war. In der anschließenden Abstimmung ak-
zeptierte der Gemeinderat die Ausführung der Betonmauer 
einstimmig, erteilte jedoch keine nachträgliche Befreiung für 
die Art der Einfriedung in Milchglas und die Errichtung der 
Milchglaseinfriedung innerhalb der Pflanzgebotszone.

Schule und Kindergarten

Friedrich-von-Büren-Grundschule

40-jähriges Dienstjubiläum

In einer kleinen Feierstunde würdigte Schulamtsdirektorin 
Elke Weccard die Verdienste Leonhard Lammels an der 
Friedrich-von-Büren-Schule. Sie stellte die Aufgaben heraus, 
die ein Schulleiter im Alltag bewältigt und machte deutlich, 
dass die Leitung einer Grundschule ohne Engagement und 
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einer großen Portion Idealismus nicht vorstellbar ist. Es ge-
lingt Herrn Lammel in besonderem Maße dabei, diejenigen 
nicht aus dem Blick zu verlieren, um die es vorrangig in der 
Schule geht - um die Kinder. Seit fast 20 Jahren, seit 1995, 
leitet Herr Lammel die Grundschule Birenbach. Für diese 
Aufgabe brachte er seine langjährige Erfahrung als Lehrer 
an der Silcherschule in Eislingen und seine Zeit als Krank-
heitsstellverstreter ein. Durch seine regelmäßige Teilnahme 
an Fortbildungen, insbesondere im Sportbereich oder in der 
Verbandsarbeit - zeigte Herr Lammel sein Interesse daran, 
immer „up-to-date“ zu bleiben. Mit den besten Wünschen 
bekam Herr Lammel die Dankurkunde des Landes Baden-
Württemberg für seine 40-jährige Dienstzeit überreicht. 

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische
Kirchengemeinde
Börtlingen-Birenbach

Evang. Pfarramt Börtlingen-Birenbach
Hauptstraße 55, 73104 Börtlingen
Pfr. Theodor Tröndle, Pfrin. Katrin Tröndle
Tel. 07161 51653, Fax: 502744
E-Mail: Pfarramt.Boertlingen-Birenbach@elkw.de

Pfarramt
Pfarramtssekretärin Frau Schimanko:
Montagvormittag (9-11Uhr) und
Donnerstagnachmittag (15-17 Uhr)
Tel. 07161 51653
Fax: 07161 502744

Kirchenpflege
Brigitte Wurster, Hohenstaufenstraße, Börtlingen, 
Telefon: 07161 53882
Bankverbindung: Evang. Kirchenpflege Börtlingen-Birenbach
Kto. Nr. 434 508 004, neu: DE 09 600696850 434508004
Raiffeisenbank Wangen, BLZ 600 696 85, 
neu: GENODES 1 RWA

Monatsspruch Mai 2014:
Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus 
(als Gewand) angelegt, deshalb gibt es nicht mehr Juden 
und Griechen, nicht Sklaven und Freie, nicht Mann und 
Frau; denn ihr alle seid einer in Christus Jesus.

Galaterbrief 3, 27, 28 (Neues Testament)

Donnerstag, 22.05.14
9:30 Uhr Spielgruppe für Kinder ab 10 Monaten - Kirchen-
gemeindezentrum Birenbach
ab 12:30 – bis ca. 13:30 Uhr Börtlinger Mittagstisch – 
Gemeindehaus Börtlingen
20 Uhr CVJM-Posaunenchorprobe - Gemeindehaus Börtlingen

Samstag, 24.05.14
19:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst der Börtlinger Konfir-
mandengruppe – Johanneskirche Börtlingen (Pfarrer Tröndle)  

Sonntag, 25.05.14 
9 Uhr Gottesdienst – Kirchengemeindezentrum Birenbach 
(Prädikant Stepanek)
10 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation der Börtlinger Konfirman-
den und dem Posaunenchor – Johanneskirche Börtlingen (Pfarrer 
Tröndle)
Das Opfer ist für unsere Kirchengebäude – Kirchengemein-
dezentrum Birenbach und Johanneskirche Börtlingen – be-
stimmt.
10 Uhr Kinderkirche – Kirchengemeindezentrum Birenbach

Montag, 26.05.14    
19 Uhr Bibelstunde – Kirchengemeindezentrum Birenbach

Dienstag, 27.05.14
9:00 – 10:30 Uhr Spielgruppe - Krabbelmäuse - Gemeinde-
haus Börtlingen
20 Uhr Kinderkirchvorbereitung – Gemeindehaus Börtlingen

Mittwoch, 28.05.14
16:30 Uhr Besuchsdienst – Gemeindehaus Börtlingen
20 Uhr Offener Hauskreis – Gemeindehaus Börtlingen

Donnerstag, 29.05.14 - Himmelfahrt
10 Uhr Gottesdienst im Marbachtal mit dem Posaunenchor
(Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Jo-
hanneskirche statt.)

Samstag, 31.05.14
10 Uhr Gottesdienst mit Goldener Hochzeit von Renate und 
Adolf Elser, Börtlingen. Die ganze Gemeinde ist herzlich dazu 
eingeladen – Johanneskirche Börtlingen (Pfarrerin Tröndle)

Sonntag, 01.06.14
9 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kirchencafé –
Kirchengemeindezentrum Birenbach (Pfarrerin Tröndle)
10 Uhr Gottesdienst mit der Taufe von Philipp Keller – 
Johanneskirche Börtlingen (Pfarrerin Tröndle)
10 Uhr Kinderkirche – Gemeindehaus Börtlingen

CVJM-Jugendveranstaltungen in Börtlingen
Montag 
Spatzenkinder (Kids von 4 – 7/8) 15:30 – 16:30 Uhr
FROGies   (Kids von 8-12)  17:15 – 18:45 Uhr  
(jeweils im UG des ev. Gemeindehauses)
Donnerstag 
Teenkreis      18 Uhr 
        - UG des ev. Gemeindehauses

Konfirmation
Die Börtlinger Konfirmandengruppe feiert am 24. Mai um 
19:30 Uhr in der Johanneskirche einen Abendmahlsgottes-
dienst. Am 25. Mai ist um 10 Uhr der Konfirmationsgottes-
dienst in der Johanneskirche.
Es werden konfirmiert:
Tobias Blessing, Anna Hettich, Lukas Heubach, Kassandra 
Kirschner, Elisabeth Klöpfer, Adrian Ritschel, Alisia Spindler, 
Lea Rapp, Julian Schüle, Tim Remppel, Jonathan Veil, Nick 
Wiedmann.

Auflegung des Haushaltsplans 2014
Der Haushaltsplan 2014 für die evangelische Kirchenge-
meinde Börtlingen-Birenbach ist in der Zeit vom 15. bis 23. 
Mai 2014 bei Kirchenpflegerin, Brigitte Wurster, Hohenstau-
fenstraße 21, Börtlingen, zur Einsichtnahme aufgelegt. 

Wechsel im CVJM-Vorstand
Bei der CVJM-Hauptversammlung am 29.4.2014 wurde - 
neben anderen TOPs - ein neuer Vorstand gewählt. Nach 
10 Jahren als 1. Vorsitzender kandidierte Herr Reinhard 
Müller nicht mehr für dieses Amt. An dieser Stelle danken 
wir im Namen des Kirchengemeinderates Herrn Müller von 
Herzen, dass er so lange Zeit dieses verantwortungsvolle 
Amt übernommen und sich mit seiner Zeit und Kraft für den 
CVJM und dessen Anliegen eingesetzt hat. Dass ihm der 
CVJM und die Verkündigung des Evangeliums im Bereich 
der Jugendarbeit ein Herzensanliegen ist, war und ist ihm 
abzuspüren. Schön, dass Herr Müller im Hintergrund weiter-
hin unterstützend für den CVJM tätig sein wird.
Als neuer 1. Vorsitzender wurde Herr Bernd Neumaier ge-
wählt, der sich dankenswerterweise für dieses Amt zur 
Wahl gestellt hat. Ihm – und den anderen, die in ihrem Amt 
bestätigt wurden, wünschen wir gutes Gelingen, Phantasie 
und Gottes Segen für Ihre Arbeit.

Pfarrerkabarett: 10 Jahre Pfaffenpfeffer – „Das Jubiläums-
programm“ in der Gemeindehalle in Birenbach
Die Göppinger Kabarettgruppe „Pfaffenpfeffer“ feiert in die-
sem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. Seit 2004 folgen die 
fünf Pfarrerinnen und Pfarrer dem inneren Ruf: „Gehet hin 
in die Welt und verkündet die Wahrheit schonungslos und 
ungeschminkt!“
Mit Selbstironie und Witz geben die Geistlichen Einblick in 
die Kirche, das Gemeindeleben, den Pfarrberuf und den 
Pfarrgärten. Zielsicher bewegen sie sich zwischen den Hö-
hen der Bergpredigt und den Niederungen des Stammti-
sches. Gläubige schütteln ungläubig den Kopf und Ungläu-
bige treten in die Kirche ein. Wo „Pfaffenpfeffer“ auftritt, 
bleibt nichts, wie es war.
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10 Jahre! Das Jubiläumsprogramm bietet einen Querschnitt 
durch all die Jahre ihrer bissigen Kommentare zum Zeit-
geschehen. Das Fazit der Gruppe lautet so wie ihr erstes 
Bühnenprogramm: Was wäre Gott ohne uns?
•	Freitag, 6. Juni 2014, Beginn: 19:30 Uhr, Einlass: 19 Uhr
•	Eintritt: 12 €, ermäßigt 8 € 
Vorverkauf: 
•	Pfarramt in Börtlingen, Hauptstraße 55, Tel. 07161/51653, 
zu den bekannten Öffnungszeiten: Montag: 9-11 Uhr, Don-
nerstag: 15-17 Uhr

•	„Bücherstüble“ Börtlingen, Brigitte Wurster, Hohenstaufen-
straße 21, Tel. 07161/53882, Montag: 15-18 Uhr, Donners-
tag: 9-12 Uhr

•	Rathaus Birenbach, Marktplatz, Tel. 500980
Der Erlös ist für die Neugestaltung der Außenanlage der 
Johanneskirche Börtlingen.
Karten sind noch verfügbar.
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Börtlingen-Birenbach

Börtlingen: Vermietung Gemeindehaus
Bitte wenden Sie sich bei Anfragen an:
Frau Annette Veil, Börtlingen, Haldenstraße 18, 
Telefon 07161 3 84 94.

Birenbach: Vermietung Kirchengemeindezentrum
- Untergeschoss
Bitte wenden Sie sich bei Anfragen an:
Frau Christel Merkle, Birenbach, Kirchlesfeld 28, 
Tel. 07161 53362.

Verwaltung Wasen
Bitte wenden Sie sich bei Anfragen an:
Herrn Tilman Ankele, Börtlingen, Silcherweg 9, 
Telefon 07161 582642.

Katholische
Kirchengemeinden

Rechberghausen - Wäschenbeuren

Pfarrbüro Wäschenbeuren
Pfarrer Bernhard Schmid
Kath. Pfarramt, Hockengasse 4, 73116 Wäschenbeuren
Tel. 07172/18755-0, Fax 07172/18755-29
E-Mail: pfarramt@kath-kirche-waeschenbeuren.de
Bürozeiten: Dienstag 15 – 17 Uhr, Mittwoch bis Freitag 9 
Uhr – 11 Uhr oder nach Vereinbarung. Montag geschlossen!
Mobilfunk-Notfallnummer: 0160/95557839
In dringenden seelsorgerlichen Fällen oder im Trauerfall kön-
nen Sie diese Nummer anrufen.

Pfarrbüro Rechberghausen
Pfarrer Bernhard Schmid
Kath. Pfarramt, Lorcher Str. 40, 73098 Rechberghausen, 
Tel. 07161/95343-0, Fax 07161/95343-20
E-Mail: pfarramt@kath-kirche-rechberghausen.de
Bürozeiten: Montag 15 Uhr – 17 Uhr, Mittwoch bis Freitag 9 
Uhr – 11 Uhr oder nach Vereinbarung. Dienstag geschlossen!

Mobilfunk-Notfallnummer: 0160/95557839
In dringenden seelsorgerlichen Fällen oder im Trauerfall kön-
nen Sie diese Nummer anrufen.

Mittwoch, 21. Mai
19.00 Uhr Hl. Messe für Eugilde Magini mit Angehörigen, 
Alfred Bucher und Antonie Schmid mit Angehörigen in Wä-
schenbeuren, August und Johanna Steinle, Flora Stauden-
mayer und Pia Sturm, anschl. Rosenkranz
20.10 Uhr Probe Kirchenchor kath. GH Wäschenbeuren

Donnerstag, 22. Mai
7.45 Uhr Schülergottesdienst in Wäschenbeuren
9.00 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren
18.15 Uhr Anbetung in Rechberghausen
19.00 Uhr Hl. Messe in Rechberghausen
20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates Rechberghau-
sen im katholischen Gemeindehaus in Wangen

Freitag, 23. Mai
8.30 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren
9.00 Uhr Hl. Messe für Hedwig Bieser, Agnes Beißwenger 
und Gertrud Singer in Wäschenbeuren
19.00 Uhr Maiandacht in Wäschenbeuren bei der Grotte in 
der Schulstraße, es singt der Frauenchor des Liederkranzes

Samstag, 24. Mai
14 – 17 Uhr Gemeindeforum in Deggingen
18.30 Uhr Rosenkranz in Birenbach
19.00 Uhr Hl. Messe in Birenbach

Sonntag, 25. Mai

ACHTUNG! Geänderte Gottesdienstzeit!
9.00 Uhr Hl. Messe in Wäschenbeuren
9.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus Wäschenbeuren
9.30 Uhr Hl. Messe in Rechberghausen, mitgestaltet von 
den Kindern des katholischen Kindergartens; anschließend 
Kirchenkaffee im Schwesternhaus
9.30 Uhr Kinderkirche für Kindergarten- und Grundschulkin-
der im Schwesternhaus in Rechberghausen
11.00 Uhr Hl. Messe in Wangen, musikalisch mitgestaltet 
vom Musikverein Wangen; anschließend Gemeindefest im 
katholischen Gemeindehaus
12.15 Uhr Taufe von Florian Lukas Kammer, Alessio Ceri-
cola, Amelie Koch und Raphael Görtz in Rechberghausen
13.30 Uhr Rosenkranz in Birenbach
14.00 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren
18.00 Uhr Maiandacht in Börtlingen
19.00 Uhr Maiandacht in Rechberghausen
19.00 Uhr Maiandacht in Wäschenbeuren

Montag, 26. Mai
9.00 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren
18.00 Uhr 1. Probe für die Firmung in Wäschenbeuren

Dienstag, 27. Mai
9.00 Uhr Rosenkranz in Wäschenbeuren
16.30 Uhr Hl. Messe im Kardinal Kasper Haus in Wäschen-
beuren
17.00 Uhr Gottesdienst im Alexanderstift in Rechberghausen
18.00 Uhr Marienlob in Börtlingen
18.00 Uhr Bittprozession von Rechberghausen und Wäschen-
beuren nach Birenbach
18.30 Uhr Maiandacht in Birenbach
19.00 Uhr Hl. Messe in Birenbach

Mittwoch, 28. Mai
28. Mai bis 1. Juni 99. Deutscher Katholikentag in Regensburg
7.45 Uhr Schülergottesdienst kath. Kirche Rechberghausen
19.00 Uhr Hl. Messe für Anna Kaißer in Wäschenbeuren, 
anschl. Rosenkranz
20.10 Uhr Probe Kirchenchor kath. GH Wäschenbeuren



Schurwaldbote . Nr. 21 . Donnerstag, 22. Mai 2014 21Birenbach

Donnerstag, 29. Mai – Christi Himmelfahrt
9.00 Uhr Hl. Messe in Wäschenbeuren, anschl Öschprozession
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Schülegarten in 
Rechberghausen, Gartenstraße 11, anschl. Hock

Vorschau

Samstag, 31. Mai
19.00 Uhr Hl. Messe in Birenbach
Sonntag, 1. Juni
9.30 Uhr Hl. Messe in Rechberghausen
10.00 Uhr Firmung in Wäschenbeuren
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Wangen

Nächster Taufsonntag ist am 29. Juni in Rechberghausen 
und am 6. Juli in Wäschenbeuren.

Pfarrbüro Rechberghausen geschlossen
Am Freitag, 30. Mai 2014 ist das Pfarrbüro 
in Rechberghausen geschlossen!

Das Pfingst-Zeltlager der KJW Wäschenbeuren
Liebe Kinder, liebe Jugendliche und liebe Eltern,
die Anmeldungen für das Zeltlager sind bereits schon zwei 
Wochen im Umlauf! Anmelden kann man sich bereits schon 
eine Woche. Dieses Jahr gibt es wieder ein Teilnehmershirt 
zu bestellen, wenn ihr euch das T-Shirt mal anschauen 
möchtet, geht einfach auf unsere Homepage
www.kjw-waeschenbeuren.de unter der Kategorie Zeltla-
ger. In folgenden Läden liegen die Anmeldungen aus:
Bäckerei Horlacher, Bäckerei Kottmann, Metzgerei Beck
Schreibwarenladen Frau Müller, Rathaus, Edeka

Es freut sich Euer Zeltlagerteam 2014

Orgelförderkreis
Am vergangenen Sonntag, 18. Mai 2014, 
fanden nach dem Gottesdienst eine In-
formationsveranstaltung des Orgelförder-
kreises Wäschenbeuren und abends das 
Benefizkonzert von Liederkranz und Ak-
kordeonorchester zu Gunsten des Orgel-

förderkreises statt.
Die Berichte zu den beiden Veranstaltungen werden im 
nächsten Mitteilungsblatt zu lesen sein!

KLEIDERSAMMLUNG 2014 für RUMÄNIEN
am Samstag, 24. Mai bis Montag, 26. Mai 2014
Aktion der Brandstifter e. V. – KLEIDERABGABE - Die Brand-
stifter rufen – wir sind gerufen
Kleiderabgabe am kath. Gemeindehaus Wäschenbeuren – 
Untergeschoss Garagen bzw. in Birenbach beim Mesni am 
Samstag, 24. Mai bis Montag, 26. Mai 18 Uhr.
Die Brandstifter – aktive, christliche Leute aus dem Raum 
Albershausen unterstützen schon 25 Jahre mit großem Ein-
satz Jugendliche, ältere Menschen und Kranke in Rumä-
nien. Wir in Wäschenbeuren und Birenbach haben schon 
mehrfach mitgeholfen durch großzügige Spenden. Im Jahre 
2013 waren wir mit ca. 150 Paketen/Kleidersäcken dabei. 
Vielleicht erreichen wir dieses Jahr wieder ein ähnliches 
Ergebnis. Das ist etwa 10 bis 15 % was die Brandstifter 
jährlich weiterleiten. Die Not ist weiterhin sichtbar und spür-
bar, so dass wir hier wirkungsvoll helfen.
Gesammelt wird: Noch tragfähige Kleidung aller Art, Bettwä-
sche (keine Federn oder Matrazen), Kinderkleider, Babyklei-
der, Kinderwagen, Kinderfahrräder. Die Teile bitte in Kartons 
oder festen Säcken verpacken und abliefern.
Lebensmittel, Arzneien, Schuhe, Elektrogeräte, Spielwaren 
sind leider nicht mehr erlaubt. Die Hilfe verlagert sich dahin, 
dass Arzneien, Baustoffe, Lebensmittel usw. in Rumänien 
beschafft werden. Deshalb wären auch Geldspenden sinn-
voll – Rumänienhilfe der Brandstifter – KSK Uhingen Kon-
to-Nr. 2271727 – BLZ 61050000 (Spendenbelege werden 
erstellt). Die Brandstifter planen mit dortigen Geistlichen, 
Ärzten, sie fahren hin, verteilen und überprüfen, so dass die 
Spenden zuverlässig helfen.

Wir bitten um Kleiderabgabe am Wochenende 24. Mai 
bis 26. Mai am hiesigen Gemeindehaus bzw. beim Mesni. 
Bei Bedarf werden die Kleidersäcke auch abgeholt – Tel. 
07172/5781 (Hermann Knoblauch) bzw. in Birenbach Tel. 
07161/53109 (Karl Heinz Schaupp). Bereits am Montag, 26. 
Mai gegen 19 Uhr werden die Spenden in Wäschenbeuren 
abgeholt – das wäre dann der allerletzte Termin.
Die Brandstifter und die Empfänger der Waren bedanken 
sich schon vorab für Ihre Mithilfe und Mitgefühl. Wir wis-
sen ja – Helfen erleichtert, befreit und ist menschlich. Die 
Brandstifter begehen dieses Jahr „25 Jahre Rumänienhilfe“
Freundliche Grüße und eine gute Zeit

Hermann Knoblauch

Gemeindefest in Wangen
Am 25. Mai 2014 findet unser Gemeindefest in 
Wangen statt. Der Gottesdienst um 11 Uhr wird 
musikalisch mitgestaltet vom Musikverein Wangen. 

Danach servieren wir im Gemeindehaus ein reichhaltiges 
Mittagessen. Wir bieten Ihnen Schnitzel oder Schweinehals 
mit Kartoffelsalat und gemischtem Salat an. Anschließend 
können Sie das Mittagessen mit einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen abrunden.
Auf Ihr Kommen freut sich der Ortsausschuss Wangen!

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Katholikentag 2014
„Mit Christus Brücken bauen“ – unter diesem Leitwort wer-
den sich vom 28. Mai bis zum 1. Juni dieses Jahres zahl-
reiche Gläubige in der „Brückenstadt“ Regensburg zum 99. 
Deutschen Katholikentag versammeln. Sie wollen miteinan-
der ein großes Fest des Glaubens feiern und als „Brücken-
bauerinnen“ und „Brückenbauer“ in Kirche und Gesellschaft 
für unser Christsein Zeugnis geben.
„Mit Christus Brücken bauen“. Seit fünfzig Jahren geht die 
Kirche mutig über die Brücke des Zweiten Vatikanischen 
Konzils, um den Menschen mit der frohen Botschaft Jesu 
Christi nahe zu sein. In diesem Sinn will der nächste Katho-
likentag neue Wege aufzeigen, wie wir heute als Volk Gottes 
durch unser gesellschaftliches, politisches und kulturelles 
Engagement Sauerteig für unsere Welt sein, aber auch die 
Kirche selbst erneuern können.
Das Zentralkomitee der deutschen Katholiken und das Bis-
tum Regensburg laden Sie alle herzlich ein, zum Katholi-
kentag nach Regensburg zu kommen. In Gottesdienst und 
Gebet soll hier neu erfahrbar werden, dass jede und jeder, 
der für andere und zu anderen Brücken schlagen will, einen 
festen Stand und zuverlässigen Boden unter den Füßen 
braucht. Jesus Christus ist dieses Fundament.
Der Katholikentag ist jedoch nicht nur die Sache derer, die 
persönlich daran teilnehmen. Er ist auch ein Ausdruck der 
Verantwortung aller Katholikinnen und Katholiken für Kirche 
und Gesellschaft. Deshalb bitten wir herzlich auch jene, die 
nicht in Regensburg mit dabei sein können, zum Gelingen 
dieses wichtigen Ereignisses für die katholische Kirche in 
Deutschland beizutragen. Ihr Gebet ist dafür ein wichtiger 
Baustein, dass der Katholikentag ein Zeugnis für unseren 
christlichen Glauben werden kann, das in die Gesellschaft 
ausstrahlt.

Veranstaltung des katholischen Dekanates Göppingen-
Geislingen
„Das Neue Gotteslob im Kinder- und Familiengottesdienst“
Seit einiger Zeit ist es nun da, wir halten es in der Hand, 
singen und beten daraus. Manches ist NEU und noch un-
gewohnt, manch Altbekanntes finden wir darin wieder und 
manches müssen wir erst entdecken. Schritt für Schritt den 
Reichtum, die Vielfalt und die Möglichkeiten finden, die in 
diesem neuen Gesang- und Gebetbuch stecken, ist eine 
Aufgabe, die uns sicher noch einige Zeit beschäftigt.
Was können wir im Neuen Gotteslob für unsere Kinder- und 
Familiengottesdienste an Gestaltungmöglichkeiten, Lieder, 
Gebete und Wechselgesänge finden? Wie können wir das 
Neue Gotteslob auch für Kinder und Familien erschließen 
und interessant machen? Anregungen und Ideen zu diesen 
Fragen werden wir mit Ihnen bei unserer Fortbildung Kiki-
Werkstatt suchen, erleben und einüben.
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Zeit: Freitag, 23.05.2014, 14.30 – 17 Uhr
Ort: katholisches Gemeindehaus Salach
Referenten: Thomas Gindele, Kirchenmusikdirektor und Simone 
Jäger, Gemeindereferentin
Anmeldung: bis 20.05.2014 beim Dekanat Göppingen-Geis-
lingen, Tel. 07161/9633610

Die Nachbarschaftshilfe ist eine Einrichtung der katholischen 
Kirchengemeinde Wäschenbeuren/Birenbach.
Sie ist für alle da, die Hilfe brauchen, unabhängig von Kon-
fession und Religion, Alter und Nationalität.
Wir sind gerne für Sie da!
Wenn Sie im Krankheitsfall Hilfe im Haushalt, als Assistenz 
im Alltag, als Begleitung, zur Entlastung, in der Familie 
stundenweise Hilfe brauchen.
Unsere Hilfe kostet für Sie 8,50 EUR in der Stunde. Wenn 
Sie oder Ihre Angehörigen Hilfe brauchen, rufen Sie bei un-
serer Einsatzleitung an: Mo – Fr von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr
Für Wäschenbeuren: Frau Kottmann, Tel: 0151/21839520 
oder Frau Knoblauch, Tel. 07172/5781
Für Birenbach: Frau Hoffmann, Tel: 0152/23804946 oder 
07161/51857.

Gemeinsame Veranstaltung der evang. 
und kath. Kirchengemeinde

Sterbe- und Trauerbegleitung in unserer Seel-
sorgeeinheit

Seit einigen Jahren gibt es in unserer Pfarrgemeinde eh-
renamtlich arbeitende Sterbe- und Trauerbegleiterinnen, die 
vom Förderverein Hospizbewegung in Seminaren für diesen 
Dienst vorbereitet wurden.
Wenn Schwerstkranke sich wünschen, daheim in der ver-
trauten Umgebung sterben zu dürfen, ist das für die Ange-
hörigen oft eine große Herausforderung. Wenn Sie diesen 
letzten Wunsch erfüllen möchten, brauchen Sie das nicht 
alleine zu bewältigen, unsere Sterbebegleiterinnen bieten 
Unterstützung an. Nähere Informationen erhalten Sie im 
katholischen Pfarramt Wäschenbeuren, Tel. 07172/187550, 
Hinweise und Adressen unter www.gute-trauer.de

Christi Himmelfahrt
Ganz herzliche Einladung zum ökumenischen Gottesdienst 
an Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 29. Mai 2014 um 10 Uhr im Schülegarten, 
Gartenstraße 11, Rechberghausen
Musik: Bläserklasse Realschule 8 mit den Solisten Tabea 
May (Gesang) und Tobias Werner (Keyboard) sowie die Alp-
hornbläser RETÜ
Predigt: Pfarrer Michael Hagner
An der Liturgie beteiligen sich Lektoren der katholischen 
und der evangelischen Kirchengemeinde.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu einem 
„Hock“ mit Frühschoppen ein.
Die Kollekte des ökumenischen Gottesdienstes ist für die 
Aufgaben der evangelischen und katholischen Kirchenge-
meinde bestimmt.
Bei Regen findet der Gottesdienst in der katholischen Pfarr-
kirche statt. Der anschließende Hock ist dann im Michael-
saal des katholischen Gemeindehauses.

Mitteilungen der Vereine

Turnverein Birenbach e.V.

Bald ist es soweit und es findet das diesjährige Lichterfest statt. 
Am Samstag, den 21.06.2014, Beginn ist ab 17 Uhr. Bei 
Einbruch der Dunkelheit werden wieder tausende von Lich-
tern das Birenbacher Sportgelände in ein Kunstwerk ver-

wandeln. Für das leibliche Wohl der Gäste ist natürlich 
mit Fassbier und allerlei Gegrilltem bestens gesorgt. Die 
Jazzgruppen mit ihren Auftritten sorgen bis zum Einbruch 
der Dunkelheit für abwechslungsreiches Programm. Auch 
dieses Jahr gibt es zusätzlich zum Barbetrieb für kurze Zeit 
eine Sektbar. Das Highlight des diesjährigen Lichterfestes 
ist Public Viewing! An diesem Abend spielt Deutschland - 
Ghana. Und im Anschluss sorgt Musik für gute Laune, egal 
wie das Spiel endet.

Tamara Rapp, Vorstand

Unsere Jungs sind Spitze
4 x auf dem Treppchen
Am vergangenen Samstag fanden in Deggingen die Mehr-
kampfmeisterschaften statt. Der TV Birenbach war mit am 
Start. Für uns unterwegs waren: Nicolai Kraus, David Hof-
mann, Martin Pick, Benedikt Jäger und Steffen Singer.
In je drei Disziplinen Gerrätturnen und Leichtathletik traten 
sie an. Schon beim Üben in der Halle war klar, die Jungs 
sind spitze – was sie allerdings in der Leichtathletik drauf 
haben, wussten wir nur von David Hofmann, der auch flei-
ßig bei Gunter Geiger in der Leichtathletik mitmacht. Aber 
auch hier konnten sie bestens punkten.
Nicolai Kraus hat mit 5,14 cm den tagesweitesten Sprung 
hingelegt und Martin Pick hatte die beste Wertung im Ge-
rätturnen.

Folgende Platzierungen wurden erreicht:
Jutu A – 1. Nicolai Kraus, 2. David Hofmann
Jutu B – 1. Martin Pick, 5. Benedikt Jäger
Jutu C – 3. Steffen Singer
Wir gratulieren Erwin Brändle und seinen Jungs recht herz-
lich und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Unsere E-Jugend weiterhin auf Meisterkurs
Alles war noch offen, als es letzten Samstag zum TSV 
Bad Überkingen ging. Ein Unentschieden würde uns schon 
reichen, um in der Tabellespitze weiterhin ganz oben zu 
stehen. So unsere Berechnungen! Nur nicht verlieren, denn 
sonst wäre Platz 1 für immer dahin.
Bad Überkingen zeigte sich gleich zu Beginn als freundli-
cher und fairer Sportsmann. Der TSV buchte für das Spiel 
um Platz 1 einen offiziellen WFV Schiedsrichter um nichts 
aufkommen zu lassen.
Das Spiel ging los. Ein Spiel auf Augenhöhe wie erwartet. 
Nach gut 5 Minuten jedoch flog Samuel, unser Stürmer, 
durch die Luft, nahm den Ball direkt an und hämmerte das 
Ding ins gegnerische Netz. Birenbach ging in Führung. Jetzt 
nur nicht nachlassen!
Der TSV Bad Überkingen rollte auf uns zu. Den Ausgleich 
auf dem Spann. Immer und immer wieder hochkarätige 
Chancen. Doch unser Torwart Dzanan hielt jeden Ball. Bis 
Julian dem TVB mit einem sauberen Schuss aus der zwei-
ten Reihe Luft verschaffte. 2:0!
Jetzt war der TSV sichtlich geschockt. So gelang uns 
vor der Habzeit noch das 3:0. Zuckerpass von Julian auf 
Finn, der den Ball mit geschwellter Brust hinter die Torlinie 
drückte.

HALBZEIT!
Zu Beginn der zweiten Halbzeit wurde durchgewechselt und 
der TV B ging mit frischen Spielern auf den Platz. Doch 
gleich nach Anpfiff wirbelte es vor unserem Tor. Eine Ab-
wehrschlacht, die leider zum 3:1 führte.
Doch wir ließen nicht locker. Erneut stürmt Samuel vor das 
Tor mit dem 4:1 auf dem Fuß, als ihn der Gegner unsanft 
von den Füßen holte. 9 Meter = Tor = 4:1 Birenbach. Der 
TSV kam noch einmal vor das Tor und machte das 4:2, 
doch es half alles nichts mehr. Ecke Samuel ohne Berüh-
rung direkt ins Tor. Klasse!
Endstand 5:2!
Jungs das war spitze!
Der TVB nimmt Kurs auf die Meisterschaft.
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Unterstützt unser Team am 24.05. im letzten Heimspiel auf 
dem Sportplatz in Birenbach. Anpfiff gegen den TV Eybach 
ist um 12:45 Uhr. Die Jungs würden sich freuen!

Barbarossa-Berglauf 2014 - wir waren dabei.

Am Sonntag waren wir mit einer kleiner Mannschaft in 
Göppingen am Start. Bei idealem Frühlingswetter konnten 
unsere Starter durchweg sehr gute Läufe zeigen.
Im nächsten Jahr sind wir bestimmt wieder am Start.

Trainer Leichtathletik
Gunter Geiger

Singkreis Birenbach

Maiwanderung am 29.05.2014
Bitte beachten: Terminänderung! Die ursprüngliche Mai-
wanderung war geplant am 18. Mai, dieser Termin wurde 
verschoben auf den 29.05.2014.
Treffpunkt für die Wanderung: Christi Himmelfahrt 10.00 h 
am Rathaus Birenbach.
Wanderführer Konrad Knopp sucht eine schöne Strecke 
aus mit Zielankunft beim Sommerfest in Maitis des Lie-
derkranzes. Für das leibliche Wohl ist sicherlich bestens 
gesorgt und nach ein paar gemütlichen Stunden wandern 
wir gemeinsam zurück nach Birenbach. Abends ist ein Ein-
kehrschwung ins TV-Heim vorgesehen.

Schriftführer I. Walter

Tennisclub Rechberghausen/
Birenbach e.V.

In der laufenden Saison sind wir mit fünfzehn Mannschaften 
(davon drei im Jugendbereich), darunter sage und schreibe 
drei Herren-40 Mannschaften wieder sehr gut aufgestellt. 
In unserem Bezirk D wird erstmals im Spätsommer eine 
Mixed-Runde gespielt. Hier haben wir zwei Mannschaften 
gemeldet. Und auch in der Hobbyrunde ist wieder ein 
Herren-Team am Start.
Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg für die kom-
mende Verbandsrunde, aber vor allem Spaß bei allen Be-
gegnungen!
Vergangene Woche traten unsere Mannschaften wieder in 
der Verbandsrunde an. Hier die Ergebnisse:
Herren 65: TC Berkheim/Esslingen 2 – TCRB 2 3:3
 (7:8 nach Sätzen gewonnen)
Herren 70: TC Erbach – TCRB                       2:4
Knaben:  TCRB – TA TSV Bad Überkingen             0:6
Junioren:  TC Kirchheim/Teck – TCRB                 1:8

Herren 40: TC Berkheim/Esslingen – TCRB             3:6
Herren 40: TCRB 2 – TC Neidlingen                   0:9
Herren 40: TC Wernau – TCRB 3                     3:3
          (7:9 nach Sätzen gewonnen)
Damen 40: TA TSV Plattenhardt – TCRB               5:4
Herren:  TC Heiningen – TCRB                     7:2
Damen:  TCRB – TA TSV Sparwiesen                 2:4
 

Schwäbischer Albverein e.V.
Ortsgruppe Wäschenbeuren

Liebe Wanderfreundinnen, lieber Wanderfreund,
Sonntag, 25. Mai 2014 laden wir alle Wanderfreunde zu ei-
ner Nachmittagswanderung herzlich ein.
Wir fahren nach Fellbach zum Waldschlösschen und begin-
nen hier unsere Wanderung. Weiter geht es nach Rotenberg, 
immer mit freiem Blick in das Neckartal, über Stuttgart, dem 
Stadion und dem Museum hinweg.
Es ergibt sich somit eine ganz andere Sichtweise. In der 
Ferne sieht man die Grabkapelle auf dem Württemberg.
Eine Abschlusseinkehr ist vorgesehen.
Die Gehzeit beträgt ca. 2 ½ Stunden.
Die Wanderung wird geführt von Eberhard Klütz.
Wir treffen uns um 13.30 Uhr auf dem Schulparkplatz der 
Stauferschule in Wäschenbeuren zur gemeinsamen Abfahrt.
Wandergäste sind uns herzlich willkommen.
Mit fröhlichem Wandergruß

Gudrun Laber

Nachlese Gaugrenzwanderung am 11.05.2014 

Heute trafen sich in Gruibingen ca. 80 Wanderer, aus un-
serer Ortsgruppe waren 5 Teilnehmer dabei, an der Alten 
Turnhalle um die erste Wanderung unter dem Motto „An 
den Grenzen des Filsgau´s“ zuunternehmen.
Gleich zu Beginn ging es über Treppen und grüne Wiesen 
steil bergauf. Nach kurzer Zeit schon eineschöne Aussicht 
über Gruibingen mit der Autobahn A8 im Hintergrund.
Wir sahen uns die Baustelle für die Eisenbahn (es wird ein 
Tunnel durch den Berg gebaut) am Eingang zum Umpfental 
an.
Nun ging es weiter an der Trollblumenwiese vorbei zum 
Bosslerhaus, wo Mittagsrast gemacht wurde.
Danach ging es weiter zum Bosslerkreuz, mit toller Aussicht 
Richtung Neckartal, zu den Jahrhundertsteinen.
Auf dem Hauptwanderweg (HW 1) führte unser Weg weiter 
bis zum Ausblick über Häringen und weiter zumWolfsbühl-
haus und dem Naturschutzgebiet „ Riese“ (schöne, gut 
gepflegte Wachholderheide mit seltenen Orchideen)wieder 
zurück zum Parkplatz.
Nach etwa 15 km Wegstrecke,300 überwundenen Höhen-
metern und viel sachkundigen Erklärungen,endete die erste 
Gaugrenzwanderung gegen 16:00 Uhr als voller Erfolg.

Hansi Ginglseder
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Parteien / Vereinigungen

SPD - Ortsverein Birenbach

„Energiewende - aktuelle Planungen von Windkraftparks 
im Schurwald“
... über dieses Thema diskutierten interessierte Bürgerinnen 
und Bürger am 06. Mai 2014 in der TVB-Gaststätte.
Nach der Begrüßung von Peter Stephan führte Angelika 
Taudte als Moderatorin durch die Informationsveranstaltung. 
Ewald Nägele präsentiert die Auswirkungen der Energiewen-
de auf Mensch und Natur und den aktuellen Planungsstand 
der Region Stuttgart. Im Vortrag wurde über die gesund-
heitsgefährdende Infraschallwellen, die fehlende Wirtschaft-
lichkeit, den Immobilienwertverluste und den Naturschutz 
eingegangen. Wulf Henrik von Krosigk stellte die Risiken 
der Investoren, Anwohner und Betreibergesellschaften vor. 
Windrotoren erzeugen hörbaren Lärm, tiefe wummernde 
Töne sowie ein ständig an- und abschwellendes Pfeifen, so 
Dr. Ing (FH) Hans Peter von Bötticher, Anwohner an einem 
Windpark auf der Frickenhofer Höhe. Er schilderte seine 
Erfahrungen mit dem Windpark, sowie die Planungsabläufe. 
Nach den verschiedenen Beiträgen folgte eine Diskussion. 

Daheim in Birenbach
Wir wollen dazu beitragen, dass Birenbach lebens- und 
liebenswert bleibt. Wir werden uns in den nächsten Jahren 
u.a. für die Erhaltung der Infrastruktur und schnelleres In-
ternet einsetzen.
Sie haben 10 Stimmen.
Jedem Kandidaten können Sie bis zu 3 Stimmen geben.
Wir machen uns stark für Sie!
Ihre Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat:
Tanja Gerstenhöfer
Peter Frank Stephan
Andrea Knodel
Michael Helmle
Tanja Philipp
Dieter Kutzer
Tanja Christoffel
Maximilian Mayer
Silke Rösser
Armin Engel

Freie Wählervereinigung
Birenbach

Gemeinsam die Zukunft gestalten!
Im Gespräch mit den Kandidatinnen und Kandidaten
Am vergangenen Montag hatte die Freie Wählervereinigung 
Birenbach die Bürgerschaft zum Dialog ins Ratscafé nach 
Birenbach eingeladen.
Die vielen interessierten Bürgerinnen und Bürger Birenbachs 
konnten an diesem informativen Abend mehr über die ein-
zelnen Bewerberinnen und Bewerber erfahren. Nach der 
Begrüßung stellten sich zunächst die Gemeinderatskandida-
tinnen und -kandidaten den Anwesenden vor.
Im Anschluss wurde in einer angenehmen Atmosphäre über 
die zukünftigen Schwerpunkte in der Kommunalpolitik in 
Birenbach gesprochen.
Die spannend diskutierten Themen des Abends waren unter 
anderem die Erhaltung unserer bestehenden Infrastruktur 
sowie die Erweiterung des Spielplatzes in der Ortsmitte für 
Jung und Alt.
Nach den interessanten Gesprächen ließen die Anwesenden 
den Abend gemütlich ausklingen.
Für die durchweg positive Resonanz und die angenehmen 
Gespräche möchten wir uns bei den interessierten Birenba-
cherinnen und Birenbachern bedanken.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, bitte denken Sie daran:
Diesen Sonntag ist Wahlsonntag, gehen Sie zur Wahl und 
machen Sie von Ihrem Wahlrecht gebrauch – Ihre Stimme 
zählt!

Ihre Freie Wählervereinigung Birenbach

Börtlingen

Amtliche Bekanntmachungen

Öffnungszeiten des Rathauses

Die Auswertung der vier Wahlen am 25. Mai 2014 wird 
die Wahlhelfer bzw. Wahlhelferinnen bis in die späten 
Abendstunden beschäftigen. Dennoch gehen wir davon 
aus, dass am Montagvormittag weiter ausgezählt wird. 

Das Bürgermeisteramt bleibt deshalb am Montag, den 
26. Mai 2014, geschlossen und ist nur in dringenden    
Fällen erreichbar. 
Wir bitten um Verständnis.

Ihre Gemeindeverwaltung

Notdienst für die Ausgabe von Briefwahl-
unterlagen für die Kommunalwahlen und die 
Europawahl am Sonntag, 25. Mai 2014
Wer sich am Wahltag außerhalb der Gemeinde aufhält 
oder aus beruflichen oder gesundheitlichen Gründen den 
Wahlraum nicht aufsuchen kann, kann einen Wahlschein 
beantragen und per Briefwahl wählen. 
Dies ist möglich bis Freitag, 23. Mai 2014, 18:00 Uhr. Das 
Bürgerbüro ist hierzu geöffnet von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und von 16:00 bis 18:00 Uhr. 
Bis Samstag, 24. Mai 2014, 12:00 Uhr, können Wahlscheine 
ersetzt werden, wenn der Wahlberechtigte glaubhaft versi-
chert, dass er den Wahlschein nicht erhalten hat. Anträge 
nimmt Frau Catenazzo unter der Telefonnummer 01520 / 
30 24 952 entgegen. 
Bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung kann noch bis 
Sonntag, 25. Mai 2014, 15:00 Uhr ein Wahlschein beantragt 
werden. Das Rathaus ist ab 8:00 Uhr geöffnet. Wenden Sie 
sich bitte an ein Mitglied des Wahlvorstandes im Sitzungs-
saal oder melden Sie sich unter 07161/95331-16. 

Wichtige Hinweise zur Kommunalwahl und 
Europawahl am 25. Mai 2014

In der vergangenen Woche wurden allen Wahlberechtigten 
die Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats, des Kreis-
tags und der Regionalversammlung des Verbands Stuttgart 
zugestellt. Für die Gemeinderats- und Kreistagswahl wa-
ren den Stimmzetteln Merkblätter beigefügt. Diese enthalten 
wichtige Informationen zur Stimmabgabe. Bitte lesen Sie die 
Merkblätter aufmerksam durch, um ungültige Stimmen oder 
Fehlstimmen zu vermeiden. Ergänzend wollen wir nachste-
hend noch auf einige wichtige Punkte hinweisen.

Für die Urnenwahl gilt:
Bringen Sie Ihre Stimmzettel und Wahlbenachrichtigungs-
anschreiben am Sonntag ins Wahllokal mit! Dort erhalten 
Sie die zugehörigen Wahlumschläge. Diese haben jeweils 
die gleichen Farben wie die Stimmzettel, für die sie be-



Schurwaldbote . Nr. 21 . Donnerstag, 22. Mai 2014 25Börtlingen

stimmt sind. Stimmzettel, die im falschen Wahlumschlag 
abgegeben werden, sind ungültig.
Den Stimmzettel für die Europawahl erhalten Sie am Wahltag 
im Wahllokal. Für diese Wahl gibt es keinen Wahlumschlag. 
Für die Briefwahl gilt:
Wer sich am Wahltag außerhalb der Gemeinde aufhält oder 
aus beruflichen oder gesundheitlichen Gründen den Wahl-
raum nicht aufsuchen kann, kann einen Wahlschein bean-
tragen und per Briefwahl wählen. 
Der Antrag auf Briefwahl muss spätestens bis Freitag, 
23. Mai 2014, 18:00 Uhr beim Bürgermeisteramt, Rathaus, 
Hauptstr. 54, Börtlingen, eingegangen sein. Die Möglichkeit 
zur Beantragung eines Wahlscheins via Internet ist nur bis 
Donnerstag, 22. Mai 2014, 11:00 Uhr möglich. 
Bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung kann der Antrag 
auf Briefwahl noch bis zum Wahltag, Sonntag, 25. Mai 
2014, 15:00 Uhr gestellt werden. Wer den Antrag für eine 
andere Person stellt, muss hierzu eine schriftliche Vollmacht 
nachweisen. 
Alle Briefwahlunterlagen werden in einem Kuvert verschickt. 
Der Briefwähler sendet zwei Umschläge zurück. Für die 
Teilnahme an der Europawahl wird der weißliche Stimm-
zettel Europawahl in den blauen Umschlag gegeben und 
zugeklebt. Zusammen mit dem weißen Wahlschein wird 
er in den roten Wahlbriefumschlag gegeben. Dieser wird 
verschlossen versandt. Für die Teilnahme an den Kommu-
nalwahlen werden jeweils die Stimmzettel in die dafür vor-
gesehenen Stimmzettelumschläge gegeben und zugeklebt. 
Der gelbe Stimmzettel Gemeinderat in den eosinfarbenen 
(pinkenen) Umschlag, der grüne in den grünen Umschlag 
und der orangene in den orangenen Briefumschlag. An-
schließend werden die drei zugeklebten Umschläge mit dem 
gelben Wahlschein in den gelben Wahlbriefumschlag gege-
ben, zugeklebt und getrennt von der Europawahl versandt. 
Selbstverständlich können Sie die Wahlbriefe im Rathaus, 
Zimmer 5, abgeben oder in unseren Briefkasten werfen. 

Tipps zur Wahl
Gemeinderatswahl (gelbe Stimmzettel)
Wählbare Personen
Es können nur Bewerberinnen und Bewerber gewählt wer-
den, die auf den Stimmzetteln aufgeführt sind.
Stimmenzahl und Stimmabgabe
Sie haben insgesamt zehn Stimmen. Diese können Sie un-
ter Beachtung der folgenden Hinweise auf die aufgeführten 
Bewerber verteilen:
•	   Sie können einer Bewerberin/einem Bewerber bis zu drei 

Stimmen geben („kumulieren“).
•	   Sie dürfen insgesamt nicht mehr als 10 Stimmen vergeben. 
•	   Sie können Bewerberinnen/Bewerber auch von einer Liste 

auf die andere übertragen („panaschieren“). Die Stim-
men für übertragene Bewerberinnen/Bewerber werden 
der Liste zugerechnet, unter der sie aufgeführt sind. 
Beachten Sie bitte aber hierbei, dass sie insgesamt nicht 
mehr als zehn Stimmen verteilen.

Kreistagswahl (grüne Stimmzettel)
Für die Kreistagswahl haben Sie insgesamt vier Stimmen.
Es gelten die bereits für die Gemeinderatswahl aufgeführten 
Hinweise – Sie können auch bei dieser Wahl kumulieren 
und panaschieren.

Regionalwahl (orangefarbene Stimmzettel)
Für die Wahl der Regionalversammlung des Verbands Re-
gion Stuttgart haben Sie eine Stimme. Mit dieser Stimme 
können Sie einen der Wahlvorschläge als Ganzes wählen. 
Dazu markieren Sie diesen mit einem Kreuz oder einem 
anderen eindeutigen Zeichen.
Europawahl (weißlicher Stimmzettel, erhalten Sie erst im 
Wahlraum)
Für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments haben Sie eine Stimme. Mit dieser Stimme können 
Sie einen der Wahlvorschläge als Ganzes wählen. Dazu 
markieren Sie diesen mit einem Kreuz oder einem anderen 
eindeutigen Zeichen.

Mitteilungen der Gemeinde

Glückwünsche

Goldende Hochzeit

50 Jahre verheiratet sind 
am 22.05.2014   die Eheleute Adolf Elser und Renate 

Elser geb. Möck, Hauptstr. 105
Dem Jubelpaar gelten unsere herzlichsten Glückwünsche 
und vor allem Gesundheit.

Wir gratulieren herzlich
am 22.05.2014   Herrn Waldemar Klöpfer, Hauptstr. 85, 
                   zum 76. Geburtstag
am 28.05.2014   Frau Irene-Juliane Friedrich, 
      Hohenstaufenstr. 30, 
                 zum 75. Geburtstag
und wünschen einen schönen Verlauf des Ehrentages und 
weiterhin alles Gute. Dies gilt auch allen nicht genannten 
Jubilaren. 

Abfuhrtermine

Hausmüll 
Freitag, 23.05.2014
Freitag, 06.06.2014 
ab 6.00 Uhr

Gelber Sack
Mittwoch, 04.06.2014
Mittwoch, 18.06.2014 
ab 6.00 Uhr

PapierTonne
Freitag, 13.06.2014 
ab 6.00 Uhr

Altpapiersammlung
Samstag, 24.05.2014 ab 13.00 Uhr 

Tipp: Service des Abfallwirtschaftsbetriebes im Internet
Unter landkreis-goeppingen.de können Sie bei dem Punkt 
AWB (Abfallwirtschaftsbetrieb) / Abfuhrtermine Datenbank 
unter Angabe Ihres Wohnortes und Ihrer Straße die aktuel-
len Abfuhrtermine abrufen. 
Dies umfasst die Abfuhr für Hausmüll, Gelber Sack, Grün-
masse, Schrott, Papiertonne sowie Problemmüll.

Am 25. Mai wählen gehen!

Am kommenden Sonntag, den 25. Mai 2014, ist Wahltag. 
Neben der Gemeinderatswahl und der Kreistagswahl finden 
auch die Wahl der Regionalversammlung und des Europa-
parlaments statt. 
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Die jüngsten Ereignisse in der Ukraine zeigen deutlich: Nur 
wer bei freien Wahlen seine Stimmen abgeben kann, kann 
Einfluss auf das eigene Leben und das politische Gesche-
hen nehmen. Es ist unser demokratisches Recht, zu wählen 
und mit zu entscheiden. Für die Zukunft unserer Gemeinde 
spielt hierbei der Gemeinderat als direkter Vertreter eine 
wichtige Rolle.
Mit viel Engagement geben die Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte Impulse für die Entwicklung unserer Gemeinde 
und setzen sich gleichzeitig für die verschiedenen Belange 
der Bürgerschaft ein. Sie sind Sprachrohr der Bürgerinnen 
und Bürger und befassen sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich 
mit unseren kommunalen Angelegenheiten. 

Für diesen Einsatz möchte ich mich deshalb bei allen Be-
werberinnen und Bewerbern für ihre Bereitschaft, Verant-
wortung für Börtlingen zu übernehmen, herzlich bedanken.
Zeigen auch Sie mit der Teilnahme an der Wahl: 
„Ich interessiere mich für die Zukunft der Gemeinde! Ich 
unterstütze die kommunalen Entscheidungsprozesse! Ich will, 
dass Börtlingen ein Dorf bleibt, in dem sich´s leben lässt – in 
allen Phasen des Lebens.“
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und stimmen 
Sie ab – denn bei der Wahl des Gemeinderats zählt tat-
sächlich jede einzelne Stimme!

Ihr 

Franz Wenka
Bürgermeister

Bericht vom Kindergartenausschuss 
28.04.2014

Der Kindergartenausschuss, bestehend aus Vertretern der 
Kirchengemeinde und der bürgerlichen Gemeinde, traf sich 
mit einem Teil der Erzieherinnen des Kinderhauses und Herrn 
Froelian von der Elternvertretung am 28.04.2014 zur ersten 
Sitzung dieses Jahres im evangelischen Gemeindehaus. 
Die wichtigsten Tagesordnungspunkte betrafen die aktuelle 
Situation im Kindergarten, die Entwicklung der Kinderzah-
len, Elternbeiträge und ein Antrag zur Verlängerung der 
Öffnungszeiten und über die Einrichtung einer Stelle für ein 
„Freiwilliges Soziales Jahr“.
Zur Pädagogischen Arbeit: 
Im September 2013 wurde die offene Konzeption weiter 
entwickelt mit einem anderen Tagesablauf. Es gibt einen 
Gutenmorgenkreis in jeder Gruppe und altersgerechte An-
gebote. Besonders diese Angebote werden von den Kindern 
rege genutzt und auch von den Eltern besteht hier ein 
großes Interesse. Durch einen Aushang an der Pinnwand 
werden die Eltern hierzu informiert. Insgesamt besteht eine 
große Beteiligung der Eltern am Kindergartenalltag.
Zur neuen Gruppe und zu den Personalveränderungen: 
Seit Februar gibt es eine Kleingruppe, die Käfergruppe. In-
zwischen sind es 10 Erzieherinnen im Team. Es ist schön, 
ein so großes Team zu haben. Absprachen etc. sind aber 
auch aufwendiger geworden. Darum sind Teamsitzungen 
extrem wichtig.
Zur Außenanlage: 
Im Garten gibt es ein Gartenhaus, das über 30 Jahre alt 
ist. Das Holz ist morsch und die Sicherheit ist nicht mehr 
gewährleistet. Der Elternbeirat ist bereit, dafür Geldmittel zur 
Verfügung zu stellen. Herr Hieber von der Zimmerei Hieber 
hat Spenden im Wert von über 2000 Euro zusammengetra-
gen. Herr Wenka versucht mit Herrn Hieber den gesamten 
Bau bis zum Sommer zu realisieren. Zur Einweihung dessen 
wäre es schön, wenn es im Sommer ein Gartenfest geben 
würde. Auch die Schaukel wird im Moment nach den Si-
cherheitsstandards überprüft.

Zur Krippe: 
Vor gut einem Jahr ist die Krippe gestartet. Im vergangenen 
Jahr wurden neun Kinder eingewöhnt und bereits ein Kind 
wieder in den Kindergarten abgegeben. Für die Phase der 
Eingewöhnung nimmt man sich viel Zeit und eine enge Zu-
sammenarbeit mit den Eltern ist dabei sehr wichtig. Wenn 
nötig wird die Eingewöhnungszeit auch verlängert. Tägliche 
Ausflüge ins Freie gehören immer dazu. 
Auch die Kinder unter drei Jahren können richtige Freund-
schaften schließen, sind Teil einer Gruppe und jedes fehlen-
de Kind wird vermisst. Für jedes Kind wird ein „Portfolio“ 
geführt, mit Bildern, Texten etc. Alle zwei Monate findet ein 
Elterncafé statt. 
Zur Entwicklung der Kinderzahlen:
Die Entwicklung der Kinderzahlen in der Krippe ist offen, 
da die Anmeldungen meist sehr kurzfristig stattfinden, eben 
dann wenn beide Elternteile eine Arbeitsstelle finden. Sicher 
ist, dass vier Kinder im laufenden Kalenderjahr in den Kin-
dergarten wechseln und drei Kinder aufgenommen werden.
Beim Bericht über die Kinderzahlen wurde festgestellt, dass 
das Kinderhaus in Zukunft übervoll sein wird, was auch 
dadurch bedingt ist, dass viele Familien mit Kindern nach 
Börtlingen ziehen. Ab 1. Februar 2015 fehlen sieben Plätze! 
Diese Entwicklung, dass Plätze fehlen werden, hält aus heu-
tiger Sicht bis September 2017 an. Es wurden verschiedene 
Lösungsvorschläge diskutiert, aber noch keine endgültige 
Entscheidung getroffen. 
Elternbeiträge:
Für die Elternbeiträge wurde einstimmig beschlossen, dass die 
regulären Kindergartenbeiträge ab September 2014 nach den 
Richtlinien des Gemeindetages Baden-Württemberg, des Städ-
tetages Baden-Württemberg und den vier Kirchenleitungen in 
Baden-Württemberg bei einem Kind auf 97,00 €, bei 2 Kindern 
auf 74,00 €, bei 3 Kindern auf 49,00 € und bei 4 Kindern auf 
16,00 € erhöht und auf 12 Monate verteilt werden. 
Die Tarife für die Ganztagesbetreuung sollen vorerst wie bis-
her belassen werden. Dies soll erst beraten werden, wenn 
der neue Kindergartenvertrag vorliegt. Auch die Beiträge 
für die Krippe werden erst noch im Gemeinderat diskutiert. 
Verlängerung der Öffnungszeiten:
Bei der Kindergartenanmeldung für das kommende Schul-
jahr haben ca. 8-10 Familien nach längeren Öffnungszei-
ten gefragt, d. h. von 7 – 17 Uhr. Eine Öffnungszeit von 
7 - 16 Uhr allein bedeutet eine weitere Erhöhung des 
Personalbedarfs um 20 %. Der Antrag zur Verlängerung 
der Öffnungszeiten wurde abgelehnt, weil die Kosten in 
der Kindergartenarbeit in den letzten Monaten extrem ge-
stiegen sind. Auch soll der neue Rahmenvertrag zwischen 
evangelischer Kirchengemeinde und bürgerlichen Gemeinde 
abgewartet werden, der voraussichtlich bis Herbst zum Ab-
schluss kommt.
„Freiwillige Soziales Jahr“:
Um Vertretungsdienste im Krankheitsfall und in Urlaubszei-
ten besser abfedern zu können und um dringende Mithilfe 
beim Mittagstisch der Kinder zu bekommen, wurde die 
Einrichtung einer Stelle für Freiwillige im Rahmen eines „frei-
willigen sozialen Jahres“ versuchsweise befürwortet. Ob es 
dafür auch eine Zustimmung in den kirchlichen Gremien und 
im Gemeinderat gibt, muss abgewartet werden, denn damit 
fallen auch weitere Kosten in Höhe von ca. 6500 € an.

Informationen zum Waldkindergarten  
in Rechberghausen

Wie im Schurwaldboten vom 27.03.2014 zu entnehmen war, 
ist die Gemeinde Rechberghausen derzeit dabei, das bishe-
rige Betreuungsprofil ihrer Kindergarten zu erweitern. Es gibt 
Überlegungen, einen Waldkindergarten einzuführen.
Im Rahmen der kommunalen Zusammenarbeit im Schurwald 
besteht evtl. die Möglichkeit, dass auch Kinder aus Börtlingen 
einen evtl. Waldkindergarten in Rechberghausen besuchen.
Die Gemeinde Rechberghausen hat zu dieser Thematik ei-
nen Elternbrief und einen Fragebogen verfasst.
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Nachdem auch in Börtlingen immer wieder die Fragen zum 
Thema Waldkindergarten vorgetragen wurden, möchten wir die 
Elternschaft über die Initiative in Rechberghausen informieren.
Der entsprechende Elternbrief mit Informationen und einem 
Fragebogen ist auf dem Bürgeramt des Rathauses erhältlich.

Franz Wenka
Bürgermeister

AKKiD ©
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Einladung „Kinder im Dorf“
Unser nächstes Treffen findet am 4. Juni um 20 Uhr im Rat-
haus statt.
Neue Gesichter sind herzlich willkommen.

Euer AKKID
 

  

                         Einradkurs
                            mit Jochen Bühner

    Anmeldung und Bezahlung bis spätestens 22.05.2014 

   auf dem Rathaus in Börlingen.

   Tel. 07161/95331-13     

   

   Viel Spaß wünscht Euch:

  

Wann:  29.05 – 31.05.14

            Do. 16.30 - 18.30Uhr

           Fr. 18.15 - 20.15Uhr          

        Sa. 10.30 - 12.30Uhr

Wo:      Turn- und Festhalle

            Börtlingen

Kosten: 30.- €

Neu am Infoständer im Rathausfoyer:

•	Gemeinsam StauferLand bewegen; 
Auf dem Weg zur LEADER-REGION

•	Naturschutzzentrum Schopflocher Alb;  
Nordportal UNESCO-Biosphärenreservat Schwäbische 
Alb. Jahresprogramm 2014

•	FahrRadJahr 2014; ADFC Kreisverbad Göppingen
•	Des Kaisers neue Route; Stauferroute Landkreis Göppingen
•	Panorama-3-Kaiserbergroute; Landkreis Göppingen
•	Integriertes Klimaschutzkonzept; Kurzfassung. Landkreis 
Göppingen

•	Auf Ausflugstour im Filsland. Wandern von Bus zu Bus 
und vieles mehr

•	Die Weine des Remstals erleben; Remstalkellerei
•	Aktionstag Landkreis Göppingen auf der Landesgarten-
schau Schwäbisch Gmünd

•	KreideZeit 2014, Straßenmalwettbewerb; Rechberghausen
•	Kundenmagazin der Landeswasserversorgung
•	Musik auf Schloss Filseck Sommerfestival 2014

Freiwillige Feuerwehr

Montag, den 26.05.2014
Übung Gruppe III
Beginn 20.00 Uhr
Treffpunkt Magazin

JUGENDFEUERWEHR
Montag, den 26.05.2014
Übung
Beginn 18.30 Uhr
Treffpunkt Magazin

Kommandant

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische
Kirchengemeinde
Börtlingen-Birenbach

Evang. Pfarramt Börtlingen-Birenbach
Hauptstraße 55, 73104 Börtlingen
Pfr. Theodor Tröndle, Pfrin. Katrin Tröndle
Tel. 07161 51653, Fax: 502744
E-Mail: Pfarramt.Boertlingen-Birenbach@elkw.de

Pfarramt
Pfarramtssekretärin Frau Schimanko:
Montagvormittag (9-11Uhr) und
Donnerstagnachmittag (15-17 Uhr)
Tel. 07161 51653
Fax: 07161 502744

Kirchenpflege
Brigitte Wurster, Hohenstaufenstraße, Börtlingen, 
Telefon: 07161 53882
Bankverbindung: Evang. Kirchenpflege Börtlingen-Birenbach
Kto. Nr. 434 508 004, neu: DE 09 600696850 434508004
Raiffeisenbank Wangen, BLZ 600 696 85, 
neu: GENODES 1 RWA

Monatsspruch Mai 2014:
Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus 
(als Gewand) angelegt, deshalb gibt es nicht mehr Juden 
und Griechen, nicht Sklaven und Freie, nicht Mann und 
Frau; denn ihr alle seid einer in Christus Jesus.

Galaterbrief 3, 27, 28 (Neues Testament)

Donnerstag, 22.05.14
9:30 Uhr Spielgruppe für Kinder ab 10 Monaten - Kirchen-
gemeindezentrum Birenbach
ab 12:30 – bis ca. 13:30 Uhr Börtlinger Mittagstisch – 
Gemeindehaus Börtlingen
20 Uhr CVJM-Posaunenchorprobe - Gemeindehaus Börtlingen

Samstag, 24.05.14
19:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst der Börtlinger Konfir-
mandengruppe – Johanneskirche Börtlingen (Pfarrer Tröndle)  

Sonntag, 25.05.14 
9 Uhr Gottesdienst – Kirchengemeindezentrum Birenbach 
(Prädikant Stepanek)
10 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation der Börtlinger Konfirman-
den und dem Posaunenchor – Johanneskirche Börtlingen 
(Pfarrer Tröndle)
Das Opfer ist für unsere Kirchengebäude – Kirchengemein-
dezentrum Birenbach und Johanneskirche Börtlingen – be-
stimmt.
10 Uhr Kinderkirche – Kirchengemeindezentrum Birenbach

Montag, 26.05.14    
19 Uhr Bibelstunde – Kirchengemeindezentrum Birenbach

Dienstag, 27.05.14
9:00 – 10:30 Uhr Spielgruppe - Krabbelmäuse - Gemeinde-
haus Börtlingen
20 Uhr Kinderkirchvorbereitung – Gemeindehaus Börtlingen



Schurwaldbote . Nr. 21 . Donnerstag, 22. Mai 201428 Börtlingen

Mittwoch, 28.05.14
16:30 Uhr Besuchsdienst – Gemeindehaus Börtlingen
20 Uhr Offener Hauskreis – Gemeindehaus Börtlingen

Donnerstag, 29.05.14 - Himmelfahrt
10 Uhr Gottesdienst im Marbachtal mit dem Posaunenchor
(Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der      
Johanneskirche statt.)

Samstag, 31.05.14
10 Uhr Gottesdienst mit Goldener Hochzeit von Renate und 
Adolf Elser, Börtlingen. Die ganze Gemeinde ist herzlich dazu 
eingeladen – Johanneskirche Börtlingen (Pfarrerin Tröndle)

Sonntag, 01.06.14
9 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kirchencafé –
Kirchengemeindezentrum Birenbach (Pfarrerin Tröndle)
10 Uhr Gottesdienst mit der Taufe von Philipp Keller – 
Johanneskirche Börtlingen (Pfarrerin Tröndle)
10 Uhr Kinderkirche – Gemeindehaus Börtlingen

CVJM-Jugendveranstaltungen in Börtlingen
Montag 
Spatzenkinder (Kids von 4 – 7/8) 15:30 – 16:30 Uhr
FROGies   (Kids von 8-12)  17:15 – 18:45 Uhr  
(jeweils im UG des ev. Gemeindehauses)
Donnerstag 
Teenkreis      18 Uhr 
        - UG des ev. Gemeindehauses

Konfirmation
Die Börtlinger Konfirmandengruppe feiert am 24. Mai um 
19:30 Uhr in der Johanneskirche einen Abendmahlsgottes-
dienst. Am 25. Mai ist um 10 Uhr der Konfirmationsgottes-
dienst in der Johanneskirche.
Es werden konfirmiert:
Tobias Blessing, Anna Hettich, Lukas Heubach, Kassandra 
Kirschner, Elisabeth Klöpfer, Adrian Ritschel, Alisia Spindler, 
Lea Rapp, Julian Schüle, Tim Remppel, Jonathan Veil, Nick 
Wiedmann.

Auflegung des Haushaltsplans 2014
Der Haushaltsplan 2014 für die evangelische Kirchenge-
meinde Börtlingen-Birenbach ist in der Zeit vom 15. bis 23. 
Mai 2014 bei Kirchenpflegerin, Brigitte Wurster, Hohenstau-
fenstraße 21, Börtlingen, zur Einsichtnahme aufgelegt. 

Wechsel im CVJM-Vorstand
Bei der CVJM-Hauptversammlung am 29.4.2014 wurde - 
neben anderen TOPs - ein neuer Vorstand gewählt. Nach 
10 Jahren als 1. Vorsitzender kandidierte Herr Reinhard 
Müller nicht mehr für dieses Amt. An dieser Stelle danken 
wir im Namen des Kirchengemeinderates Herrn Müller von 
Herzen, dass er so lange Zeit dieses verantwortungsvolle 
Amt übernommen und sich mit seiner Zeit und Kraft für den 
CVJM und dessen Anliegen eingesetzt hat. Dass ihm der 
CVJM und die Verkündigung des Evangeliums im Bereich 
der Jugendarbeit ein Herzensanliegen ist, war und ist ihm 
abzuspüren. Schön, dass Herr Müller im Hintergrund weiter-
hin unterstützend für den CVJM tätig sein wird.
Als neuer 1. Vorsitzender wurde Herr Bernd Neumaier ge-
wählt, der sich dankenswerterweise für dieses Amt zur 
Wahl gestellt hat. Ihm – und den anderen, die in ihrem Amt 
bestätigt wurden, wünschen wir gutes Gelingen, Phantasie 
und Gottes Segen für Ihre Arbeit.

Pfarrerkabarett: 10 Jahre Pfaffenpfeffer – „Das Jubiläums-
programm“ in der Gemeindehalle in Birenbach
Die Göppinger Kabarettgruppe „Pfaffenpfeffer“ feiert in die-
sem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. Seit 2004 folgen die 
fünf Pfarrerinnen und Pfarrer dem inneren Ruf: „Gehet hin 
in die Welt und verkündet die Wahrheit schonungslos und 
ungeschminkt!“
Mit Selbstironie und Witz geben die Geistlichen Einblick in 
die Kirche, das Gemeindeleben, den Pfarrberuf und den 
Pfarrgärten. Zielsicher bewegen sie sich zwischen den Hö-
hen der Bergpredigt und den Niederungen des Stammti-
sches. Gläubige schütteln ungläubig den Kopf und Ungläu-
bige treten in die Kirche ein. Wo „Pfaffenpfeffer“ auftritt, 
bleibt nichts, wie es war.

10 Jahre! Das Jubiläumsprogramm bietet einen Querschnitt 
durch all die Jahre ihrer bissigen Kommentare zum Zeit-
geschehen. Das Fazit der Gruppe lautet so wie ihr erstes 
Bühnenprogramm: Was wäre Gott ohne uns?
•	Freitag, 6. Juni 2014, Beginn: 19:30 Uhr, Einlass: 19 Uhr
•	Eintritt: 12 €, ermäßigt 8 € 
Vorverkauf: 
•	Pfarramt in Börtlingen, Hauptstraße 55, Tel. 07161/51653, 
zu den bekannten Öffnungszeiten: Montag: 9-11 Uhr,   
Donnerstag: 15-17 Uhr

•	„Bücherstüble“ Börtlingen, Brigitte Wurster, Hohen-     
staufenstraße 21, Tel. 07161/53882, Montag: 15-18 Uhr,       
Donnerstag: 9-12 Uhr

•	Rathaus Birenbach, Marktplatz, Tel. 500980
Der Erlös ist für die Neugestaltung der Außenanlage der 
Johanneskirche Börtlingen.
Karten sind noch verfügbar.
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Börtlingen-Birenbach

Börtlingen: Vermietung Gemeindehaus
Bitte wenden Sie sich bei Anfragen an:
Frau Annette Veil, Börtlingen, Haldenstraße 18, 
Telefon 07161 3 84 94.

Birenbach: Vermietung Kirchengemeindezentrum
- Untergeschoss
Bitte wenden Sie sich bei Anfragen an:
Frau Christel Merkle, Birenbach, Kirchlesfeld 28, 
Tel. 07161 53362.

Verwaltung Wasen
Bitte wenden Sie sich bei Anfragen an:
Herrn Tilman Ankele, Börtlingen, Silcherweg 9, 
Telefon 07161 582642.

Mitteilungen der Vereine

Seniorenkreis Börtlingen
miteinander - füreinander

Donnerstag, 22. Mai
14.30 Uhr Donnerstagsrunde im Bürgerhaus
Wir freuen uns auf den Besuch von Frau Pfarrerin Tröndle.
Das Thema an diesem Nachmittag: 
„Reformation in Württemberg“
Auch Seniorinnen und Senioren, die unseren Kreis noch 
nicht kennen, sind immer herzlich eingeladen.

Mittwoch, 28. Mai - Kegeln
Das TEAM
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Musikverein Börtlingen e.V.

ALTPAPIERSAMMLUNG

Am kommenden Samstag, den 24. Mai, führt der Musikver-
ein ab 13 Uhr in der Gesamtgemeinde Börtlingen die dritte 
Altpapiersammlung in diesem Jahr durch. Bitte unterstützen 
Sie auch bei dieser Sammlung den Musikverein, indem 
Sie alles entbehrliche Altpapier in gut verschnürten, nicht 
zu schweren Bündeln am Straßenrand bereitstellen. Vielen 
Dank hierfür im Voraus.

Platzkonzert beim 19. Kreismusikfest
Am vergangenen Samstagnachmittag, 17. Mai, gab die ak-
tive Kapelle des MV Börtlingen an der Stadthalle Eislingen 
im Rahmen des 19. Kreismusikfestes ein Platzkonzert. Die 
wenigen Sitzplätze waren auch dank des schönen Wetters 
stets voll besetzt und wir unterhielten die Besucher mit 
größtenteils volkstümlicher Blasmusik. 

Beim Platzkonzert in Eislingen

Vielen Dank allen Aushilfsmusikern, die uns bei diesem Auf-
tritt unterstützt haben. 

Benedikt Leinss, Pressewart

Liederkranz Börtlingen e.V.

Die Auf (-) Gemischten
Treffen am 22. Mai 2014
Wie bei unserer letzten Zusammenkunft besprochen wollen 
wir im Mai einen gemütlichen Abend im Landgasthof Löwen 
verbringen und treffen uns deshalb dort am 22. Mai 2014 
um 19:30 Uhr.

Helmut Prade

Einladung zum Wahlkaffee, vor oder 
nach Ihrem Gang zur Wahlurne!
Wahlkaffee am 25. Mai 2014 ab 10.00 
Uhr bis 17.00 Uhr im Bürgerhaus!
Der Liederkranz Börtlingen möchte Ih-
nen den Gang zur Wahlurne versüßen. 
Im Bürgerhaus veranstalten wir am 
Sonntag, den 25. Mai ein Wahlkaffee.
Am Vormittag bieten wir ab 10.00 Uhr 
Weißwurstfrühstück mit Brezel an.
Gleichzeitig haben Sie die „Qual der 
Wahl“ vor der Kuchentheke. Lassen 

Sie sich überraschen vom vielseitigen Kuchenangebot des 
Liederkranzes. 

Genießen Sie eine gute Tasse Kaffee und lassen Sie sich Zeit 
zum Verweilen und Plaudern im Bürgerhaus. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Wahlkaffee!
Ihr Liederkranz, Börtlingen

Turnverein Börtlingen 1903 e.V.

Reise mit dem Bernina- und dem Glacier-Express 2014
Infoabend am 28. Mai 2014
Informationsveranstaltung rund um unsere Reise (Reisever-
lauf, Abfahrtszeiten, Hotels, Fahrt zum Gornergrat mit Wan-
derung, Sitzplatzeinteilung im Bus usw.).
Beginn 19:30 Uhr im Vereinszimmer der Turnhalle.

Euer „Reise Manager“ Wolfgang Gloser

ABTEILUNG HANDBALL
38. Handball - Pfingstturnier
Über Pfingsten führt der TV Börtlingen sein traditionelles 
Handball-Turnier durch.
Das Interesse am nunmehr 38. Börtlinger Pfingstturnier ist 
wieder groß.
Zum sportlichen Wettstreit haben sich bereits 23 Mann-
schaften angemeldet. 
Der Gastgeber TV Börtlingen (HSG Wangen/Börtlingen) stellt 
voraussichtlich 1 Damen- und 2 Herrenmannschaften.

Pokalspender
Die jeweils besten 4 Damen- und Herrenmannschaften er-
halten einen Ehrenpreis. 
Wer sich durch eine Spende finanziell am Kauf der Eh-
renpreise beteiligen möchte, wird gebeten, sich mit Dieter 
Teichmann (Tel. 51500), Doris Bauer (Tel. 53913), oder mit 
mir (Tel. 53583 od. 22099) in Verbindung zu setzen.
Die Spender der Ehrenpreise werden natürlich während des 
Pfingstturniers mehrmals bekanntgegeben.

Arbeitsdienst
Zur Vorbereitung des Pfingstturniers stehen noch eine Men-
ge Arbeiten an, bei denen wir viele Helfer benötigen. 
Den Donnerstag, 05.06. ab ca. 17.00 Uhr und Freitag, 
06.06. ab ca 15.00 Uhr bitte für den Arbeitsdienst freihalten.
Jeder ist zur Mithilfe gerne willkommen.

A. Haudek

ABTEILUNG WANDERN
- Wandergruppe Männer -
„Man muss zu Lebzeiten einmal auf dem Himmelreich ge-
wesen sein“. Unter diesem Motto waren 31 Teilnehmer mit 
dem Bus zur Fahrt auf den „Furtlespass“, oberhalb der 
Gemeinde Degenfeld, unterwegs.
Von dort dort ging es auf dem 1,2 km langen „Weg der Be-
sinnung“, der von elf Skulpturen gesäumt wird, in Richtung 
Bernharduskapelle. Diese Kapelle bietet seit 1723 das Ziel 
einer jährlichen Pilgerwanderung, die eine Teilnehmerzahl 
von bis zu 3500 Menschen erreicht.
Von einem nahe gelegenen Aussichtspunkt bietet sich ein 
herrlicher Ausblick auf das Albvorland in Richtung Schwäbisch 
Gmünd. Weiter ging es dann auf der Albuch-Hochfläche durch 
frische Buchenwälder zum Aussichtspunkt „BargauerHorn“ von 
dem aus die drei Kaiserberge sehr schön zu sehen sind.
Dort sind wir dann mit zwei jungen Damen ins Gespräch 
gekommen. Diese haben uns vermittelt, dass es nicht nur 
Tageswanderungen gibt, denn sie waren, von Eisenach 
kommend, auf dem Weg nach Rom.
Unsere Wanderung führte uns anschließend zum „Beurener 
Kreuz“ und nach kurzem Anstieg hinauf zum Wanderheim 
der Naturfreunde auf dem Himmelreich. Die kleine Gruppe, 
die von Heubach auf dem Halbhöhenweg am Scheuelberg 
unterwegs war, ist dann fast gleichzeitig eingetroffen.
Die Naturfreunde hatten ihr Wanderheim extra für uns ge-
öffnet und wir wurden dort bestens mit Speis und Trank 
versorgt (Göggele, Bratwürste. Kaffee und Kuchen).
In der Wanderhütte mussten wir dann auch erfahren, dass 
unser eingangs erwähntes Motto nicht ganz richtig ist. Das 
Motto, das sich die Naturfreunde dort gegeben haben, lau-
tet: „Jeder sollte schon zu Lebzeiten auf dem Himmelreich 
gewesen sein - man weiß schließlich nicht, wo man im 
Jenseits einmal landet“ .
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Der Rückweg führte uns, immer den „Rosenstein“ im Blick, 
hinunter nach Beuren, wo wir vom Bus abgeholt und wieder 
nach Hause gebracht wurden.

Walter

Nächste Wanderung: 05. Juni 2014
Es geht wieder mal in die Landeshauptstadt (Killesberg, 
Rosensteinpark, Schlossgarten).
Bitte beachten: Abfahrt 9.00 Uhr!!
Mitwanderer sind bei uns immer herzlich willkommen.

WALKING/NORDIC WALKING
Dienstag und Donnerstag 18.30 Uhr
Freitag 15.30 Uhr
Samstag 14.30 Uhr
Sonntag 09.00 Uhr

Treffpunkt Parkplatz Marbachtal

Rechberghausen

Amtliche Bekanntmachungen

Das Bürger-Elektro-Auto ist ab  
Sommer 2014 für SIE unterwegs

Der Gemeinderat hat im Rah-
men der Mobilitätsoffensive die 
Anschaffung eines Elektrobür-
gerautos beschlossen. Geplant 
ist, dass Bürger dieses Fahr-
zeug für innerörtliche Fahrten z. 
B. zum Einkaufen oder für Arzt-
besuche anfordern können. Ein-
zelheiten sind noch in Klärung.

Fahrer gesucht!
Ab sofort werden ehrenamtliche Fahrerinnen oder Fahrer 
für dieses Bürgerauto gesucht. Führerscheinklasse B ist 
ausreichend. Wer Interesse hat, darf sich unverbindlich 
bei der Gemeindeverwaltung Rechberghausen informieren,  
Tel. 07161/501-13 oder friz@gemeinde.rechberghausen.de

Rathaus geschlossen

Zur Auszählung des Kreistags der am 25. Mai 2014 statt-
findenden Wahlen sind am darauffolgenden Montag alle 
Mitarbeiter/-innen des Rathauses eingeteilt. 
Deshalb bleibt das Rathaus am Montag, den 26. Mai 2014 
ganztägig geschlossen.
Die Bevölkerung wird um Verständnis gebeten.

Hinweise zur Wahl des Gemeinderates  
und des Kreistages am 25.05.2014

Bei der Auszählung der Kommunalwahlen in den vergan-
genen Jahren hat sich gezeigt, dass es beim Kumulieren 
und Panaschieren oftmals noch Unklarheiten gibt. Daher 
nochmals folgende Hinweise zum Kumulieren und Pana-
schieren:
Bei der Wahl des Gemeinderates für Rechberghausen kön-
nen unter Beachtung der Gesamtstimmenzahl von 18 Stim-
men jedem Bewerber bis zu drei Stimmen gegeben werden 
(kumulieren). Bei der Wahl des Kreistages für den Land-
kreis Göppingen im Wahlkreis 5 Rechberghausen können 
ebenfalls unter Beachtung der Gesamtstimmenzahl von 4 
Stimmen jedem Bewerber bis zu drei Stimmen gegeben 
werden.

Werden Bewerber von anderen Wahlvorschlägen in die frei-
en Zeilen eines Wahlvorschlags hinzugefügt (panaschieren) 
ist zu beachten, dass hierdurch nicht für mehr Bewerber als 
zulässig Stimmen vergeben werden.
Die Stimmzettel zur Gemeinderats- und Kreistagswahl sowie 
für die Regionalversammlung mit den entsprechenden Merk-
blättern wurden Ihnen bereits je nach Wahlberechtigung zu-
gesandt. Somit können Sie zuhause in aller Ruhe Ihre Wahl 
zur Stimmabgabe treffen. 
Bitte bringen Sie die ausgefüllten Stimmzettel zusammen 
mit der Wahlberechtigung am Wahlsonntag mit ins Wahl-
lokal. Hier erhalten Sie dann die entsprechenden Stimm-
zettelumschläge. Sollten Sie die Stimmzettel verloren haben 
oder wenn Sie diese vergessen mitzubringen, erhalten Sie 
im Wahllokal selbstverständlich neue Stimmzettel. 
Bitte beachten Sie: die Stimmzettel für die Europawahl wer-
den erst im Wahllokal ausgehändigt. 
Für die Beantragung eines Wahlscheins im Internet benöti-
gen Sie Ihre Wahlbezirk- sowie Ihre Wählernummer. Diese 
finden Sie auf Ihrer Wahlbenachrichtigung, die Ihnen be-
reits zugestellt wurde. Der entsprechende Link befindet sich 
auf der Seite „Verwaltung/Service“ der Gemeindehomepage 
www.rechberghausen.de.
Der Link ist bis Donnerstag, 22.05.2014, 11.00 Uhr aktiv. 
Danach ist eine elektronische Antragstellung leider nicht 
mehr möglich, wenden Sie sich in diesem Fall bitte direkt 
an das Bürgerbüro der Gemeinde Rechberghausen, Tel.: 
07161/ 501 -23 oder per E-Mail an buergerbuero @ge-
meinde.rechberghausen.de.
Alle Wähler, die noch Briefwahl beantragen möchten, haben 
diese Möglichkeit bis Freitag, den 23.05.2014, 18.00 Uhr.
Das Bürgerbüro ist hierzu geöffnet von 7:30 Uhr bis 13.00 
Uhr und von 16.00 Uhr bis 18:00 Uhr. In dringenden Fällen 
oder bei Unklarheiten beantwortet Frau Bucher während die-
ser Zeit unter der Telefonnummer 07161/501-23 Ihre Fragen.
Bis Samstag, den 24.05.2014, 12.00 Uhr können Wahlschei-
ne ersetzt werden, wenn der Wahlberechtigte glaubhaft ver-
sichert, dass er den Wahlschein nicht erhalten hat. Anträge 
werden zwischen 9 und 12 Uhr unter der Telefonnummer 
0160/90812027 entgegen genommen.
Bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung kann noch bis 
zum Sonntag, den 25.05.2014, 15.00 Uhr ein Wahlschein 
beantragt werden. Das Rathaus ist ab 8.00 Uhr geöffnet.

Bewerbungen für Bürgerpreis einreichen:  
Bis zum 31. Mai 2014

Noch bis zum 31. Mai 2014 können Bewerbungen für 
Deutschlands größten Ehrenamtspreis auch im Landkreis 
Göppingen eingereicht werden. Jeder kann sich selber be-
werben oder einen engagierten Mitmenschen für die Kate-
gorien „U 21“, „Alltagshelden“, „Engagierte Unternehmer“ 
und „Lebenswerk“ vorschlagen.
Gesucht werden engagierte junge Leute unter 21 Jahren so-
wie Persönlichkeiten, welche älter sind und sich im Sinne des 
Mottos einsetzen. Den Preisträgern winken attraktive Geld- 
und Sachpreise für ihr ehrenamtliches Wirken. Das Wirken 
für all diejenigen, die sich für ihre Mitmenschen und deren 
Lebensumfeld freiwillig einsetzen, wird berücksichtigt. Aner-
kannt werden soll bürgerschaftliches Engagement rund um 
die Themen wie Integration und Inklusion, Zusammenarbeit 
und Zusammenwachsen. Gewünscht sind Personen, Projekte 
und Unternehmer, welche mit ihrem Engagement den Gemein-
schaftssinn stärken und das Miteinander verbessern.
Gehören Sie selbst zu diesen freiwilligen Engagierten oder 
kennen Sie Menschen, die sich für Vielfalt und gegensei-
tigen Austausch einsetzen? Dann sollten Sie sich für den 
Deutschen Bürgerpreis bewerben oder andere Engagierte 
vorschlagen. Dies ist noch möglich bis zum 31.12.2014. 
Innerhalb des Landkreises werden diese Anträge bei der 
Kreissparkasse Göppingen, Jürgen Malchers, Tel. 07161/603-
11210, entgegen genommen. 
Hier können Sie auch entsprechende Auskünfte bekommen: 
www.deutscher-buergerpreis.de.
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Der Weg ins Wahllokal

Alle drei Wahllokale in der Gemeinde Rechberghausen be-
finden sich im Rathaus im Neuen Schloss, Amtsgasse 4. 
Wahlraum 1 finden Sie über den Haupteingang im EG des 
Rathauses. Die Wahlräume 2 und 3 sind im Schlosskeller 
eingerichtet, hier nehmen Sie am besten den Eingang auf 
der Rückseite des Rathauses direkt zum Schlosskeller. 
Auf Ihrer bereits zugesandten Wahlbenachrichtigung sehen 
Sie in welchem Wahlraum Sie wählen müssen.

Sportpark
Lindach

Ferienjobber aufgepasst!

Wir suchen noch für die Arbeiten in unserem Gemein-
debauhof (u.a. in der Grünpflege) ab sofort bis zum 
Ende der Sommerferien 2014 interessierte Frauen und 
Männer ab 18 Jahren, die unser Bauhofteam unterstüt-
zen möchten.
Bei Interesse richten Sie Ihre Kurzbewerbung mit Le-
benslauf bis zum 23.05.2014 ans Bürgermeisteramt 
Rechberghausen, Amtsgasse 4, 73098 Rechberghausen 
oder per E-Mail an motzer@gemeinde.rechberghausen.de
Auskünfte erhalten Sie unter 07161/501-34 oder -48.

Feststellung Wahlergebnis  
durch Gemeindewahlausschuss

Die Ermittlung und Feststellung des Gemeinderats- und 
Kreistagswahlergebnisses sowie das Ergebnis der Wahl zur 
Regionalversammlung der Region Stuttgart wird durch den 
Gemeindewahlausschuss beschlossen. 

Die Sitzung ist öffentlich und findet am Dienstag, 27. Mai 
2014 um 16 Uhr auf der Schlossbühne des Rathauses im 
Neuen Schloss statt. 

Mitteilungen der Gemeinde

Kunstaktion: Bemalung der Skulptur  
vor dem Landschaftspark

ab Montag, 26. Mai 2014

Im Landschaftspark Grüne Mitte wird schon seit letztem 
Jahr eine Skulpturenausstellung von Roger Capron, realisiert 
durch Reinhold Harsch, Ebersbach ausgestellt.
Eine besondere kulturelle Aktion zu dieser Ausstellung gibt 
es in der kommenden Woche: Ab Montag, 26. Mai wird 
die französische Künstlerin Jacotte Capron eine Skulptur 
am Eingang zum Landschaftspark bemalen. Sie haben an 
diesem Tag die Möglichkeit, der Künstlerin bei Ihrer Arbeit 
über die Schulter zu schauen.
Scheuen Sie sich also nicht und nehmen Sie bei diesem 
Erlebnis teil.

Wer hilft mit beim Auf- und Abbau  
der Bühnen beim Sommernachtsfest?

Am 09.08.2014 findet das diesjährige Sommernachtsfest im 
Rahmen der FerienKultur statt. Diese und noch viele andere 
Veranstaltungen wären ohne den tatkräftigen Einsatz vieler 
Helfer nicht realisierbar. Die Gemeinde sucht zu diesem 
Anlass noch Helfer, die sich am Auf- und Abbau der Bühne 
beteiligen könnten. 
Gesucht wird eine oder mehrere Person/en ab 18 Jahren, 
die zu den unten aufgeführten Zeiten beim Auf- oder Abbau 
der Bühne, zu einem Stundensatz von 6,50 Euro, helfen 
kann/können. Getränke werden bereitgestellt.
Freitag, 08.08.2014: 09:00 Uhr-15:00 Uhr
Montag, 11.08.2014: 12:30 Uhr-14:00 Uhr
Wir freuen uns über jeden der Lust am gemeinsamen  
Arbeiten und Freude an der Gemeinschaft hat!
Ansprechpartner:
Melina Zanker, Gemeindeverwaltung Rechberghausen
E-Mail: azubi@gemeinde.rechberghausen.de
Tel: 07161 501-25
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Einladung zur Mitarbeit Pflanzaktion  
für den Sommerflor 2014

In der kommenden Woche findet im Landschaftspark Grüne 
Mitte wieder die große Pflanzarbeit für den Sommerflor 2014 
statt. Damit es im Sommer wieder richtig blüht, sind alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen, mitzuhelfen, 
den Sommerflor zu bepflanzen:

Mittwoch, 28. Mai 2014, Beginn 9.00 Uhr 
im Landschaftspark Grüne Mitte

Die Gestaltung des Sommerflors wurde wieder von Tech-
nikschülern der Staatsschule für Gartenbau Stuttgart-Ho-
henheim gemeinsam mit ihrem Lehrer Matthias Urmetzer 
geplant und von Josef Paule vom Förderverein Landschafts-
park Töbele mit koordiniert. Diese Zusammenarbeit, unter-
stützt durch Mitarbeiter vom Bauhof, hat sich in den letzten 
Jahren bereits bewährt. Die Schüler werden wieder bei der 
Pflanzaktion tatkräftig mitwirken.
Ein Dank geht an dieser Stelle bereits an die fleißigen Helfer 
von der Arbeitsgruppe „Grün“ des Fördervereins, welche die 
450 m² Pflanzbeete für die Aktion vorbereitet haben.
Sicher bedeutet die Pflanzaktion nicht nur wieder Arbeit, 
sondern auch Freude an der Gemeinschaft und am Ge-
stalten!

Seerose für Rechberghausen –  
Wie soll sie heißen?

Anlässlich des 5. Gartenmarktes im Landschaftspark Grüne 
Mitte wurde vom Seerosenbund eine neue Seerose gezüch-
tet. Diese wird bei der Eröffnung des Jubiläums-Gartenmark-
tes am 16.8.2014 getauft und dem breiten Publikum vorge-
stellt. Jetzt soll ein gut klingender Name gesucht werden.
Wir bitten um Ihre Mithilfe! Entscheiden Sie sich für einen 
der nachstehend aufgeführten Vorschläge, kreuzen Sie Ihren 

Namensfavoriten an, werfen Sie den Zettel in den Brief-
kasten im Rathaus ein oder melden Sie sich bis Freitag, 
23. Mai per Mail: arendt@gemeinde.rechberghausen.de; oder 
per Fax: 07161-501-11

✂---------------------✂----------------------✂
 Perle von Rechberghausen
	Rechi
	Rose von Rechberghausen
 Traum in Pink             
 Kleine Nymphe                  
 Schöne vom Töbele
	Schöne vom Marbach
 Lovely Lotus vom Traumsee
 Queen vom Sommertraumsee
 Hausemer Perle
 Hausemer Königin
 Lady in Pink
 Hausenia
 Hausemer Schöne
 Gräfin Madeleine von Degenfeld
 Hausemer Nympaea
 Laetizia vom Marbach
 Nympaea vom Sommertraumsee

✂---------------------✂----------------------✂

Die noch namenlose Rechberghäuser Seerose
Übrigens ist die zeitweise verloren geglaubte Marbachrose 
Aurelia wieder aufgefunden. Diese Rosenzüchtung der Ge-
meinde Rechberghausen ist zur Gartenschau 2009 entstan-
den. Ja, es gibt sie noch mit 4 Stämmen und 4 Büschen! 
Rosenspezialisten könnten die Gemeinde beraten, wo diese 
edle Rosenzüchtung im Landschaftspark gepflanzt werden 
kann und wie diese selten schöne Rose der Bevölkerung 
nähergebracht werden kann. 

Untere Mühle: Mühlentechnikmuseum eröffnet 
am Pfingstmontag - Herzliche Einladung
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Pünktlich zum landesweiten Mühlentag am 09. Juni kann in 
Rechberghausen das neue Mühlenmuseum in der Unteren 
Mühle eröffnet werden. Um 11 Uhr findet die offizielle Eröff-
nung mit Bürgermeister Reiner Ruf statt. Anschließendist die 
Mühle bis 17 Uhr geöffnet und es werden laufend kosten-
lose Führungen und Informationsmöglichkeiten angeboten. 
Hierzu ist die Bevölkerung freundlichst eingeladen.
Wie entsteht aus Korn Mehl? Wie funktioniert die Antriebs-
technik? Gemeinsam mit Anita Kuisle vom Büro Technik-
geschichte aus München hat die Gemeinde gemeinsam 
mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern vorwiegend vom 
Verein Kulturmühle e.V. verschiedene Führungsprogramme 
entwickelt. Schulklassen und Kindergruppen können in der 
Mahlwerkstatt selbst ausprobieren, wie es sich anfühlt, Mehl 
aus Körnern zu mahlen.
Mühlenbaumeister Martin Elser aus Plüderhausen hat in 
jahrelanger Detailarbeit die Mühlentechnik so ergänzt, dass 
diese nun wieder voll funktionsfähig ist. Er hat weitgehend 
Originalteile aus alten Mühlen im Land zusammengetragen 
und diese nach alter Handwerkskunst zu einer funktionie-
renden Transmissionsanlage zusammengesetzt. 
Die neuen Führungsangebote bieten sich besonders für 
Gruppenfahrten und Schulausflüge an. Führungstermine kön-
nen auf dem Rathaus bei Sigrid Pasler, Tel. 07161/501-48, 
pasler@gemeinde.rechberghausen.de vereinbart werden. Dort 
ist auch das neue Informationsprospekt zum Museum er-
hältlich.

Die Untere Mühle ist eines der ältesten Anwesen in Rech-
berghausen und hat früher die Bezeichnung „Burgmühle“ 
getragen – sie war also Bestandteil der adligen Burg- oder 
Schlossherrschaft und wurde als Lehen an die meist bäu-
erlichen Betreiber gegeben. 1967 wurde die Untere Mühle 
nach über 400 Jahren stillgelegt. Nach der Wiederbelebung 
der Örtlichkeit durch den Verein Kulturmühle e.V. strahlt die 
Mühle seit der Generalsanierung zur Gartenschau 2009 wie-
der in neuem Glanz. Mit dem nun abgeschlossenen Ausbau 
der historischen Mühlentechnik ist die Erneuerung des En-
sembles Untere Mühle vollständig abgeschlossen. 

Herzliche Einladung zum 11. Lauf-  
und Sprungmeeting am 1. Juni 2014

Am Sonntag, 1. Juni findet das 11. Internationale Lauf- und 
Sprungmeeting im Sportpark Lindach statt. Dabei werden 
sich wieder Weltklasseathleten mit den besten Leichtathle-
ten der Region messen. Ab 10 Uhr starten die Wettkämp-
fe in den Disziplinen Stabhochsprung, Hochsprung, Kugel, 
Speer, Dreisprung, Weitsprung, Hürden und Lauf.
Informationen zum Meeting gibt es im Internet unter:
www.lauf-und-sprungmeeting.de

Jazz im Schloss

Donnerstag, 29. Mai 2014 - 
Christi Himmelfahrt - 
20:30 Uhr Soul Jazz Night
Auf den ersten Blick liest sich 
die Biografie des diesjährigen 
Landesjazzpreisträger Sandi Kuhn 
geradezu idealtypisch für einen 
jungen, talentierten Musiker. Früh 
von den Eltern gefördert, ent-
deckt Kuhn ebenso früh seine 
Leidenschaft fürs Saxofon, macht 
Musik, studiert nach dem Abi-
tur aber erst einmal Englisch und 
Politikwissenschaft auf Lehramt 
in Tübingen.
Während seiner Zeit als Stipen-

diat der Kunststiftung Baden-Württemberg und des DAAD 
in New York hat Saxophonist Alexander ‚Sandi‘ Kuhn viele 
eindrucksvolle Erfahrungen gesammelt. 2009 gründet er die 
Band „Kuhnstoff“, um seine eigenen musikalischen Ideen zu 
verwirklichen. Mit der Band Kühntett gewinnt er im selben 
Jahr den 1. Europäischen Burghauser Nachwuchsjazzpreis 
und steht im Finale der internationalen Hoilaart Jazz Com-
petition in Belgien.
Im Januar 2013 veröffentlicht Alexander Kuhn mit „The 
Ambiguity of Light“ (JAZZNARTS RECORDS) sein zweites 
Album unter eigenem Namen und formiert dafür eine neue 
internationale Band (Sandi Kuhn Group).
Am kommenden Donnerstag spielt Alexander Kuhn mit sei-
nen Kollegen im Schlosskeller.
Besetzung:
Alexander Kuhn            Tenorsax
Philipp Konowski           Guitar
Martin Schrack             Piano
Christoph Dangelmaier    E-Bass
Marcel Gustke             Drums
Veranstaltungsort: Schlosskeller Rechberghausen
Beginn: 20.30 Uhr, Einlass: 20:00 Uhr
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Vorverkaufsstelle: Gemeinde Rechberghausen, Zi. E12
Tel.: 07161 / 501-0, oder an der Abendkasse
Kartenpreise: 
18,00 € / 12,00 € erm. für Schüler und Studenten.

Geboren ist:

am 09.05.2014   Yuna Marie Schneider, Tochter von  
Carolin Denise Schneider und Matthias 
Fricke, Am Burgholz 25, Rechberghausen

Verstorben ist:

am 17.05.2014   Herr Siegfried Mornhinweg, 
      Rosenstraße 30, Rechberghausen

Wir gratulieren:

24.05.  Franziska Schröder, Zeppelistr. 13 
   86. Geb. Tag
24.05.  Frida Abt, Barbarossastr. 11 
   84. Geb. Tag
24.05.  Gertrud Geier, Faurndauerstr. 45 
   82. Geb. Tag
27.05.  Magdalena Bieber, Hintergasse 13 
   96. Geb. Tag

Die Ehe haben geschlossen:

am 05.05.2014    Frau Anneliese Helene Auer geb. Mis-
selbeck und Herr Günter Eugen Kübler, 
Ziegelstraße 32, Rechberghausen

am 17.05.2014    Frau Simone Bade und Herr Alexander An-
ton Jakob Renner, Faurndauer Straße 32, 
Rechberghausen

Georg-Thierer-Grundschule

Verkehrserziehung der Erstklässler in Rechberghausen

Der Freitag, 9. Mai 2014, war für die Erstklässler der Georg-
Thierer-Grundschule in Rechberghausen ein ganz besonde-
rer Schultag. Sie nahmen teil an der Verkehrsprävention, 
die von der Präventionsabteilung des Polizeipräsidiums Ulm 
(Standort Göppingen) organisiert wurde.
Insgesamt 5 Polizeibeamte zeigten und erklärten den Schü-
lerinnen und Schülern alles rund um die Sicherheit im 
Straßenverkehr. 
Das sichere Überqueren eines Zebrastreifens war ebenso 
Thema wie das Verhalten an einer Ampel. Auch das Poli-
zeiauto durften die Kinder genau anschauen, sogar auf dem 
Fahrersitz Platz nehmen und das Blaulicht einschalten. 
Anschließend wurde mit den Kindern anhand eines Beispiels 
besprochen, wie sie sich gegenüber fremden Erwachsenen 
verhalten sollen, wenn sie von diesen angesprochen werden. 

Was bei einem Unfall passiert, wenn man nicht angeschnallt 
ist, wurde den Kindern mithilfe eines „Crashtests“ und einer 
Puppe gezeigt. Dies beeindruckte alle Kinder und sie ver-
sprachen, immer angeschnallt im Auto zu sitzen.
Die Veranstaltung war kindgemäß aufgebaut und daher sehr 
erfolgreich. Wir bedanken uns bei der Präventionsabteilung 
der Polizei für die eindrucksvollen Beispiele und Regeln für 
das Verhalten im Straßenverkehr.

 Die Klassen 1a und 1b

Familienfreundliches Rechberghausen

Ferienbetreuung im Kindergarten

Für die kommenden Sommerferien 2014 bieten die 3 Kin-
dergärten in Rechberghausen – Gemeindekindergarten „Im 
Töbele“, Evangelisches Kinderhaus „Im Horben“ und Katho-
lischer Kindergarten „St. Elisabeth“ – wieder eine „Notbe-
treuung“ für Kindergartenkinder ab 3 Jahren an. Das Kind 
kann im „Notfall“ (wenn z.B. aus beruflichen Gründen eine 
Betreuung notwendig ist) gegen eine Wochenpauschale von 
20,00 € in einem anderen Kindergarten betreut werden. Die 
Gründe für den „Notfall“ sind schriftlich nachzuweisen (z.B. 
Bescheinigung des Arbeitgebers).
Die Leiterinnen der drei Kindergärten haben die Sommerferi-
en so festgelegt, dass der Katholische Kindergarten geöffnet 
hat, wenn der Gemeindekindergarten und der Evangelische 
Kindergarten geschlossen sind, bzw. der Gemeindekinder-
garten und der Evangelische Kindergarten geöffnet sind, 
wenn der Katholische Kindergarten geschlossen ist.
Eine solche „Notbetreuung“ kann jedoch nur bei freien 
Platzkapazitäten in der aufnehmenden Einrichtung erfolgen. 
Bitte wenden Sie sich deshalb rechtzeitig an die Leitung in 
„Ihrem“ Kindergarten.

Evang. Kindergarten

Frühlingsfest im evangelischen Kinderhaus
Am Samstag, den 17. Mai, fand im Garten des evange-
lischen Kinderhauses unser Frühlingsfest statt. Es stand 
ganz unter dem Motto „Fußball“ und eingeladen waren alle 
Kinder, Geschwister, Freunde, Eltern, Omas, Opas...
Nach dem „Einlaufen“ der Kinder, alle hatten ein „Fußball-
Shirt“ in brasilianischem Grün und Gelb bekommen, hör-
ten wir, wie die richtigen Fußballer, die Nationalhymne und 
danach konnte es dann mit einem „Kickertanz“ so richtig 
losgehen.
Frau Voith begrüßte uns alle und erklärte die verschiedenen 
Spielstationen:
So konnte man an einer Torwand üben mit dem Ball zu 
treffen, bei einem Quiz schwierige Fragen zum Thema „Fuß-
ball“ beantworten, einen Familienwimpel gestalten, Flaggen 
den verschiedenen WM-Ländern zuordnen, seine Geschick-
lichkeit bei einem Slalom mit dem Ball unter Beweis stellen 
und einen Fußball-Becher basteln, in dem sich jedes Kind 
als Belohnung Popcorn abholen konnte.

Die Panini-Tauschbörse 
war heiß begehrt und 
es gab einige Verhand-
lungen, Abwägungen und 
Einigungen.
Natürlich kam auch das 
leibliche Wohl nicht zu 
kurz: An der Cocktail-Bar 
gab es einen „Kickstar-
ter“ und einen „Basilian 
Sour“, zu essen eine le-

ckere Wurst mit Weckle und ein Salatbüfett, das keine 
Wünsche offen ließ.
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Wir möchten uns bei allen Eltern für die Hilfe beim Auf- 
und Abbau bedanken, sowie beim Elternbeirat fürs Helfen, 
Einkaufen und Grillen!

Das Team des evangelischen Kinderhauses

Freiwillige Feuerwehr
Rechberghausen

211furtoNrhewreueF

Freitag, 23.05.2014
Altersabteilung und Aktive
Binokelabend im Feuerwehrhaus um 19.30 Uhr.

Montag, 26.05.2014
Aktive
Dienst am Feuerwehrhaus um 19.30 Uhr.

Weitere Infos und interessante Hinweise finden Sie unter: 
www.feuerwehr-rechberghausen.de

S. Reinhardt
Kommandant

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische
Kirchengemeinde

Pfarramt Rechberghausen
Pfr. Michael Hagner, Faurndauer Str. 38, 
73098 Rechberghausen , Tel. 07161 – 52824, Fax – 57963
E-Mail: Pfarramt.Rechberghausen@elkw.de
Homepage: www.ev-kirchengemeinde-rechberghausen.de

Pfarramt Wäschenbeuren
Pfrin. Gisela Schindler-Sautter, Lorcher Straße 2/2
73116 Wäschenbeuren , Tel. 07172 – 9144158, 
E-Mail: Pfarramt.Waeschenbeuren@elkw.de
Homepage: www.ev-kirchengemeinde-rechberghausen.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro Rechberghausen:
Dienstag: 08.00 Uhr – 11.30 Uhr
Donnerstag: 14.30 Uhr – 17.30 Uhr

Öffnungszeiten Pfarrbüro Wäschenbeuren:
Dienstag 08.30 – 10.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr

Handy-Notfallnummer: 01573-8280332
In dringenden seelsorgerlichen Fällen und im Falle einer 
Beerdigung können Sie diese Nummer anrufen.

Wochenspruch:
„Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte 
von mir wendet.“ 

Psalm 66,20
Wochenlied:
EG 133: Zieh ein zu deinen Toren, sei meines Herzens Gast 
oder EG 344: Vater unser im Himmelreich (Luther-Katechis-
mus-Lied)

Mittwoch, 21. Mai 2014 
07.45 Uhr Schülergottesdienst in der Evang. Kirche
in Rechberghausen 
Samstag, 24. Mai 2014 
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst vor der Konfirmation in 
Wäschenbeuren (Pfrin. Schindler-Sautter)
Das Opfer ist für Aufgaben der eigenen Gemeinde bestimmt.
Sonntag, 25. Mai 2014 – Rogate/6. der Osterzeit 
10.15 Uhr Konfirmation in Wäschenbeuren 
in der Kath. St.-Johannes-Kirche (Pfrin. Schindler-Sautter)
09.30 Uhr Kinderkirche in Wäschenbeuren

Kein Gottesdienst in Rechberghausen 
Das Opfer ist für Aufgaben der eigenen Gemeinde bestimmt.
Konfirmiert werden:
Melanie Cardoso Dias, Fabian Daub, Marc Dommröse, Julian 
Graf, Leon Gunst, Luis-David Hartmann, Maren Kähler, Jette 
Kaißer, Niklas Kamp, Anna-Lena Kühner, Elin Oppelt, Tim 
Rubenzer, Laura Schnabel, Jannik Urban, Max Wagner
Montag, 26. Mai 2014 
20.00 Uhr Stimmbildung der Kantorei
Dienstag, 27. Mai 2014 
17.00 Uhr Evang. Gottesdienst im Alexanderstift

Vorschau
Freitag, 30. Mai 2014 
14.30 bis 16.00 Uhr Die „Bastelfreaks“ treffen sich im UG 
der Evang. Kirche zu einem Spielenachmittag/Basteln. Nä-
heres folgt im nächsten Gemeindeblatt! Viele liebe Grüße! 

Kristina und Lilo.
Sonntag, 01. Juni 2014 – Exaudi 
09.00 Uhr Gottesdienst in Wäschenbeuren mit Taufe 
(Pfr. Hagner)
09.30 Uhr Kinderkirche in Wäschenbeuren
10.30 Uhr Gottesdienst in Rechberghausen mit Taufen 
(Pfr. Hagner)
Das Opfer ist für das Weltmissionsprojekt bestimmt. 

Hausabendmahl
Gemeindeglieder, die zunehmend an ihre Wohnung 
gebunden sind, können gerne auf Pfarrer Hagner 
zukommen, wenn sie den Wunsch nach einem 
Hausabendmahl haben.

Parteien / Vereinigungen

Unabhängige Bürger 
Rechberghausen

Info-Stand am STAUFERS Aktiv-Markt
Am kommenden Samstag, 24. Mai haben alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger nochmals die Gelegenheit, die 
Kandidatinnen und Kandidaten der Unabhängigen Bürger 
näher kennen zu lernen. Von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr sind 
wir vor dem STAUFERS Aktiv-Markt und laden herzlich zum 
Informationsaustausch ein. 

Gemeinderatswahl am Sonntag – entscheiden Sie mit!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am kommenden Sonntag wird der neue Rechberghäuser 
Gemeinderat gewählt. Wir Unabhängige Bürger treten mit 
18 Kandidatinnen und Kandidaten und damit einer vollbe-
setzten Liste zur Gemeinderatswahl an. Die Anliegen aller 
Einwohnerinnen und Einwohner vertreten wir frei und partei-
los zum Wohle unserer Gemeinde.
In den vergangenen Wochen haben wir Ihnen unter der 
Überschrift „verantwortungsbewusst engagiert“ mehrere Infor-
mationen über uns und unsere Ziele zukommen lassen. Diese 
sind für Sie jederzeit auch nochmals auf unserer Homepage 
www.ub-rechberghausen.de nachlesbar – genauso wie unsere 
Erstwähler-Aktion, Veranstaltungsberichte, usw..
Bei mehreren Kommunalen Dialogen und Informationsständen 
hatten Sie in letzter Zeit Gelegenheit, uns Kandidatinnen 
und Kandidaten persönlich näher kennenzulernen. Bereits 
heute dürfen wir uns für die zahlreichen Gespräche und 
positiven Rückmeldungen bedanken. 
Uns Unabhängigen Bürgern ist wichtig, dass wir nicht nur 
in Wahlkampfzeiten den Dialog mit Ihnen suchen, sondern 
uns stets im Austausch befinden. So werden wir, wie wir es 
bereits seit Jahren handhaben, auch künftig mehrmals jähr-
lich die Bürgerschaft zu unserer Veranstaltungsreihe „Kom-
munaler Dialog“ einladen. Wir möchten Sie weiter bei den 
Entscheidungsprozessen mitnehmen und einbinden. Das 
„Ohr am Bürger“ zu haben und die Belange ernst nehmen 
– dafür stehen wir und dafür setzen wir uns ein! 
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Wir wollen, dass Rechberghausen eine aktive und lebendige 
Gemeinde ist, die mit Maß und Blick auf künftige Genera-
tionen agiert. Ein gutes Miteinander in der Gemeinde liegt 
uns dabei am Herzen.
Wir sichern Ihnen zu, uns verantwortungsbewusst für un-
seren gemeinsamen Wohn- und Heimatort zu engagieren 
und für ein liebens- und lebenswertes Rechberghausen ein-
zutreten und zu entscheiden.

Entscheiden Sie mit!
Gehen Sie am Sonntag zur Wahl!
Schenken Sie uns Ihr Vertrauen!

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten 
der Unabhängigen Bürger

SPD - Ortsverein
Östlicher Schurwald
Rechberghausen

Gemeinderatswahl 2014
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
für uns ist Rechberghausen mehr als ein Wohnort. Es ist 
Heimat. Hier vor Ort werden wichtige Grundsteine für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt gelegt. Die kommunale In-
frastruktur trägt wesentlich zur Verwirklichung einer hohen 
Lebensqualität bei. Deshalb wollen wir dazu beitragen, dass 
Rechberghausen so liebens- und lebenswert bleibt wie es 
ist und es gemeinsam mit Ihnen noch besser machen. Wir 
werden uns in den nächsten Jahren für ein Rechberghausen 
einsetzen, in dem jede Bürgerin und jeder Bürger sagen 
kann: Daheim in Rechberghausen.
Ihre Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat: 
Evelyn Ertinger, Thomas Möck, Jutta Kraus, Oliver Weyh- 
müller, Carmen König, Horst Leischner, Johannes Stichler, 
Karl Stradinger, Peter Köhring, Gerd Wengenmayer, Alexander 
Kächelin, Wolfgang Maier, Michael Schilling, Ralf Erdhütter 
und Reinhard Kirchner.

www.spd-rechberghausen.de

Bündnis 90 / Die Grünen
GV Östl. Schurwald DIE GRÜNEN

Bericht vom grünen Abendspaziergang am 15. Mai
In Rechberghausen nimmt der Verkehr immer mehr zu. Sei 
es durch LKW, Berufsverkehr oder Kunden unserer Super-
märkte. Das Verkehrschaos kann nur nachhaltig gelöst wer-
den, indem Mobilität neu gedacht wird. Erste Ansätze sind 
das vergünstigte Busticket und das geplante „Bürgerauto“.
Rechberghausen ist eine attraktive und beliebte Gemeinde. 
Damit das so bleibt, sind Freiflächen und Gärten notwendig 
– grüne Lebensqualität. Daher fordern wir: Sanierungen und 
innerörtliches Wohnen fördern, statt neue Wohngebiete. Fle-
xible Wohnformen können mithelfen, den Bedürfnissen aller 
Lebensphasen gerecht zu werden – von der jungen Familie 
bis ins hohe Alter.
Ein wesentlicher Bestandteil unserer Kulturlandschaft sind 
unsere Streuobstwiesen. Für diese fordern wir ein wirkungs-
volles Pflege- und Nutzungskonzept. Nur so kann dieser 
ökologisch wertvolle Lebensraum erhalten werden.
Die Grundschulsanierung ist nun fast abgeschlossen. Wir 
befürworten das längst überfällige Bauprojekt, wodurch sich 
nicht nur der energetische Zustand des Gebäudes verbes-
sert, sondern die Schulkinder nutzen endlich gern die Toilet-
ten. Auch das ist wichtig für einen reibungslosen Schulalltag.
Jugend soll bunt, vielfältig und auch mal aufmüpfig sein. 
Doch die erheblichen Sachbeschädigungen der jüngsten 
Zeit zeigen uns wieder, dass eine professionelle und aufsu-
chende Sozialarbeit in Rechberghausen nötig ist. Wir begrüßen 
zwar, dass endlich Bewegung in das Thema gekommen 
ist – auch dank des Nachbohrens der Grünen Gemeinde-
rätinnen. Bemängeln aber, wie langsam Verbesserungen im 
Bereich Jugendarbeit und -kultur erkennbar sind. Nur das 
ehrenamtliche Engagement unserer Vereine und einzelner 
Bürger ist da einfach zu wenig.

In der Presse wird aktuell berichtet, dass es für den Grün-
gutplatz auf der Gemarkung Wangen bereits einen konkre-
ten Platz gibt. Obwohl Beratungen und Entscheidungen im 
Kreistag und Umwelt- und Verkehrsausschuss noch laufen, 
werden diese bereits für Tatsachen verkauft – ohne Beteili-
gung der Gemeinderäte. Das geht so nicht.
Auf Wahlkampfaktionen wie Erstwählerbriefe, viele Plakate 
und Stände haben wir verzichtet, da wir hoffen, dass Sie 
uns durch unsere kontinuierliche Arbeit sowohl im Kreistag 
als auch im Gemeinderat wahrgenommen haben.
Abschließend möchten wir uns bei Herrn Laidig bedanken.

Ihre Kandidaten der BÜNDNIS 90/Die Grünen
Martina Zeller-Mühleis, Simone Göser, Sieglinde May, 
Uwe Schlick, Annegret Höwler und Manuel Güßmann

Gehen Sie zur Wahl - Bestimmen Sie mit!
Damit Rechberghausen auch unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit gestaltet wird, braucht es weiterhin eine starke 
grüne Gruppe im Gemeinderat - Grün braucht‘s!

CDU - Gemeindeverband
Östlicher Schurwald
Sitz Rechberghausen

CDU-Fraktion 
im Gemeinderat Rechberghausen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
erst mal wollen wir uns bei Ihnen entschuldigen. Wir durf-
ten nicht, wie angekündigt, am Samstag den 17. Mai ab 
8.00 Uhr beim EDEKA-Staufers als CDU-Kandidatinnen und 
-Kandidaten vor Ort sein. Deshalb haben wir kurzfristig um-
disponiert und waren ab 7.00 Uhr auf dem Wochenmarkt 
und erst ab 14.00 Uhr beim EDEKA- Staufers.
Trotz allem bedanken wir uns bei allen interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern, welche mit uns über unsere Ziele 
sowie die Zukunft von UNSEREM RECHBERGHAUSEN ge-
sprochen haben. Viele interessante Themen wurden ange-
sprochen und wir versuchen, diese weiter zu verfolgen bzw. 
umzusetzen.

„ZUKUNFT GESTALTEN, BEWÄRTES ERHALTEN“
„Wir kommen zu Ihnen - Kommen Sie zu uns!“

Getreu diesem Motto werden wir am kommenden Samstag 
erneut mit einem Infostand am EDEKA-Staufers, ab 8.00 
Uhr, für Sie da sein.
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Rechberghausen, schen-
ken Sie uns am 25. Mai Ihr Vertrauen.
Wir werden Sie als Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
nicht enttäuschen und uns mit voller Energie der Aufgabe 
stellen.

Ihre CDU-Kandidatinnen und -Kandidaten 
zur Gemeinderatswahl am 25. Mai 2014

Birgit HERZIG, Rena HOYLER, Dr. Franz MOLLER, Andrea 
NIES, Marco PAULUS, Dr. Hans PRILLWITZ, Ulrich STATZ, 
Markus STAUDENMAIER, Franz STEEB, Ute THIEL, Dieter 
WAHL, Antje-Christin WALZ-STÄHLE, Monika ZIELKE-STRA-
DINGER

Mitteilungen der Vereine

Harmonia Rechberghausen e.V.

Konzert am Abend (Fortsetzung, Teil 3)
Pompös war auch der Klang der „Yorkshire Ballad“ von 
James Barnes. Den Abschluss machte die „Sinfonia per 
addio“ von G. P. Reverberi, die mal schnell, mal langsam 
wurde und zwischen schwelgerischen und mitreißenden 
Passagen abwechselte. Der Musikverein Rechberghausen 
erntete für sein gekonntes Spiel viel Applaus.
Zum Abschluss wurden alle Musizierenden mit stehenden 
Ovationen für ihr Engagement geehrt.
Der Erlös von 1126,40 Euro ging an die ökumenische Aktion 
„Rückenwind“, für die ein Spendentenorhorn aufgestellt war.
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Das gespendete Geld kommt sozialschwachen Familien zu-
gute. Es ermöglicht, dass Kinder ein Instrument in einem Mu-
sikverein oder in der Jugendmusikschule erlernen können etc.
Weitere Informationen über die Aktion „Rückenwind“ fin-
den Sie auf der Internetseite des katholischen Dekanats 
Göppingen-Geislingen.

Chorproben immer dienstags 
im Musiksaal der Georg-Thierer-Grundschule 
Gemischter Chor  18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Harmonia Singers  20.15 Uhr - 21.45 Uhr
Am 3. Juni 2014 findet keine Chorprobe statt.
Am 17. Juni 2014: Gemeinsame Probe (Kirchenchor/Harmo-
nia) für Fronleichnam in der Kath. Kirche, 18.30 Uhr
Kaffee- und Kuchenverkauf an Christi Himmelfahrt 
und Fronleichnam
Liebe Kuchenbäcker und -innen!
In den nächsten Singstunden legen wir die Kuchenlisten für 
beide Feiertage aus. Es wäre schön, wenn viele Kuchen-
spenden zusammenkommen würden.

Eure Siggi May

1. FC Rechberghausen 1923 e.V.

AKTIVE
1. Mannschaft 
FC Rechberghausen – KSG Eislingen 6:1
ln den ersten 5 Minuten gleich 2 gute Chancen für unsere 
Mannschaft, beide Male konnte sie kein Kapital daraus schla-
gen. Anders M. Possinke, der sich eine verunglückte Rück-
gabe der Gäste erlief und überlegt zum 1:0 einschoss. Nach 
einer halben Stunde kommt der Eislinger Stürmer frei zum 
Kopfball und erzielt völlig überraschend den Ausgleich. Bis 
dahin kamen die Gäste kaum vor das Tor von Th. Danneker. 
In der 35. Minute dann der schönste Spielzug bis dahin 
und prompt kann M. Öchsle den erneuten Führungstreffer 
erzielen. Bis zur 65. Minute tat sich dann nicht mehr viel, 
ehe sich V. Lucania den Ball erkämpfte und auf 3:1 erhöhte. 
Danach war es mit dem Widerstand der Gäste ziemlich 
vorbei, allein die Chancenverwertung seitens unserer Mann-
schaft ließ zu wünschen übrig. Trotzdem gab es noch Tore 
zu bejubeln und zwar in der 85. Minute durch Samuel Demir 
per Kopf und in den letzten 4 Minuten war M. Grimm noch 
zweimal erfolgreich zum deutlichen 6:1-Erfolg.

2. Mannschaft
FC Rechberghausen II – FV Faurndau II 1:1
Mit einem Unentschieden musste unsere 2. Mannschaft 
gegen FV Faurndau II zufrieden sein. Die Führung durch T. 
Taudt konnten die Gäste kurz vor der Pause ausgleichen. 
Das Ergebnis spiegelt den Spielverlauf in dert 1. Halbzeit 
wider. In der 2. Spielhälfte war die Begegnung ziemlich 
zerfahren mit etwas mehr Spielanteilen für die Gäste, doch 
unsere Abwehr ließ sich nicht mehr überrumpeln und hielt 
das Unentschieden bis zum Schlusspfiff fest.

Die nächsten Spiele (Sonntag, 25.05.):
1. Mannschaft: TSV Bad Boll II – FC Rechberghausen 
(Anspiel 15.00 Uhr)
2. Mannschaft: Türk SV Donzdorf – FC Rechberghausen II
(Anspiel 15.00 Uhr)
Die 1. Mannschaft kann am Sonntag mit einem Sieg in Boll 
die Meisterschaft unter Dach und Fach bringen. Doch auch 
hier gilt: Ohne Fleiß kein Preis. Also heißt es, nochmals voll 
reinhängen und mehr machen als der Gegner. Mehr lau-
fen, mehr kämpfen oder ganz einfach, mehr Tore erzielen. 
Wenn`s in Boll klappen könnte, hätten wir wenigstens einen 
entspannteren letzten Spieltag.
Noch ein Hinweis: Am nächsten Donnerstag, 29.05., Halb-
finale im Bezirkspokal bein FC Eislingen. Gegner ist der SG 
T/T Göppingen. Anspiel 15.00 Uhr. Die Mannschaft würde 
sich über viele Anhänger und lautstarke Unterstützung freuen.

Werner Schellmann, VORSTAND

Bericht zur Hauptversammlung
Zur Hauptversammlung am Freitag, 08. Mai 2014, kann 
Winfried Schurr, Vorstand Verwaltung, 63 Personen, davon 
58 Mitglieder, begrüßen. Er begrüßt von der Gemeindever-
waltung die Gemeinderäte Markus Malcher, Stefan Hohloch, 
Jürgen Rummel und Evelyn Ertinger. Bürgermeister Ruf kam 
etwas später dazu.
Das Protokoll der letzten HV liegt aus. Es wird abgestimmt, 
dass dieses nicht vorgelesen werden muss. Die Einladung 
zur HV erfolgte rechtzeitig im Schurwaldboten. Es wurden 
keine Anträge an die HV gestellt. Danach gedachte man der 
im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder Albert Bigelmaier 
und Fritz Fuchs mit einer Gedenkminute.
Als nächster Tagesordnungspunkt erfolgten die Ehrungen. 
Für 25 Jahre wurden geehrt:
Willy Schellhammer, Erwin Degginger und Reiner Fuchs.
Winfried Schurr bedankte sich bei ihnen für die langjährige 
Treue zum FC und überreichte ihnen die silberne Ehrennnadel 
des Vereins, eine Urkunde des WFV sowie ein Präsent.
Es folgten die Berichte aus den Abteilungen.
Bericht Vorstand Verwaltung:
Winfried Schurr berichtet, dass der Verein aktuell 371 Mit-
glieder hat, davon 327 männlich und 44 weiblich. Er be-
dankt sich bei Jürgen Proske, der die Mitgliederverwaltung 
unter sich hat und dieses Jahr durch die SEPA-Umstellung 
sehr viel zusätzliche Arbeit hatte. Der Ausschuss traf sich 
5-mal seit der letzten HV. Thema war oft der Arbeitsdienst. 
Die Wohnung oberhalb der Gaststätte musste renoviert wer-
den. Dank dem ehrenamtlichen Einsatz einiger Mitglieder 
und „Amtsinhaber“ konnte dies zeitgerecht gestemmt wer-
den. Winfried Schurr bedankt sich bei ihnen sehr herzlich. 
Er bemerkt an dieser Stelle, dass sich am Verein etwas 
ändern muss. Er bittet, dass sich künftig mehr Personen 
ehrenamtlich für den Verein einsetzen müssten. Ohne die 
Bewirtung der Feste kann der Verein nicht überleben und 
es sollte auch versucht werden, Arbeiten am Gebäude in 
Eigenregie zu übernehmen. Nur so kann die Zukunft des FC 
gesichert werden. Er bedankt sich bei den Sponsoren, Fans 
und Freunde des FC, dem Förderverein und dem Jugend-
gremium, bei den Ausschussmitgliedern, den Trainern und 
Betreuern aller Abteilungen recht herzlich für die bisherige 
Zusammenarbeit.
Da die Familie Schönleber das Pachtverhältnis leider auf 
31.08.2014 gekündigt hat, ist man auf der Suche nach 
neuen Pächtern.
Werner Schellmann, Betreuer Aktive, berichtet, dass die  
1. Mannschaft zu Beginn der Saison am häufigsten als Ti-
telanwärter benannt wurde. Nun steht sie tatsächlich an der 
Tabellenspitze. Die Mannschaft hat zum Zeitpunkt der HV noch  
4 Spiele zu bestreiten. Es liegt also an den Spielern selbst, 
was sie daraus machen. Auch hat sich die Mannschaft im Be-
zirkspokal bis ins Halbfinale durchgespielt. Ein schöner Erfolg, 
der beim sogenannten Final-Four (vom 29.05. bis 01.06.2014 
beim FC Eislingen) mit Halbfinale und Finale noch gesteigert 
werden könnte. Auch die 2. Mannschaft konnte sich gegen-
über der Vorsaison steigern. Aktuell steht sie auf Platz 8 in 
der Tabelle. Auch hier sind noch 4 Spiele zu bestreiten. Der 
Tabellenplatz kann also noch verbessert werden.
Fortsetzung folgt!

1. Musikverein
Rechberghausen e.V.

Rückblick Markt der Kunst und Kreativität 04.05.2014 
Der Musikverein möchte sich bei allen Gästen sowie dem 
Helferteam und den zahlreichen Kuchen- und Waffelteigspen-
dern beim diesjährigen Markt ganz herzlich bedanken. Ein 
Dankeschön auch an Fam. Wendling für die Bereitstellung 
der Garage. 
Die MVR-Flötenvögel und die Birenbacher Flötenkids, unter 
der Leitung von Andrea Knodel, eröffneten bei schönem 
Wetter den Markt. Auch die Jugendkapelle, unter der Leitung 
von Petra Krüger, konnte sich sehr gut bei ihrem Auftritt 
präsentieren. 
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Erdbeerfest 01.06.2014
Am 01.06.2014 findet ganztägig erstmals das Erdbeerfest 
beim Schlosshof gemeinsam mit der Obstbauernfamilie 
Bauer statt, hierbei übernimmt der Musikverein die Bewir-
tung. Bitte merken Sie sich diesen Termin schon vor. Das 
Programm folgt dann in der nächsten Ausgabe.

Theatergruppe
Da die Sonntagsveranstaltung der Theatergruppe krankheits-
bedingt ausgefallen ist, hat die Theatergruppe entschieden, 
diesen Termin nachzuholen. Am Wochenende, den 08.11. 
und 09.11.2014 werden weitere Aufführungen des Theaters 
stattfinden. Bitte merken Sie sich diesen Termin ebenfalls 
vor. Hier erfolgt noch eine Einladung mit den genauen 
Uhrzeiten

Felix Heinzmann

Obst- und Gartenbauverein e.V.
Rechberghausen
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Rückblick Blütenhock im Kapellenberg

Zum 8. Blütenhock des Obst- und Gartenbauverein Rech-
berghausen e.V. am vergangenen Samstag konnte der 1. Vor-
sitzende Rolf Schäffler über 40 Teilnehmer begrüßen, welche 
bei bewölktem Wetter und späterem Sonnenschein in den 
Kapellenberg gekommen waren. Sein besonderer Gruß galt 
Frau Anne Bonsack als Referentin zum Thema „Heimische 
Wiesenkräuter“.
Frau Bonsack erläuterte ausführlich und sehr kompetent die 
Verwendung von Wiesenkräutern als Heilmittel und in der 
Küche, z.B. als Suppe, Pesto, Smoothie oder Tee.
Das traditionelle Wettmähen gewann in diesem Jahr Herr 
Wilfried Schwenger. 1. Vorsitzender Rolf Schäffler überreichte 
Herrn Schwenger hierfür einen Preis und dankte allen Teil-
nehmern des Wettmähens für die Teilnahme.
Auf der Baumwiese von Herrn Joachim Geiger fand in fröh-
licher Runde der Ausklang des Blütenhocks statt.

Ralf Staudenmaier
2. Vorsitzender
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Im Juni.....
geht‘s am 06.06.2014 nach Oberwälden. Wir laufen wie 
immer um 18.00 Uhr am Parkplatz beim Friedhof los und 
treffen im Lamm mit den Nichtwanderern gegen 18.30 Uhr 
zusammen.
Der Frauentreff findet am Freitag, 20.06.2014 wieder um 
15.00 Uhr im Schlosscafé statt.

Uschi

Studienfahrt (Ausflug) 2014
Am 28. Juni 2014 findet unsere diesjährige Studienfahrt statt. 
Geplant ist folgender Zeitablauf:
 7.00 Uhr Abfahrt ‚Villa Gartenfreunde‘
 7.30 Uhr Abfahrt Rathaus - Bushaltestelle an der Tiefgarage
 9.15 Uhr Ankunft in Zwiefalten und Vesperpause
10.00 Uhr Führung Klosterkirche Zwiefalten (ca. 45 Min.)
11.00 Uhr Fahrt nach Bad Waldsee
12.15 Uhr Führung durch Bad Waldsee (ca. 1 1/2 Std.)
- danach Zeit zur freien Verfügung - 
14.45 Uhr Weiterfahrt nach Kürnbach zum Museumsdorf
15.15 Uhr Besichtigung und Führung im Museumsdorf
16.45 Uhr Rückfahrt 
18.30 Uhr gemütlicher Abschuss mit Abendessen im „Rössle“ 
in Lerchenberg
Gegen 20.15 Uhr Rückfahrt nach Rechberghausen
Zwiefalten: Mittelpunkt des alten Kloster- und Wallfahrtsor-
tes ist das Münster ‚Unserer lieben Frau‘ eines der bedeu-
tendsten Bauwerke des Spätbarocks deutscher Prägung mit 
herrlichen Deckenfresken.
Bad Waldsee: Der Stadtrundgang führt vorbei am Maximi-
lianbad Richtung Wurzacher Tor, Franziskanerkloster, Rat-
haus, Kornhaus und kath. Stiftskirche bis zum Waldburg-
Wolfegg‘schen Schloss. 
In Kürnbach werden alternativ die Führungen „Natur pur!“ 
und „Allgemeine Museumsführung“ angeboten. Details wer-
den im Bus vorgestellt und jeder Gartenfreund kann dann 
entscheiden, an welcher Führung er teilnehmen möchte. 
Fahrpreis inkl. Führungen 25,00 EUR.
Anmeldungen ab sofort bei Horst Büttner - Telefon 52606. 

Mandolinenorchester
Rechberghausen

Ikebana-Ausstellung

Ikebana-Gesteck

Ikebana ist die japanische Kunst des Arrangements von Blu-
men und Zweigen nach überlieferten traditionellen Regeln. 
Die ältesten Ikebana-Schulen blicken auf eine 500-jährige 
Tradition in der Ausbildung dieser eigenständigen Kunst-
form zurück. Das Wort Ikebana setzt sich zusammen aus 
‚Ike‘ (das Leben) und ‚bana‘ (die Blüte), oder frei übersetzt 
„Ikebana die Kunst der lebendigen Blüte“ oder „Ikebana, 
lebendig sein“.
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Wie das Bogenschießen und die Teezeremonie gehört Ikebana 
zu den traditionellen Zen-Künsten. Es ist eine Einladung 
über das Gestalten hinaus, sich durch diese Kunst als 
Mensch persönlich weiter zu entwickeln. Erst ein genaueres 
Hinschauen lässt die Vielfalt der Pflanzen in Linie, Farbe 
und Form, in Oberfläche, Größe und Charakter erfassen. 
Bestand ein Ikebana-Arrangement ursprünglich nur aus flo-
ralen, vergänglichen Materialien, so werden heute dazu auch 
feste Materialien wie Stein, Metalle oder Kunststoffe ver-
wendet.
Jedes lkebana ist zugleich als Skulptur anzusehen und 
ist wie diese ein räumliches Objekt. Die geraden Linien 
wirken strenger, die geschwungenen weicher. Die senk-
rechten und die waagrechten Linien stellen die Ruhe und 
ein Gleichgewicht dar. Die diagonalen Linien vermitteln die 
Bewegung. Ebenso werden die Elemente mit warmen oder 
kalten Farben verwendet. So vermittelt das Verhältnis von 
Linien und Materialien, die Art der Anordnung, das Gefühl 
von Offenheit, Freude oder Zerstreutheit, von Ruhe oder 
Zurückhaltung.
Das Ziel der Stuttgarter Ikebana-Schule ist kein ‚japanisches‘ 
Ikebana zu gestalten, sondern ein Ikebana, das Ausdruck des 
jeweiligen Künstlers, seiner Zeit und seiner Kultur darstellt.
Sonntag 25. Mai 2014, Haug-Erkinger-Festsaal, Rechberg-
hausen,
17.30 Uhr Ikebana-Ausstellung mit Vorführung der Stuttgarter 
Ikebana-Schule e.V.,
19.00 Uhr Konzert mit Mandolinenorchester Rechberghausen 
und Kataoka Mandolin Ensemble Tokyo.

Helmut Aichele

Tennisclub Rechberghausen/
Birenbach e.V.

In der laufenden Saison sind wir mit fünfzehn Mannschaften 
(davon drei im Jugendbereich), darunter sage und schreibe 
drei Herren-40-Mannschaften wieder sehr gut aufgestellt. 
In unserem Bezirk D wird erstmals im Spätsommer eine 
Mixed-Runde gespielt. Hier haben wir zwei Mannschaften 
gemeldet. Und auch in der Hobbyrunde ist wieder ein 
Herren-Team am Start. 
Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg für die kom-
mende Verbandsrunde, aber vor allem Spaß bei allen Be-
gegnungen!

Vergangene Woche traten unsere Mannschaften wieder in 
der Verbandsrunde an. 
Hier die Ergebnisse:
Herren 65   TC ES-Berkheim 2 – TCRB 2 3:3 (7:8)
Herren 70   TC Erbach – TCRB 2:4
Knaben   TCRB – TA TSV Bad Überkingen 0:6
Junioren   TC Kirchheim/Teck – TCRB 1:8
Herren 40   TC ES-Berkheim– TCRB 3:6
Herren 40   TCRB 2 – TC Neidlingen 0:9
Herren 40   TC Wernau – TCRB 3 3:3 (7:9)
Damen 40  TA TSV Plattenhardt – TCRB 5:4
Herren    TC Heiningen – TCRB 7:2
Damen   TCRB – TA TSV Sparwiesen 2:4

Thomas Lässig
Schriftführer TCRB

1. Fanfarenzug
Rechberghausen 88 e.V.

18. Vatertagshock
Für all diejenigen, die kurzfristig noch ein Idee für den 
Vatertag brauchen: Der Fanfarenzug Rechberghausen führt 
am Donnerstag, 29. Mai 2014, 10.00 bis 19.00 Uhr seinen 
18. Vatertagshock hinter dem Gebäude der Freiwilligen 
Feuerwehr Rechberghausen, durch. Neben Speisen vom 
Grill und Bier vom Fass oder Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen wird wie immer auch Musik geboten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Petra Süß, Schriftführerin

Guggamusigg Rommdreibr e.V.

Wir nehmen neue Mitglieder auf...
Zur Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir Mitglieder 
auch ohne Vorkenntnisse im Schlagwerk sowie im Bläser-
Bereich. 
Lust auf Guggenmusik? Habt Ihr auch schon einmal daran 
gedacht selbst Guggenmusik zu machen? 
Wir bieten Euch den idealen und einfachen Einstieg. 
Ihr habt bei uns die Möglichkeit, die verschiedenen Instru-
mente einer Guggenmusik zu testen und somit das Beste 
für Euch zu finden. Des Weiteren lernt Ihr in gemütlicher 
und ungezwungener Atmosphäre mit weiteren Anfängern 
Euer Instrument nach „Guggenart“ zu spielen. Der Spaß 
steht hierbei immer im Vordergrund.
Also, runter vom Sofa und rein ins Vergnügen. 
Na, interessiert? 

Was ist eigentlich Guggenmusik???
Guggenmusik ist ein alter Fasnachtsbrauch, der in der 
Schweiz seinen Ursprung hat. Vor allem in den Städten Ba-
sel und Luzern wird diese Art Musik zu machen heute mit 
Liebe zur Perfektion betrieben. Dieser Brauch hat sich mitt-
lerweile weit über die Grenzen der Schweiz hinausgetragen. 
Am besten lässt sich eine Gugge mit einer Brassband ver-
gleichen, wobei es einen großen Unterschied gibt: bei einer 
Brassband wird nach Noten gespielt, während bei einer 
Guggenmusik dies großzügig umgangen wird. 
Hier ist vielmehr der laute und dynamische Ton angesagt, 
auch wenn dieser manchmal ziemlich falsch und nicht immer 
korrekt heraus kommt. 
Genau das ist es aber, was eine Guggenmusik ausmacht. 
Es ist laut und verrückt!! 
Aber vor allem macht es Spaß. Viele, die eine Gugge zum 
ersten Mal gesehen und gehört haben, freuen sich schon 
im Vorfeld auf dieses jährliche Spektakel. Guggenmusik ist 
eigentlich nicht zu erklären, entweder man ist begeistert 
oder nicht. Aber das muss jeder für sich selbst erkennen. 

Aber ich hab noch nie ein Instrument in der Hand gehalten?
Dies ist kein Beinbruch. Die Wenigsten von uns hatten dies 
jemals zuvor. Notenkenntnisse sind bei uns nicht notwendig. 

Welches Instrument ist das Richtige für mich?
Auch das ist kein Problem. Wir geben dir die Zeit, die du 
benötigst, um alle Instrumente einer Guggenmusik zu testen.
Nur Mut, es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen.
Selbstverständlich dürfen sich auch Interessierte mit Instru-
mentenkenntnissen melden.
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Probe
Unsere nächste Probe findet am 27.5.14 um 19 Uhr im 
Aufenthaltsraum der Schurwald-Realschule in Rechberghausen 
statt.

Kulturmühle
Rechberghausen e.V.

Uwe M wie Mayer, Fotografie - Video - Installation - Multi-
vision - 3 D

Ich bin Ikarus

Ausstellungseröffnung am 9. Mai 2014
Die Ausstellung ist geöffnet: Samstag, 24.5. von 14 - 18 Uhr 
Sonntag, 25.5. von 14 bis 18 Uhr (letzter Tag)

Kulturstammtisch
Der Kulturstammtisch im Mai findet am 27. Mai ab 19 Uhr 
in der Gaststätte zur Post statt. Alle Kunstinteressierten sind 
dazu herzlich eingeladen.

Theater im Bahnhof

Dieses Wochenende Freitag/Samstag 20:00 Uhr
Woody Allens „Central Park West“
Zum Stück:
Wer den schon mehrfach ausgezeichneten Autor, Regisseur 
und Schauspieler - zuletzt mit dem Golden Globe für sein 
Lebenswerk - kennt, der hat wohl auch schon in etwa eine 
Vorstellung davon, was ihn in diesem Stück erwartet.
Zwei Paare mittleren Alters und eine junge Dame. Alle An-
gehörige der New Yorker upper class. Und alle, wie könnte 
es auch anders sein, behaftet mit allen nur erdenklichen 
Psychosen und Neurosen - einschließlich nicht alltäglicher 
sexueller Neigungen.
Diese Ansammlung merkwürdiger Charaktere trifft in einem 
Appartement in New Yorks genauso begehrter wie unbe-
zahlbarer Wohnlage Central Park West aufeinander.
Dass es keiner von ihnen mit der ehelichen Treue besonders 
ernst nimmt, versteht sich von selbst. Dass dabei auch 
das engste Umfeld - sei es privat oder beruflich - nicht 
verschont wird, gibt der Sache erst den nötigen Reiz. Und 
dass dabei nach und nach alle Masken fallen und die Gren-
zen des Anstandes gehörig verletzt werden, ist zwangsläufig.
Woody Allen, der Spezialist für derartige Stoffe, liefert uns 
in diesem Stück ein erschreckendes Psychogramm einer 
Gesellschaft, die sich gern „die Bessere“ nennt, den Beweis 
dafür jedoch kläglich schuldig bleibt.
Verständlich, dass wir die Empfehlung „Für Kinder und Ju-
gendliche eher nicht geeignet“ geben.

Vorverkaufsstellen:
•	Optik Hasler, Spitalplatz, Göppingen, Tel.: 07161 / 725 01
•	Mode In, Hauptstr. 17, Rechberghausen, Tel.: 07161 / 578 49
An Vorstellungstagen ist ab 18:30 Uhr unsere Abendkasse 
besetzt um Restkarten zu verkaufen. Infos über den Karten-
bestand erhalten Sie direkt an der Abendkasse unter 
Tel.: 07161 / 570 78.

LandFrauen Rechberghausen

Einladung Spiel und Spaß
Am Mittwoch, 28. Mai, 18:30 Uhr treffen wir LandFrauen uns 
zu Outdoorspielen im Landschaftspark Töbele. 
Treffpunkt 18:30 Uhr Hütte Förderverein. Wer Boule- oder 
Bocciakugeln hat, bitte mitbringen. Ebenso können Cricket 
oder andere Outdoorspiele mitgebracht werden. Gäste sind 
herzlich willkommen.
Zum Abschluss Einkehr Gaststätte am Park.
Es grüßt herzlichst 
 die Vorstandschaft

CasaNova e.V.

Buntes Essen - Wider den Sinnen

Nachdem wir immer wieder 
mal etwas ganz anderes 
machen möchten, ist uns 
die Idee gekommen unse-
re nächste Veranstaltung 
mit Menüangebot, welche 
am 31.5.14 um 19 Uhr 
stattfindet, unter das Motto  
‚Buntes Essen - Wider 
den Sinnen‘ zu stellen.
Sie wissen nicht, was damit 
gemeint ist? Dann verrate 
ich Ihnen soviel, dass Sie 
an diesem Abend anhand 

der Farben oder Formen nicht erkennen können, was Sie 
denn nun wirklich essen ... So kommt dann sicherlich die 
Frage auf: Schmecke ich, was ich sehe? oder Sehe ich, 
was ich schmecke ?
Hört sich doch spannend an?! Wenn Sie also gerne dabei 
sein möchten, dann rufen Sie uns unter der Telefonnummer 
07161/506182 an und reservieren Sie Ihre Plätze. Das Menü 
kostet pro Person 22,50 Euro zuzüglich der Getränke. 
Erinnern möchte ich Sie alle nochmals daran, dass am 
Sonntag, 25. Mai 14, unser Begegungscafé ganztägig wegen 
einer geschlossenen Gesellschaft nicht geöffnet ist.
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Weitere Vorschau:
Am Sonntag, 1.6.14 ab 15 Uhr, besucht uns der Autor  
Jochen Frech und liest aus seinem Kriminalroman ‚Hoch-
sommer Mord‘ im Café CasaNova. Währenddessen bieten 
wir Kinderbetreuung an, so dass auch junge Eltern gespannt 
zuhören und im Nachhinein Ihren Kaffee genießen können. 
Und nachdem das nächste Frühstücksbüffet am 22.6.14 
schon wieder so gut wie ausgebucht ist, möchten wir gleich 
auf unser Brunch mit brasilianischer Gitarrenmusik am 
20.7.14 von 10 bis 14 Uhr aufmerksam machen. Der Preis 
liegt hier bei 22 Euro pro Erwachsenem, Kinder bis 12 Jahre 
zahlen die Hälfte. Um Reservierung wird dringend gebeten.
So, das war es für heute, 

Ihre CasaNova‘s.

Bezirksimkerverein Göppingen

„Sonntagscafé in Rechberghausen“
Wir laden ein, am Sonntag, 25. Mai, ab 14.00 Uhr, zu un-
serem Sonntagscafé im Imkerpavillon auf dem ehemaligen 
Gartenschaugelände in Rechberghausen. Zu einer schönen 
Tasse Kaffee, Kuchen oder einem Vesper in unserem ma-
lerisch gelegenen Pavillon ist Jedermann und -frau herzlich 
willkommen!
www.imkerverein-goeppingen.de

Interessant & informativ

GUT DRAUF 
Ferien-Kochworkshop für Jugendliche  
(12-14 Jahre):
Wraps & Co
Hast Du Lust leckere Wraps und andere kreative Kleinigkeiten 
selbst zu zaubern?
Vielleicht möchtest Du Deine Freunde mit einem „Dinner for 
friends“ überraschen?
Dann bist Du beim Workshop des Landwirtschaftsamtes 
Göppingen genau richtig!
Die Veranstaltung findet am 18.06.2014 von 11.30 bis 13.45 
Uhr am Landwirtschaftsamt Göppingen, Pappelallee 10 
statt und ist kostenfrei. 
Lebensmittelkosten: 4 Euro. 
Wir freuen uns über Deine Anmeldung bis zum 12.06.2014
unter k.anderlohr@landkreis-goeppingen.de oder 07161/202-148.
Bitte Schürze und Gefäße für Reste mitbringen.

Evangelisches Jugendwerk Göppingen

Sommer in der Toskana  
vom 17.-30. August 2014!
Es gibt noch freie Plätze für 14- bis 17-jährige Jugendliche auf 
dem Jugendcamp des Evangelischen Bezirksjugendwerkes.
Lang Sandstrände zum Sonnenbaden und ausgiebig Chillen, 
erfrischendes Meer zum Schwimmen und Abkühlen, tolles 
Programm mit Spaß und Abwechslung, geniale Gemeinschaft 
mit Teilnehmenden und Mitarbeitenden, Neues und Anderes 
von Gott und seinem Wort - das und noch mehr ist geboten!
Unser Campingplatz liegt am Ortsrand von Marina di Bib-
bona, ca. 50 km südlich von Livorno. Untergebracht sind 
wir in vier-Personen-Zelten mit je zwei Innenkabinen. Der 
breite Sandstrand ist nur 450 m entfernt, so dass uns das 
erfrischende Meer sicherlich öfters zu sehen bekommt. Ein 
Ausflug nach Pisa und in umliegende Orte wird nicht fehlen.
Wenn du jetzt Lust bekommen hast, deine Ferien mit netten 
Leuten an einem schönen Fleckchen Erde zu verbringen, 
dann pack deinen Schlafsack ein und melde dich schnell 
an! Jugendliche mit Behinderung sind herzlich eingeladen.
Informationen und eine Anmeldemöglischkeit gibt es unter 
www.ejgp.de/freizeiten oder telefonisch im Jugendwerksbüro 
unter 07161/65 69 729.

Gestaltungen mit der Abgeltungsteuer lohnen
Zinsen und Dividenden werden seit 2009 „abgeltend be-
steuert“. Damit müssen viele Anleger in der Einkommen-
steuerklärung diese Einkünfte - an sich - nicht mehr eintra-
gen. Warum dies dennoch oft ratsam ist, erklärt der Neue 
Verband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. (NVL) in Berlin.

Viele Anleger verschenken Geld, wenn sie in der Steuerer-
klärung nicht das entsprechende Kreuz zur Neuberechnung 
ihrer Kapitalerträge setzen. Eine Überprüfung der einbehal-
tenen Abgeltungsteuer durch das Finanzamt bietet sich bei-
spielsweise an, wenn der Sparerpauschbetrag von 801 Euro 
bzw. 1.602 Euro für Verheiratete nicht ausgeschöpft wurde. 
„Das ist oft bei ungünstig verteilten oder überhaupt nicht in 
Anspruch genommenen Freistellungsaufträgen der Fall“, er-
gänzt Uwe Rauhöft, Geschäftsführer des NVL. Da Gewinne 
und Verluste verschiedener Kreditinstitute nicht miteinander 
verrechnet werden, bietet sich auch hier eine Prüfung durch 
den Fiskus an. 

Darüber hinaus gilt bei der Abgeltungsteuer zwar ein „Stan-
dardtarif“ von 25 Prozent plus Solidaritätszuschlag und 
eventueller Kirchensteuer. Steuerpflichtige mit geringem 
steuerpflichtigem Einkommen können aber beantragen, dass 
ihre Kapitalerträge dem persönlichen Steuersatz unterworfen 
werden. Ein Risiko besteht nicht: Ist die Abgeltungsteuer 
am Ende doch vorteilhafter, bleibt es dabei. Von der Güns-
tigerregelung profitieren typischerweise Rentner, Personen 
mit Lohnersatzleistungen oder Bezieher steuerfreier auslän-
discher Einkünfte. Der Antrag kann bis zur Unanfechtbarkeit 
des Steuerbescheids gestellt werden, also auch noch im 
Einspruchsverfahren.

Anleger über 64 Jahre können mit der Steuererklärung zu-
dem ihren Altersentlastungsbetrag bis zu 1.900 Euro geltend 
machen. Arbeitnehmer können ebenfalls einen Steuervorteil 
erhalten. Wenn sie keine weiteren Nebeneinkünfte haben, 
bleiben Kapitalerträge über dem Sparerpauschbetrag hinaus 
bis zu 410 Euro völlig steuerfrei und bis zu weiteren 820 
Euro teilweise. Für diese Personengruppen, ältere Sparer 
und Arbeitnehmer, lohnt sich deshalb eine Versteuerung 
ihrer Kapitalerträge über das Finanzamt auch bei höheren 
individuellen Steuersätzen. 

Im Übrigen haben auch Minderjährige Anspruch auf den 
Sparer-Pauschbetrag von 801 Euro. „Werden also Kapi-
talanlagen auf den Nachwuchs übertragen, lässt sich die 
Pauschale neben den Eltern nochmals zum Steuern sparen 
ausnutzen“, empfiehlt Uwe Rauhöft.
Wer keine Einkünfte über dem Grundfreibetrag von derzeit 
8.354 Euro hat, kann sich alternativ vom Finanzamt eine so-
genannte Nichtveranlagungsbescheinigung ausstellen lassen. 
Mit Vorlage dieses Dokuments behält die Bank auch bei 
höheren Zinsen und Dividenden keine Steuern ein.

Die Anlage KAP müssen auf jeden Fall Steuerpflichtige aus-
füllen, die Kapitaleinnahmen ohne Abgeltungsteuer bezogen 
haben, obwohl keine Freistellung erfolgte. Dies ist bei zins-
pflichtigen Privatdarlehen oder Kapitaleinnahmen aus dem 
Ausland der Fall. Gleiches gilt für Anleger in ausländische 
thesaurierende Fonds. Wer seiner Bank seine Religion nicht 
mitgeteilt hat, muss außerdem zur Erhebung der Kirchen-
steuer die Anlage KAP ausfüllen. In vielen Fällen ist deshalb 
bei Kapitalerträgen Expertenwissen in der Einkommensteu-
ererklärung gefragt.
 Neuer Verband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. (NVL)

Verlagstipps:

Das Einbinden von Schriften in Word  können Sie wie folgt vornehmen:
Im Menü von Microsoft Word unter „Extras“ -> „Optionen“ ->  
„Speichern“ das „TrueType Schriften einbetten“ aktivieren –  
danach die Datei wie gewohnt abspeichern.


